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Fre ie  und Hansestadt  Hamburg 
B e z i r k s a m t  B e r g e d o r f  

 

 

 
Liebe Leserinnen und Leser, 

 

ein Tätigkeitsbericht ist oft nicht leicht zu lesen, das wissen wir auch im Bezirksamt. Trotz-
dem lohnt sich der Blick hinein, denn er zeigt, was in Bergedorf 2025 tatsächlich passiert ist. 
Er zeigt Projekte, Entscheidungen und Zahlen abseits der Schlagzeilen des Tagesgeschäfts. 
Diese Tradition gibt es bei uns seit über 20 Jahren, seit 2022 finden Sie die Berichte auch 
digital unter Tätigkeitsberichte Bezirksamt Bergedorf - hamburg.de.  

  

Was 2025 wichtig war, lesen Sie auf den folgenden Seiten im Detail. Manches lief reibungs-
los, anderes hat uns gefordert und Nachsteuern verlangt. So ist das in einer Verwaltung, die 
für rund 130.000 Menschen zuständig ist. Genau deshalb interessiert mich Ihre Meinung 
dazu. Lesen Sie kritisch, hinterfragen Sie, schreiben Sie uns gerne, wenn Ihnen etwas auf-
fällt oder fehlt. 

 

Ein Dank geht an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Bezirksamtes, denn im Bericht 
stehen lediglich Projekte und Zahlen, aber dahinter steckt Arbeit. Zum Beispiel die Bearbei-
tung eines Antrags, die Antwort auf eine Anfrage oder die Entscheidung, die am Ende stim-
men musste. Dafür danke ich, auch im Namen vieler Bergedorferinnen und Bergedorfer. 

 

Herzliche Grüße 

Cornelia Schmidt-Hoffmann 

Bezirksamtsleiterin 

 

 

https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/bezirke/bergedorf/bezirksamt/taetigkeitsberichte-56196
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1. Grunddaten 
 

 

Zeit 2024 2025 

Region Hamburg Bergedorf Hamburg Bergedorf 

Bevölkerung insgesamt  1.973.896 134.263 1 980 285 134.434 

Ausländische Bevölkerung in % 1) 1) 1) 21,2 18,7 

Unter 18-Jährige in % der Bevölkerung 2),3) 329.430 24.549 16,5 18,1 

65-Jährige und Ältere in % der Bevölkerung 2),3) 17,9 19,5 18,1 19,8 

Anzahl der Haushalte 2),4) 1 071 562 64.991 1 078 483 65.310 

Haushalte mit Kindern in % der Haushalte 2),4) 17,7 21,0 17,5 20,8 

Anzahl der Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden 2),5) 1 004 826 61.569 1) 1) 

Durchschnittliche Wohnungsgröße in m² 2),5) 76,0 83,4 1) 1) 

Wohnfläche je Einwohner:in in m² 2),5),6) 38,7 38.3 1) 1) 

Anzahl der Sozialwohnungen in % aller Wohnungen  7,9 12,6 1) 1) 
Daten vom Statistischen Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein (Daten jeweils Stichtag 31.12.) 
 
 
1) Zu dieser Zeitscheibe sind keine Daten vorhanden. 
2) Stichtag am 31.12. 

3) Die Zahlen für die Bevölkerung wurden anhand des Melderegisters (Haupt- und alleiniger Wohnsitz; ohne Ne-
benwohnsitz) ermittelt. 

 
3) Ab 2010: Fortschreibung der Wohnungen und Wohngebäude basierend auf den endgültigen Ergebnissen der 
Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) 2011; eingeschränkte Vergleichbarkeit mit Bestandsergebnissen bis 
einschl. 2009 (Grundlage GWZ 1987) 

4) Ermittlung der Bevölkerungszahl (Stichtag am 31.12.) auf Basis der Auszählung aus dem Melderegister. 

5) Stand - anders als angegeben - 01.01. des angegebenen Folgejahres 

6) Die Angaben über Sozialwohnungen der Hamburgischen Investitions- und Förderbank (IFB Hamburg) sind un-
abhängig von den Baugenehmigungsverfahren der Bauaufsichtsbehörden, so dass Sozialwohnungen möglicher-
weise bereits vor der baurechtlichen Fertigstellung ausgewiesen werden. Im Stadtteil Billwerder übersteigt seit 
dem Jahr 2017 die Anzahl der ausgewiesenen Sozialwohnungen die fortgeschriebene Wohnungszahl, da neue 
Sozialwohnungen, die zum Beispiel durch Sonderbauverfahren im Rahmen der Unterbringung von Flüchtlingen 
entstanden sind, teilweise baurechtlich noch nicht abgeschlossen sind und deshalb noch nicht in der amtlichen 
Wohnungsfortschreibung erfasst werden konnten. 
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Gesamtfläche (in km²) Bezirk Bergedorf 
154,7 
Straßen (Fläche der zu unterhaltenden Haupt- und Bezirksstraßen einschl. Nebenflächen in qm) 
5.959.799 
Brücken und Ingenieur-Bauwerke: 
Flächengröße in qm 44.262 
Anzahl 465 
 
Gewässer und Deiche 
Flächengröße in qm 
6.700.000 
Öffentliche Grünanlagen  
Flächengröße qm 3.713.000 
Anzahl 193 
 
Naturschutzgebiete  
Flächengröße insgesamt (in ha) 1790 
davon bewirtschaftete Naturschutzgebiete durch das Bezirksamt  
(Kirchwerder Wiesen, Kiebitzbrack, Zollenspieker) 970 
 
Radfahrwege (km) 135 
 
Bezirksamt Bergedorf: 

 
 
Gebäude: 

Verwaltungsgebäude (incl. Schloss, Friedhof und 
Försterei) 
 

15 

Gebäude für Kinder- und Jugendarbeit 
 

16 

Gebäude für Seniorenarbeit  2 
Gebäude für Familienförderung  2 

 
 
Personal: 

 
2023 2024 2025 

Beschäftigte insgesamt  661 680 702 
Honorarkräfte  87 105 105 
Beschäftigungsvolumen (VZÄ Jahresdurchschnitt) 
 569,26 598,90 595,64 
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 2023 2024 2025 

 
Beamte  

 
126 

 
126 

 
121 

davon (in %) weiblich 67 65 63  
männlich 33 35 37 

      
teilzeitbeschäftigt 32 27,2 31 

 
Tarifbeschäftigte  
 

535 548 581 

davon (in %) weiblich 66 66 66 
 männlich 34 34 34 
     
 teilzeitbeschäftigt 40 37,24 36 
Auszubildende (nach BBiG) 6 6 7 

 
 

Beschäftigungsverhältnisse nach § 16i SGB II* 3 4 3 
 

 

 
 
Haushaltszahlen 2025: 
 
 
Ergebnisrechnung des Einzelplans 1.7 (Bezirksamt Bergedorf): 
 

Einzelplan 1.7 / Bezirksamt Bergedorf Ist 2025 
Euro 

Ergebnisrechnung 103.432.462 
 

davon: 
Kontenbereiche (Auszug) Ist 2025 

Euro 
Erlöse aus Verwaltungstätigkeit 8.209.441 
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 26.595.115 
Personalkosten 47.691.860 
Kosten aus Transferleistungen 16.890.037 
Kosten aus Abschreibungen 18.040.548 
Sonstige Kosten 6.226.198 

 
In der Ergebnisrechnung sind auch die Kosten enthalten, die aus den Rahmen- und Zweck-
zuweisungen der Fachbehörden finanziert werden. Die Mittelübertragung von der Fachbe-
hörde zum Bezirksamt erfolgt erst im laufenden Haushaltsjahr. 
 
Der Umfang der konsumtiven Zuweisungen (Haushaltsansatz) von den jeweiligen Fach-
behörden beträgt: 

 
 

Kennzahlen 2023 2024 2025 

Fehlzeitenquote in % 8,9 7,9 7,8 
Quote (in %) der Schwerbehinderten 9,3 9,5 9 
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Fachbehörden* Plan 2024 
TSD /Euro 

Plan 2025 
TSD/ Euro 

Beh.f. Wiss.,Forsch.,Gleichst. + Bezirke 198 207 

Behörde für Kultur und Medien (BKM) 471 525 

Sozialbehörde 4.075 4.481 

Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen (BSW) 3.037 12.078 

Beh.f.Umw., Klima Energie und Agrarwirt. (BUKEA) 3.639 3.443 

Behörde für Verkehr und Mobilitätswende (BVM) 3.437 3.215 

Behörde für Inneres und Sport (BIS) 324 567 

Gesamtergebnis: 15.181 24.516 

 
*Die Behördenbezeichnungen entsprechen dem Stand des Haushaltsplans 2025/26 
zum Zeitpunkt des Beschlusses im Dezember 2024. 

 
Der Anstieg bei der BSW ergibt sich aus der Zweckzuweisung Wohngeld aufgrund der 
Wohngeldreform. 
Der Anstieg bei der BIS resultiert aus den Kosten zur Durchführung der Bürgerschaftswahl 
und Bundestagswahl 2025. 

 
 

 
Zahlen, Fakten und Inhalte… 

der Fachbereiche 
 

 
 
2. Gleichstellung 
 

 

 
 
Im zurückliegenden Berichtsjahr lag der Fokus weiterhin in der Teilnahme an der Beteiligung 
an Auswahlverfahren und den damit verbundenen Gleichstellungsfragen. In den Auswahlver-
fahren wurde insbesondere auf die Unterrepräsentanz eines Geschlechtes nach der Definition 
des Hamburger Gleichstellungsgesetzes geachtet und auch die Einstellung von Teilzeitbe-
schäftigten gefördert. 
Die Dienststelle und die Gleichstellungsbeauftragten wirken gemeinsam auf die tatsächliche 
Gleichstellung von Frauen und Männern im Beruf und auf die Vereinbarung von Beruf und 
Familie hin. 
In 2025 wurden alle Personalauswahlverfahren (Stellenausschreibungstexte, Stellungnahmen 
zur Vorauswahl, etc.) von den Gleichstellungsbeauftragten als Bestandteil des Gremiums 

 
 2023 2024 2025 
Beschäftigungsvolumen 
(VZÄ Jahresdurchschnitt) 0,25 0,25 0,25 
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durchgeführt und begleitet. Bei 19 Verfahren nahmen die Gleichstellungsbeauftragten an dem 
strukturierten Interview oder Assessment Center teil, wobei diese teilweise mehrere Tage an-
dauerten.  
Darüber hinaus haben die Gleichstellungsbeauftragten personelle, soziale und organisatori-
sche Maßnahmen des Bezirksamtes begleitet. Unteranderem begleiteten die Gleichstellungs-
beauftragten in 2025 das noch laufende Projekt „Moderne Arbeitswelten“. 
In 2025 wurden auf Wunsch der Beschäftigten vermehrt zu Telearbeitsanträgen in Verbindung 
mit der Vereinbarkeit von Familie und Beruf und auch in Hinblick auf die Betreuung und Pflege 
von Angehörigen beraten. In allen Fällen waren die Gleichstellungsbeauftragten als neutrale 
Berater hinzugezogen worden und vermittelten erfolgreich zwischen Fachbereich und Kolleg: 
innen.  
Weiterhin wurden die Gleichstellungsbeauftragten in alle Telearbeitsanträge der Beschäftigten 
des Bezirksamtes Bergedorfs mit einbezogen und nahmen hierzu Stellung. 
Die Gleichstellungsbeauftragten wirkten bei der Planung/Organisation und Durchführung des 
Girls & Boys Day 2025 des Bezirksamtes Bergedorf mit. 
Die Teilnahme der Gleichstellungsbeauftragten an einem überbezirklichen Austausch unter 
den Gleichstellungsbeauftragten der Bezirksämter hat regelmäßig stattgefunden. Hier wurde 
z.B. bei Vorträgen ermöglicht/ geplant, dass Mitarbeitende anderer Behörden bzw. Bezirksäm-
ter überbezirklich an gemeinsam geplanten Veranstaltungen teilnehmen können. Außerdem 
wurde der Umgang mit Gleichstellungsfragen überbezirklich abgestimmt.  
Die Gleichstellungsbeauftragten nahmen auf Einladung des 1. Bürgermeisters, im Jahr 2025 
an mehreren Senatsempfängen im Rathaus Hamburg teil, unteranderem zum Anlass des in-
ternationalen Weltfrauentages und dem internationalen Tag gegen Gewalt an Frauen sowie 
zum Senatsempfang „Hamburg engagiert“. 
Weiterhin erfolgten Beratungen für die Beschäftigten und Bediensteten rund um das Thema 
Gleichstellung und Vereinbarkeit von Familie, Pflege und Beruf. 
 

 
3. Dezernat Steuerung und Service (D1) 

 
  
 

 
  

 
 2023 2024 2025 
Beschäftigungsvolumen 
(VZÄ Jahresdurchschnitt) 77,46 82,36 89,40 
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 Bergedorfer Museumslandschaft (MB) 
 

 

 2023 
 

2024 2025 

Beschäftigungsvolumen* 
(VZÄ Jahresdurchschnitt) 20,21 10,30 10,58 

 
 
Organisation und Aufgaben 
 
Die Bergedorfer Museumslandschaft fördert mit Ausstellungen, Veranstaltungen und Publika-
tionen das Verständnis der historischen und gegenwärtigen Entwicklung von Stadt und Land 
im Bezirk Bergedorf. Sie betreut das Bergedorf Museum im Schloss und das Freilichtmuseum 
Rieck Haus in Curslack. An der Sternwarte bietet die Museumslandschaft Kinderprogramme 
an. 
Tätigkeiten und Besuchszahlen der Museen 
 
Bergedorf Museum im Schloss 

 
Ausstellungen 
Im Jahr 2025 hat die Bergedorfer Museumslandschaft im Bergedorfer Schloss folgende 
sechs Ausstellungen gezeigt:  
Dauerausstellung: stadtlandfluss – unterwegs in Bergedorf 
Sonderausstellungen: 
Begegnungen 
7. September 2024 - 27. Januar 2025 
kuratiert und initiiert von Stefanie Martensen 

In Vielfalt vereint/ Stick Dein Leben:  
6. Februar – 16. März 2025 
Kuratiert und initiiert vom Hansa Gymnasium/ Andrea Madadi 
 
Verlorene Träume 
20. März – 29 Juni 2025 
Kuratiert und initiiert von Hajar Issa 
 
Atem der Natur 
2. Juli – 5. Oktober 2025 
Kuratiert und initiiert von Mary-Lou Ploss 
 
Michael Zapf: Stadt im Bild 
14. Oktober 2025 bis 1. Februar 2026 
Kuratiert und initiiert von Michael Zapf 
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Veranstaltungen 
Im Schloss haben 454 Kulturveranstaltungen zu verschiedenen Themen für Kinder und Er-
wachsene stattgefunden, zusätzlich 25 Veranstaltungen an anderen Orten wie Schulen, Ha-
fen oder Innenstadt. 
 

Besuchszahlen 2023 2024 2025 
Besuche im Schloss gesamt 21.047 22.551 21.167 

Ausstellungsbesuche 6.692* 7.138 11.794 

Besuche von Kulturveranstaltungen und 
Führungen 12.121 13.318 

 
7.283 

 

Sonstige Besuche (Hochzeiten etc.) 2.234 2.136 2.090 

* Baustelle im Schloss 
 
Freilichtmuseum Rieck Haus 

 
Ausstellungen 
Das Rieck Haus hat neben der Dauerausstellung eine kuratierte Sonderausstellung gezeigt:  
Abflug. Auf der Spur der Biene 
1. März bis 31. Oktober 2025 
initiiert und kuratiert von Hermann Timmann mit der Bergedorfer Museumslandschaft. 
 
Veranstaltungen 
Im Rieck Haus haben 126 Kulturveranstaltungen zu verschiedenen Themen für Kinder und 
Erwachsene stattgefunden. 
 

Besuchszahlen  2023 2024 2025 
Besuche im Freilichtmuseum gesamt  9.562 9.117 9.756 

Ausstellungsbesuche 4.077 3.455 3.813 

Besuche von Kulturveranstaltungen und 
Führungen 5.246 5.637 5.845 

Sonstige Besuche (Hochzeiten etc.) 239 25 98 

 
Hamburger Sternwarte  

2025 hat die Museumslandschaft 31 Kinderprogramme an der Sternwarte durchgeführt.  
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 Fachamt Interner Service (IS) 

 

 
 
 
 2023 2024 2025 
Beschäftigungsvolumen 
(VZÄ Jahresdurchschnitt) 29,88 31,69 34,93 

Befristetes Personal für die Durchführung 
von Wahlen  15,72 

26,72 
(Wahlen) 

8,90 
(Volksent-
scheide) 

 
 
Aufgaben und Entwicklung 
 
Geschäftsstelle der Bezirksversammlung  

 
 

 2023 2024 2025 

Anzahl der zu betreuenden ehrenamtlichen 
Gremien  

16 13 13 

Anzahl der Sitzungen der Bezirksversamm-
lung und ihrer Ausschüsse 

125 115 114 

Anzahl der der Bezirksversammlung vorge-
legten Drucksachen 

661 671 755 

Anzahl der Beiträge / Stellungnahmen zu 
Drucksachen der Bezirksversammlung und 
deren Fachausschüsse 

251 188 219 

Aufwendungen für Bezirksabgeordnete und 
Fraktionen  

1.203.791,54 € 1.486.039,73 € 1.741.381,87 € 
 

Eingaben an die Bezirksversammlung 11 24 24 
Eingaben an die Bezirksamtsleitung 60  42 55 

 
 

  2023 2024 2025 

Auskunftsersuchen 48 54 78 
Kleine Anfragen 43 34 60 
Große Anfragen 12 13 17 
insgesamt 103 101 155 
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Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, allgemeine Intendanz- und Verwaltungsangelegen-
heiten, Wahlen 
Am 23. Februar 2025 wurde die vorgezogene Bundestagswahl durchgeführt, am 2. März 2025 
die Wahl zur Hamburgischen Bürgerschaft. Die beiden Volksentscheide (Hamburger Zukunfts-
entscheid und Hamburg testet Grundeinkommen) wurden am 12. Oktober 2025 durchgeführt.  
Darüber hinaus laufen seit dem 4. Quartal die Vorbereitungen für das Olympiareferendum, das 
am 31.05.2026 stattfinden wird.  
 
Anzahl der zu koordinierenden Bürgerschaftsanfragen und Senatsdrucksachenent-
würfe etc.:  
 

Schriftliche Kleine Anfragen und Große An-
fragen 

371 

Senatsdrucksachenentwürfe 119 

 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Die folgenden Zahlen geben einen kompakten Überblick über die Arbeit der Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit des Bezirksamts im zurückliegenden Jahr. Sie zeigen, in welchem Umfang 
Informationen erstellt, verbreitet und Anfragen bearbeitet wurden – über klassische Pressear-
beit ebenso wie über digitale Kanäle. Besonders zu berücksichtigen ist, dass der Instagram-
Auftritt des Bezirksamts Ende Januar 2025 gestartet ist. Die dort ausgewiesenen Metriken 
beziehen sich daher auf einen Zeitraum von knapp elf Monaten und bilden den Aufbau eines 
neuen Kommunikationskanals ab.  
 
Instagram 
Neue Follower 965 

 
Beiträge 85 

 
Stories 222 

 
   
Pressemitteilungen 88 

 
Pressetermine 16 

 
Website-Aufrufe 280.441 

 
 
Dokumenteninformationsmanagement 

ELDORADO 
 
ELDORADO ist die elektronische Dokumentenverwaltung für Registraturen. Es handelt sich 
um ein elektronisches Archiv-System für die Verwaltung von elektronischen Schriftstücken in 
Akten.  
Die Nutzungsauslastung ist in 2025 kontinuierlich angestiegen. Weitere Fachthemen aus ein-
zelnen Fachämtern sind in den bezirklichen Aktenplan eingezogen worden. Hervorzuheben 
hierbei ist die Anlagenbuchhaltung der Abteilung Haushalt und Controlling des Fachamtes 
Ressourcensteuerung. Im Herbst wurde der sehr umfängliche Übergang zur Aktenführung in 
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ELDORADO gestartet, an dessen Ende (Sommer / Herbst 2026) zusätzlich mehrere Tausend 
Strukturelemente geschaffen und diese wiederum mit entsprechenden Dokumentenmengen 
befüllt sein werden. 
HIM-Workflow 
Der HIM-Workflow ist als elektronische Umlaufmappe im FHHportal (Arbeitsplattform der Be-
hörden in der Freien und Hansestadt Hamburg) integriert und ermöglicht es, Entscheidungs-
prozesse digital abzubilden, Aufgaben zu verteilen und Dokumente zu verwalten. 
Neue Behördenvorlagen wurden in Zusammenarbeit mit den Fachbereichen aufgelegt und 
stehen den betroffenen Nutzerkreisen zur Verfügung. Häufig ergibt sich daraus eine Ablage 
nach ELDORADO, was die wie vor beschriebene weiter steigende Nutzungsauslastung unter-
streicht. 
ePobePob  
ist die elektronische Posteingangsbearbeitung. Die Post kann sofort und von jedem Ort digital 
bearbeitet werden. Alle nach Geschäftsordnung der Bezirksämter zulässigen Fachämter sind 
an ePob angeschlossen und werden darüber mit dem Posteingang versorgt. Zielsetzung im 
Rahmen verschiedener Arbeitsgruppen ist es, die Geschäftsordnung dahingehend zu novel-
lieren, dass künftig nahezu alle Fachämter via ePob ihren Posteingang erhalten können. 
 
 Ehrungen 

 2023 2024 2025 
Eiserne-, Diamantene-, Goldene-, Gnaden-
hochzeit 14 9 10 

90., 100. und jeder weitere Geburtstag über 
100 272 275 264 

 
Gebäudemanagement in Zahlen  
In 2025 wurde in den zuständigen Abteilungen für Raumplanung und Gebäudemanagement 
intensiv an der Einführung bzw. Etablierung eines CAFM (Computer Aided Facility Manage-
ment) gearbeitet. Bedingt durch diese Systemumstellung können für 2025 keine validen und 
seriösen Zahlen zu den Büroflächen, Kosten, Beschäftigtenzahlen geliefert werden. 
Zukünftig können aus dem CAFM Speedikon weitere Benchmarkdaten generiert werden. 
 
Zentrale Fachaufgabe Katastrophenschutz  

 

 
Einsätze: 

• März 2025 – Anomalie Curslacker Neuer Deich 
• 20.09.2025 – Amtshilfe POL – Busunfall Neuengammer Hausdeich 

 
Übungen: 

Katastrophenschutz 2023 2024 2025 
Anzahl der Katastrophenschutzübungen 4 2 3 
 
Anzahl der Schulungen 
 
Anzahl Teilnehmende an externen Fortbildungen  

 
3 
 

9 

 
7 
 

15 

 
15 

 
6 

Anzahl der Einsätze 1 8 2 
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• Interne Funkübung 
• Deichverteidigungsübung 
• Stabsrahmenübung 

 
Schulungen und Fortbildungen: 

• 4x interne Stabsbereichsschulung 
• 2x O-Plan Deutschland 
• 1x Stabsschulung durch externen Dozenten 
• 6x externe Aus- und Fortbildung 
• 4x Onlinevorbereitung zur Stabsrahmenübung 
• 4x Onlineschulung zum Thema Atlas Innere Sicherheit 

 
Sonstiges: 

• 9x Anordnung zur Auslösung der Sirene im Vorderdeichgebiet Overwerder zur War-
nung der Bevölkerung bei einem Wasserstand ab NN + 3,5 Meter. 

 

• 3 Millionen Sondermittel für das Bezirksamt Bergedorf aus der Drucksache 22/10304: 
o Übergabe der vier Hochleistungspumpen für den Hochwasserschutz  
o Übergabe kleine Pumpe für den Hochwasserschutz 
o Übergabe Katastrophenschutzfahrzeug 
o Übergabe Gabelstapler für die Deichverteidigung 
o Ausschreibungen und Bestellungen: Wechselladerfahrzeug, Unimog und An-

hänger für den Transport der Hochleistungspumpen, Geräteanhänger für Trink-
wassernotbrunnen 

o Beauftragung und Umsetzung einer festen Notstromversorgung  
 

• Zwei Studentinnen der HAW – Praxissemester Katastrophenschutz 
• Umzug und Erstbetrieb der TEL 20/06 in die neue STS Kirchwerder 
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 Fachamt Personalservice (PS) 

 

 
 
 

 2023 2024 2025 
Beschäftigungsvolumen 
(VZÄ Jahresdurchschnitt) 10,76 11,78 12,75 

 
Aufgaben und Entwicklung in 2025 
Das Fachamt Personalservice (PS) betreut die Beschäftigten des Bezirksamtes Bergedorf und 
steht den Mitarbeitenden und Führungskräften bei allen personalrechtlichen Fragestellungen 
rund um deren aktive Beschäftigung zur Seite. Es besteht aus den drei Abteilungen Personal-
verwaltung, Personalentwicklung und Recruiting sowie Ausbildung und Personalmanagement. 
Aufgrund der quantitativ und qualitativ stark gestiegenen Anforderungen an die Arbeit im Per-
sonalservice und der daraus resultierenden mehrfachen Überlastungsanzeigen mussten neue 
Stellen geschaffen werden, um die Funktionsfähigkeit des Personalservice zu gewährleisten.  
Die Abteilung Personalverwaltung (PS1) begleitet die Beschäftigten des Bezirksamtes von 
der Einstellung bis zum Ausscheiden aus dem aktiven Dienst. Die Software KoPers stellt dabei 
weiterhin eine große Herausforderung dar, u. a. in Bezug auf Benutzerfreundlichkeit, Zuver-
lässig- und Fehleranfälligkeit.  
Die hohe Anzahl von Ausschreibungsverfahren führt auch zu einem Anstieg der Neueinstel-
lungen, dem komplexesten und aufwändigsten Prozess im Personalbereich.  
Neben dem Tagesgeschäft wurde 2025 die Digitalisierung von Arbeitsprozessen in der Perso-
nalverwaltung weiter vorangetrieben. Die im Vorjahr begonnene Digitalisierung der Personal-
akten wurde weitergeführt und weitere HIM-Workflows zur digitalen Sachbearbeitung zur Ver-
fügung gestellt.  
Die weitere Zunahme der Nutzung flexibler Arbeitszeitmodelle (v. a. häufigere Arbeitszeit-
wechsel und mehr Sabbatmodelle) hat weiterhin zu einem deutlich gestiegenen Verwaltungs- 
und Betreuungsaufwand der Personalfälle geführt.  
In der Abteilung Personalentwicklung und Recruiting (PS2) liegt der Schwerpunkt auf der 
Personalrekrutierung. Der Fachkräftemangel und insbesondere erfolglose (Wiederho-
lungs)verfahren führten auch 2025 wieder in allen Berufsgruppen zu einer hohen Anzahl von 
Stellenausschreibungsverfahren. Zudem ist seit Sommer 2025 eine VZ-Stelle im PS2-Team 
durch den Weggang einer Kollegin unbesetzt. 
 
 2018 2019  2020 2021 2022 2023 2024 2025 
Stellenausschreibungs-
verfahren 

62 103  109 105 110 150 156 135 

 
Um diese Arbeitslast bewältigen zu können und die Funktionsfähigkeit der Fachbereiche zu 
unterstützen, wurden erneut einige Personalentwicklungsthemen zugunsten der Rekrutierung 
zurückgestellt. 
Im Rahmen der Personalentwicklung wurden auch in 2025 Teamentwicklungs- und 
Coachingmaßnahmen sowie der Anmeldeprozess zur Erste-Hilfe-Ausbildung organisiert.  
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Zudem wurde innerhalb der überbezirklichen Messe-AG die große Jobmesse 09/2025 in der 
Barclays-Arena aus dem PS2 Team organisiert und begleitet. Auch an überbezirklichen Aus-
tauschformaten zu den Themenfeldern Controlling, Anwendungsberatung, betriebliche Ge-
sundheitsförderung und Marketing wurde weiterhin teilgenommen. 
 
In der Abteilung Ausbildung und Personalmanagement (PS3) werden v. a. die Themen-
schwerpunkte Ausbildung und Digitalisierung bewegt.  
 
Ausbildung 
Die Abteilung Ausbildung und Personalmanagement übernimmt die übergreifende Betreuung 
aller Nachwuchskräfte und Ausbilder:innen. Dies beinhaltet u.a. die Koordination der Nach-
wuchskräfte der Allgemeinen Verwaltung, die Schulungen neuer Ausbilder:innen sowie die 
Suche nach neuen Ausbildungsbereichen. Die praktische Ausbildung wird von den jeweiligen 
Ausbildenden vor Ort in den einzelnen Fachdienststellen des Bezirksamtes wahrgenommen. 
 
Allgemeine Dienste: 

Verwaltungsfachangestellte (AzVA) 4 
Regierungssekretäranwärter:innen RSA  
(2. Einstiegsamt der Laufbahngruppe 1; ehem. mittlerer Dienst) 

5 

Regierungsinspektoranwärter:innen RIA  
(1. Einstiegsamt der Laufbahngruppe 2; ehem. gehobener Dienst) 

5 

 
Im Jahr 2025 konnten mit dem Standesamt, dem SDZ und der BVG neue Ausbildungsbereiche 
gewonnen werden. Über alle Dezernate wurde somit ausgebildet. 
Zwei Nachwuchskräfte wurden im Anschluss an ihr Studium im Bezirksamt Bergedorf über-
nommen. 
Garten- und Landschaftsbau: 

Auszubildende Garten- und Landschaftsbau 7 
Ein Auszubildender wurde nach erfolgreicher Gesellenprüfung im Revier Bergedorf übernom-
men. 
Soziale Arbeit: 
Eine Studentin aus dem dualen praxisintegrierenden Studiengang Soziale Arbeit der Freien 
und Hansestadt Hamburg wurde nach erfolgreich abgeschlossenem Studium im ASD über-
nommen werden. 
Praktika: 
Praktika können derzeit nur in Einzelfällen auf Anfrage ermöglicht werden. 
Im Jahr 2025 wurden 13 Praktika jeglicher Art ermöglicht. Besonders positiv ist hier die Zu-
sammenarbeit mit der HAW Hamburg, Fakultät Life Science, mit dem RKD und mit der HAW 
Hamburg, Fakultät Soziale Arbeit und Kindheitspädagogik, mit dem ASD zu erwähnen. 
Volontariat: 
Ein zweijähriges Volontariat konnte im Jahr 2025 bei der Bergedorfer Museumslandschaft aus-
geschrieben und erfolgreich besetzt werden. 
 
Digitalisierung  
Das Thema Digitalisierung wird gemeinsam mit der Abteilung RS3 „Digitalisierung“ als Team 
vorangebracht und zielt weiterhin insbesondere auf die Befähigung der Mitarbeitenden und 
Führungskräfte im Hinblick auf die digitale Arbeitswelt und die Entwicklung, Implementierung 
und Fortschreibung einer leistungsfähigen nachhaltigen Digitalisierungsstrategie ab. 
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Überbehördlich findet die Begleitung von diversen Projekten und Teilnahme an Netzwerken/ 
Arbeitsgruppen statt. 
Im Jahr 2025 wurde u. a. begonnen, den SharePoint des Personalservices zu aktualisieren. 
Den Mitarbeitenden des Bezirksamts Bergedorf werden dort zukünftig wichtige und interes-
sante Informationen rund um ihre Beschäftigung und das Thema Ausbildung sowie Informati-
onen für Führungskräfte und zu Personalauswahlverfahren zur Verfügung stehen. 
Da sich das Digitalisierungsteam interdisziplinär aus RS3 und PS3-Digitalisierung zusammen-
setzt, sind weitere Ausführungen bei der Abteilung RS3 zu finden. 
 
 
 

 Fachamt Ressourcensteuerung (RS) 
 
 
 

  2023 2024 2025 
Beschäftigungsvolumen 
(VZÄ Jahresdurchschnitt) 29,64 31,10 34,02 

 
 
Die Hauptaufgaben des Fachamtes sind: 

• Haushalt/ Finanzen/ Bewirtschaftung 
• Organisation und IT-Angelegenheiten (incl. Raumressourcenplanung und Perso-

nalkostensteuerung) 
• Digitale Transformation 
• Wirtschaftlichkeitsberechnungen und Erhaltungsmanagement 

 
 
Abteilung Haushalt und Controlling (RS1) 
 

 
Aufgaben und Entwicklungen 

Die Abteilung Haushalt und Controlling besteht aus zwei Abschnitten. Sie befassen sich mit 
der Aufstellung des Haushaltsplanes und der unterjährigen Steuerung des Haushaltsverlaufs 
sowie dessen Bewirtschaftung in Zusammenarbeit mit dem Hamburger Dienstleister Buchhal-
tung und den Fachämtern.  
Im ersten Halbjahr eines Haushaltsjahres führt der Abschnitt Haushalt und Controlling regel-
mäßig den Jahresabschluss des Vorjahres durch – es werden Rückstellungen, Verbindlichkei-
ten und Wertberichtigungen bearbeitet sowie Mehr- und Minderbedarfe geprüft und die An-
träge auf Ermächtigungsüberträge aus dem Vorjahr erarbeitet. Dies erfordert regelmäßig einen 
hohen Erhebungs- und Buchungsaufwand, um die bewilligten Ermächtigungen des Einzel-
plans 1.7 für das Bezirksamt Bergedorf optimal zu allokieren.  
In der Mitte des Jahres schließen sich im Rahmen des Controllings und Reportings die um-
fangreichen Arbeiten für den Halbjahresbericht an die Bürgerschaft und die Haushaltsrech-
nung an.  
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Im Abschnitt Bewirtschaftung werden u.a.  die Anwenderbetreuung, das Interne Kontrollsys-
tem (IKS), die Berechtigungsdatenverwaltung, der Betrieb der Zahlstelle und die Anlagenbuch-
haltung wahrgenommen – ebenso die Koordination der Prüfungsverfahren durch den Rech-
nungshof und die Innenrevision. Im Jahr 2025 stand zudem die planmäßige Durchführung der 
Inventur an, welche termingerecht abgeschlossen werden konnte. 

 
Organisation und IT-Angelegenheiten (RS2) 
 

 
Aufgaben und Entwicklungen 
Die Abteilung unterstützt die Bezirksamtsleitung sowie die Dezernate mit ihren angegliederten 
Fachämtern in allen Angelegenheiten der Organisation, der Stellenwirtschaft sowie bei Re-
form- und Modernisierungsprozessen. Sie ist Ansprechpartnerin in Ressourcenfragen in Be-
zug auf Stellen, Personalbudget, VZÄ1- und VK2-Planung, IT-Ausstattung sowie strategische 
Raumplanung und gliedert sich in drei Abschnitte. 
Der Abschnitt „Organisation“ wurde in die Abschnitte „Allgemeine Organisationsangelegenhei-
ten, Personalkostensteuerung“ sowie „Federführende Organisationsangelegenheiten, Stellen-
plan, Organisationsentwicklung“ untergliedert. Dieses wurde erforderlich, um die Bandbreite 
der Aufgaben sicher abdecken zu können und dem Thema Organisationsentwicklung zukünf-
tig mehr Gewicht zu geben.  
Die Neufassung des Gebäudeenergiegesetzes (GEG) macht, zusammen mit dem Zentrum für 
Wirtschaftsförderung, Bauen und Umwelt (Fachamt WBZ) und den betroffenen Fachbehörden 
BUKEA und BSW, umfassende Erörterungen von möglichen Organisations- und Ressourcen-
lösungen erforderlich.  
Das Geschäftsprozessmanagement (GPM) wird zukünftig einen weiteren Schwerpunkt in der 
Aufgabenwahrnehmung bilden. Auch in 2025 stehen der Wissensaufbau und die Netzwerkar-
beit im Rahmen verschiedener FHH-interner Formate im Vordergrund.  
Der Bereich „IT-Angelegenheiten“ (RS 22) verantwortet neben der IT-Bereitstellung auch die 
zentrale Raumplanung für das Bezirksamt. Ein steigendes Aufgabenwachstum ist u.a. bedingt 
durch die hohe Fluktuation, die erhöhten Anforderungen an E-Mail-Verschlüsselungen und 
elektronischen Rechtsverkehr zu verzeichnen. Das Zertifikatsmanagement sorgt aktuell für ei-
nen deutlichen Anstieg von Regelaufgaben, da perspektivisch nahezu alle Arbeitsplätze mit 
Zertifikaten unterschiedlichster Art ausgestattet werden müssen, um auf verwaltungsinterne 
Dienste zurückzugreifen.  
Das Projekt „Moderne Arbeitswelten“ hat seine Arbeit fortgesetzt. Betrachtet wurden die Ge-
bäude rund um das Rathausareal (Fachämter PS, IS, RA, RS, SR, WBZ, SL, Stabstelle Klima, 
PR). Als externe Unterstützung wurde das Immobilien Service Zentrum (ISZ) beauftragt. 
Raumkonzepte und die entsprechenden Layout-Planungen wurden in 2025 erarbeitet. Die 
Umsetzung erfolgt in 2026.  
 
 
Digitale Transformation (RS3) 
 
 

 
1 Vollzeitäquivalent 
2 Vollkräfte 



Bezirksamt Bergedorf                                                                                             Jahresbericht 2025 
 
 

19 
 

Aufgaben und Entwicklungen 
Die Abteilung „Digitale Transformation“ verantwortet die Strategien und Vorhaben des jeweili-
gen Bezirksamtes und der Bezirksämter insgesamt zur Digitalisierung der Verwaltung, insbe-
sondere im Hinblick auf die „digitale Transformation der Verwaltung“. 
Der Schwerpunkt lag in 2025 auf der Veränderungsbegleitung in (Digitalisierungs-)Projekten.  
Gemeinsam mit dem Bezirksamt Hamburg-Mitte wird das Projekt „WN 2024“ im Zuge des 
Changemanagements begleitet. Es geht hierbei um die Einführung eines neuen Fachverfah-
rens für die Fachbereiche Wasser und Naturschutz. Das bisherige Fachverfahren wird zum 
Ende des Jahres 2026 abgeschaltet. Im Rahmen des Digitalisierungsprojekts „Pakt öffentlicher 
Gesundheitsdienst“ („schulzahnärztlicher Dienst“ – Datenübertragung ins Fachverfahren) 
wurde weiterhin federführend die Veränderungsbegleitung für die Gesundheitsämter in allen 
Bezirksämtern übernommen.  
Die Einführung der Verwaltungs-KI „LLMoin“ im Bezirksamt Bergedorf wurde begleitet sowie 
die Einführung vom Microsoft 365 inkl. Teams vorbereitet und überbezirklich mit Lerneinheiten 
unterstützt.  
Ein weiterer Schwerpunkt lag in der Veränderungsbegleitung des bezirksamtsinternen Projek-
tes „Moderne Arbeitswelten“. 

 
Wirtschaftlichkeitsberechnungen und Erhaltungsmanagement (RS4) 
 
 

Aufgaben und Entwicklungen 
Seit 2019 wird ein neues systematisches Erhaltungsmanagement für die FHH entwickelt, das 
den dauerhaften Erhalt der Infrastruktur in den verschiedenen Asset-Klassen (Grün- und Er-
holungsanlagen, sowie die Waldinfrastruktur, Ufer- und wasserwirtschaftliche Anlagen, Öffent-
liche Hochwasserschutzanlagen) sichern soll. Das Bezirksamt Bergedorf wurde als Pilotbe-
reich für die Einführung des neuen Erhaltungsmanagements ausgewählt. Das betroffene 
Fachamt Management des öffentlichen Raums (MR) wird durch RS4 in der Projektarbeit un-
terstützt.  
Ein wichtiger Meilenstein im Jahr 2025 war die Herstellung der Betriebsbereitschaft des IT-
Systems SAP-EAM. Der Probebetrieb des Erhaltungsmanagementsystems konnte im Bezirk-
samt Bergedorf als Pilot im 4. Quartal 2025 begonnen werden. Dem voraus gingen entspre-
chende Anwenderschulungen und die Qualitätsprüfung des IT-Systems. Alle anderen beteilig-
ten Bezirksämter und Fachbehörden werden im Jahr 2026 mit dem Rollout in den Probebetrieb 
gehen. 
Weiterhin wurde im Projekt Erhaltungsmanagement die Lösungsfindung für eine objektscharfe 
Kostenzuordnung auf einzelne Anlagen sowie die Schaffung eines EMx Kompetenzzentrums 
im Projekt Erhaltungsmanagement forciert. 
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 Rechtsamt (RA) 

 

 

 2023 2024 2025 
Beschäftigungsvolumen 
(VZÄ Jahresdurchschnitt) 

4,78 5,79 5,69 

 
Das Rechtsamt ist neben seiner Funktion als Widerspruchsbehörde zuständig für die Erledi-
gung aller im Bezirksamt anfallenden Rechtsstreitigkeiten, die Erarbeitung rechtlich geprägter 
gutachtlicher Stellungnahmen und Formulierung von Verträgen sowie für die Beratung und 
Unterstützung der Bezirksamtsleitung und der Fachämter des Bezirksamts.  
Im Jahr 2021 war eine deutliche Steigerung des Fallaufkommens von zuvor 669 auf 811 Vor-
gänge zu verzeichnen. Mit 814 Eingängen im Jahr 2022, 822 Eingängen im Jahr 2023, 838 
Eingängen im Jahr 2024 und 811 Eingängen im Jahr 2025 bewegt sich das Fallaufkommen 
weiterhin auf sehr hohem Niveau und stellt für das Rechtsamt eine fortwährende Herausfor-
derung dar. 

 2023 2024 2025 
Fälle 822 838 811 

 
Bei anhaltend hoher Belastung hat sich auch im Jahr 2025 der Trend zu einem erhöhten Be-
ratungsaufwand der Fachämter fortgesetzt. Mit einem Anteil von 66 % bildeten die gutachtli-
chen Stellungnahmen erneut den Schwerpunkt der Tätigkeit des Rechtsamts, gefolgt von der 
Bearbeitung von Widerspruchsverfahren mit 19 % und Vertragsprüfungen mit 7 %. Darüber 
hinaus entfielen 3 % auf Anträge (wie Beiladungen und einstweilige Anordnungen) sowie 4 % 
auf Klagen, darunter Untätigkeitsklagen und Klagen aus Widerspruchsverfahren. 
Hierbei ist eine erhöhte Komplexität der Fälle, insbesondere im Umweltrecht als Teil des Bau- 
und Planungsrechts sowie im Sozialrecht zu beobachten, die kontinuierlich ansteigt. 
Im Rahmen der Ausbildung absolvierten im Jahr 2025 neun Rechtsreferendarinnen und -refe-
rendare ihre Verwaltungsstation im Rechtsamt, das sich für die Ausbildung auch deshalb be-
sonders gut eignet, weil es keine Spezialisierung gibt, sondern alle Referentinnen und Refe-
renten als Ausbilderinnen und Ausbilder das komplette Aufgabenspektrum abdecken. 
Ein besonderer Fokus lag erneut auf der rechtlichen Begleitung des Projekts Oberbillwerder. 
Im Berichtsjahr wurden insbesondere folgende Themen bearbeitet: 
Betreuung eines Eilverfahrens durch zwei Instanzen zur Fällung von Pappeln sowie das wei-
terhin laufende Klageverfahren gegen die Ausgleichsmaßnahmen für den Bebauungsplan in 
Unterbillwerder. 
Rechtliche Beratung der IBA Hamburg hinsichtlich der Gräbenquerungen für die beantragte 
„befahrbare temporäre Aufschüttung“. 
Fortführung der engen Abstimmung mit externen Kanzleien, Fachämtern und Planungsbüros 
zur Koordination der komplexen Abhängigkeiten zwischen Bebauungsplan- und wasserrecht-
lichem Planfeststellungsverfahren. 
Im Allgemeinen ist der Beratungsbedarf der IBA Hamburg weiter angestiegen.  
Das Rechtsamt bleibt damit ein zentraler Akteur bei der rechtlichen Begleitung und Absiche-
rung der städtebaulichen Entwicklung in Oberbillwerder. 
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4. Dezernat Bürgerservice (D2) 
 
 

 2023 2024 2025 
Beschäftigungsvolumen 
(VZÄ Jahresdurchschnitt) 9,87 9,91 9,29 

 
 
Seit dem 1. April 2023 besteht das Dezernat Bürgerservice nur noch aus dem Fachamt Per-
sonenstandswesen. Das Kundenzentrum Einwohner- und Ausländerangelegenheiten ist in 
den „Hamburg Service vor Ort“ übergegangen, der eine Organisationseinheit der Bezirksauf-
sichtsbehörde ist, mittlerweile ist dies die Behörde für Finanzen und Bezirke (BFB). Berichts-
daten können daher nicht mehr zur Verfügung gestellt werden. 
 
 

 
 Fachamt Personenstandswesen (ST) 

 
 
 

 2023 2024 2025 
Beschäftigungsvolumen 
(VZÄ Jahresdurchschnitt) 9,87 9,91 9,29 

 
Im Jahr 2025 gab es im Standesamt nur geringfügige Personalveränderungen. Die Stelle der 
Leitung wurde nach kurzfristiger Vakanz neu besetzt. 
 
Aufgabe und Entwicklung in 2025 
Die verpflichtende anlassbezogene Nacherfassung der Papierregister wird in Bergedorf wei-
terhin umgesetzt. Eine strukturierte Nacherfassung findet aus Kapazitätsgründen nicht statt 
und soll im kommenden Jahr von der Zentralen Urkunden- und Registermodernisierungsstelle 
Hamburg (ZUH) übernommen werden. Papierregister sind in Bergedorf bis einschließlich 1992 
nacherfasst.  
Über das Großprojekt Neuorganisation und Modernisierung des Standesamtswesens (NEMO 
ST) wurde im 4. Quartal 2024 die elektronische Sammelakte eingeführt. Der damit verbundene 
Scanaufwand ist nicht unerheblich und führt aktuell noch zu einer Verlängerung der Bearbei-
tungszeiten in allen Bereichen. Die Zahl der nachträglichen Urkundenanforderungen ist im 
Vergleich zu den Vorjahren weiter leicht gesunken. Dies ist im Wesentlichen auf das elektro-
nische Abrufverfahren und die fortschreitenden Nacherfassung der Papierregister zurückzu-
führen: 
 
 
 Eheurkunden Geburtsurkunden Sterbeurkunden Summe 
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2025 562 2222 518 3302 
2024 693 2256 552 3501 
2023 699 2557 486 3742 
2022 684 1460 467 2611 
2021 637 1461 365 2463 
2020 615 1231 405 2251 
2019 639 1474 505 2618 
2018 654 1591 379 2624 
2017 656 1145 266 2057 
2016 554 1111 361 2026 
2015 389 929 189 1507 
2014 232 617 163 1012 
2013 236 541 117 898 
2012 262 519 119 900 

 
Wartezeiten fallen im Standesamt nicht an. Für die meisten Anliegen werden mit den Kundin-
nen und Kunden Termine vereinbart. 
Schnelle Auskünfte, dringende Anliegen oder Urkundenanforderungen werden sofort bearbei-
tet. Die Anmeldung der Eheschließung ist frühestens 6 Monate vor dem geplanten Eheschlie-
ßungstermin möglich. Termine zur Anmeldung der Eheschließung werden innerhalb von ma-
ximal einer Woche vergeben. 
Die Zahl der Beurkundungen von Geburten ist weiter gesunken, wobei die Fälle mit Auslands-
beteiligung weiter stetig steigen. Dies erhöht die Komplexität der Beurkundung. Auch die An-
zahl der beurkundeten Sterbefälle steigt weiter. Aufgrund von Personalausfällen waren die 
Bearbeitungszeiten zwischenzeitlich stark angestiegen. Einen Zuwachs gab es auch bei der 
Anzahl der Eheschließungen und bei der Anzahl der Eheanmeldung mit Auslandsbeteiligung. 
Auch hier ist eine zunehmende Komplexität der Fälle zu verzeichnen. 
 

Kennzahlen 2022 
 

2023 
 

 
2024 

 
2025 

Geburtsbeurkundungen 712 650 599 549 
Davon mit Ausländerbeteiligung 242 268 207 219 
Sterbefallbeurkundungen 1245 1258 1294 1301 
Durchschnittliche Bearbeitungszeit von 
Geburts- und Sterbefallbeurkundungen 
bei Vorliegen vollständiger Anträge in 
Tagen 

Geburt 3 
Sterbe 3 

Geburt 0,5 
Sterbe 0,5 

Geburt 3  
Sterbe 2 

Geburt 3,7 
Sterbe 5,6 

Anmeldungen der Eheschließung  603 610 565 493 
Davon mit Ausländerbeteiligung 81 129 111 115 
Eheschließungen(incl. Nachbeurkundun-
gen) 502 500 511 523 

Beurkundungen von Kirchenaustrittser-
klärungen 1263 1348 194 0 

 
Die Zuständigkeit für Kirchenaustritte liegt seit dem 01.03.2024 nichtmehr bei den Standes-
ämtern, sondern beim Hamburg-Service.  
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Nacherfassung Geburt Nacherfassung Heirat 

2025 485 2025 73 
2024 2285 2024 219 
2023 5944 2023 770 
2022 7158 2022 1088 
2021 1851 2021 418 
2020 199 2020 260 
2019 1026 2019 751 
2018 917 2018 1311 
2017 517 2017 1825 

 
Eine strukturelle Nacherfassung der Papierregister war im Jahr 2025 aus Kapazitätsgründen 
nicht möglich. Es findet weiterhin eine anlassbezogene Nacherfassung der papiergebunde-
nen Geburten- und Eheregister statt. Anlässe für eine Nacherfassung sind z.B. Urkundenan-
forderungen, Berichtigungen oder Folgebeurkundungen. 
 

 
5. Dezernat Soziales, Jugend und Gesundheit (D3) 
 

 
 

 2023 2024 2025 
Beschäftigungsvolumen 
(VZÄ Jahresdurchschnitt) 254,17 251,45 264,72 

 
 
 

Fachausschüsse  
(Sitzungsvorbereitungen, Teilnahme und 
Ergebnisumsetzungen) 

• Ausschuss Sport und Bildung 
• Ausschuss Soziales, Gesundheit und  

Integration 
• Ausschuss Jugendhilfeausschuss 

 

Fachausschüsse  
(Sitzungsvorbereitungen, Teilnahme und 
Ergebnisumsetzungen) 

• Ausschuss Sport und Bildung 
• Ausschuss Soziales, Gesundheit und  

Integration 
• Ausschuss Jugendhilfeausschuss 

 
 
 
 
Einführung 
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Die zahlreichen Herausforderungen für Kinder, Jugendliche und Familien spiegelten sich 
auch im Jahr 2025 in den Fallzahlen des Jugendamtes wider. So wurden auch im vergange-
nen Jahr viele Beratungs- und Unterstützungsangebote umgesetzt. 
Das Fachamt Sozialraummanagement ist für die Planung, Steuerung und Weiterentwicklung 
der sozialen Infrastruktur im Bezirk zuständig. Auf Grundlage sozialräumlicher Analysen wer-
den bedarfsgerechte Angebote für unterschiedliche Zielgruppen entwickelt, gefördert und ko-
ordiniert. 

Zu den zentralen Aufgaben zählen die integrierte Sozialplanung, die Zuwendungsverwaltung, 
die Förderung des bürgerschaftlichen Engagements, der Seniorenarbeit, der Integration so-
wie die Sportstättenverwaltung. Darüber hinaus nimmt das Fachamt Aufgaben der Jugend-
hilfe wahr und wirkt an der Sicherstellung passgenauer Angebote für Kinder, Jugendliche 
und Familien mit. 

Das Gesundheitsamt hat eine Vielzahl gesetzlicher Aufgaben wahrzunehmen, die im Interesse 
der Gesunderhaltung des Einzelnen wie auch der Bevölkerung insgesamt liegen. Neben einer 
deutlichen Fallzahlsteigerung in fast allen Arbeitsbereichen hat das Gesundheitsamt auch im 
Jahr 2025 weiter an der Einführung eines Qualitätsmanagements mitgewirkt. In vielen ham-
burgweiten Arbeitsgruppen wurden Prozesse erhoben und die Digitalisierung vorangetrieben.  
Das Fachamt Grundsicherung und Soziales bündelt im Sozialen Dienstleistungszentrum nied-
rigschwellige Beratungs- und Unterstützungsangebote für Menschen in unterschiedlichen Le-
benssituationen. Im vergangenen Jahr verzeichnete das Soziale Dienstleistungszentrum er-
neut eine hohes Kundenaufkommen. Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz wer-
den seit dem 01.05.2025 Hamburg weit durch das Zentralamt Unterhaltsvorschuss erbracht. 
Zum Jahresende wechselte die Zuständigkeit für den Fachbereich Kindertagesbetreuung vom 
Jugendamt zum Fachamt Grundsicherung und Soziales.  
In den nachfolgenden Berichten werden die vielfältigen Aufgaben der Fachämter des Dezer-
nates Soziales, Jugend und Gesundheit im Jahr 2025 beschrieben. 
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 Fachamt Grundsicherung und Soziales Dienstleistungszentrum (GS) 
 

 
 
 2023 2024 2025 
Beschäftigungsvolumen 
(VZÄ Jahresdurchschnitt) 67,35 72,44 75,84 

 
Aufgabe und Entwicklung in 2025 
Das Fachamt Grundsicherung und Soziales umfasst Leistungen nach dem SGB XII (Sozial-
hilfe), die bezirkliche Fachstelle für Wohnungsnotfälle und Wohnungsangelegenheiten (BFW), 
den Pflegestützpunkt und das Beratungszentrum für ältere, pflegebedürftige und körperbehin-
derte Menschen (PBM) sowie die Bereiche Elterngeld und Wohngeld. Der Bereich Unterhalts-
vorschuss wurde zum 01.05.2025 in Wandsbek zentralisiert.   
Niederschwellige Beratungs- und Hilfsangebote wurden im Berichtszeitraum stark nachge-
fragt, insbesondere in der bezirklichen Fachstelle für Wohnungsnotfälle und im Pflegestütz-
punkt. 
Im Rahmen der Amtshilfe unterstützte die bezirkliche Elterngeldstelle das Bezirksamt Altona 
im Zeitraum Juli bis Oktober 2025.  

Hilfe zum Lebensunterhalt, Grundsicherung im Alter und bei dauerhafter voller Er-
werbsminderung 
 

Kennzahlen* 2023 2024 2025 

Empfänger von Hilfe zum Lebensunterhalt 
nach dem 3. Kap. SGB XII 201 197 207 

Empfänger von Grundsicherungsleistung 
nach dem 4. Kap. SGB XII 3102 3289 3194 

*Stichtag jeweils am 31.12. d.J. 
 

Pflegestützpunkt und Beratungszentrum für ältere, pflegebedürftige und körperbehin-
derte Menschen (PBM) 

Kennzahlen 2023 2024 2025 

Anzahl Beratungsgespräche PBM 2.514 2744 2710 

Anzahl Hausbesuche PBM 185 187 181 

Anzahl Begutachtungen durch Pflegefach-
kraft 198 200 175 
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Kennzahlen 2023 2024 2025 

Anzahl Feststellungen Pflegebedürftigkeit 
durch Pflegefachkraft 47 72 45 

Fachstelle für Wohnungsnotfälle und Wohnungsangelegenheiten 

Die Platzkapazitäten in der öffentlich-rechtlichen Unterbringung sind annähernd ausgeschöpft. 
Ein ähnliches Bild zeichnet sich in der Wohnungsvermittlung. Es mangelt an angemessenem 
Wohnraum, sodass Wohnungssuchende mit Dringlichkeitsschein oder Dringlichkeitsbestäti-
gung nur teilweise versorgt werden.  
 

Kennzahlen 2023 2024 2025 

Anzahl der Neufälle mit drohendem Woh-
nungsverlust 393 355 374 

Anzahl der erfolgreich abgeschlossenen 
Fälle mit drohendem Wohnungsverlust 219 224 183 

Anzahl der Neufälle in öffentlicher Unterbrin-
gung 186 142 402 

Anzahl Neufälle in der Hotelunterbringung 30 54 78 

Anzahl der Neufälle in der Wohnraumver-
mittlung 441 445 377 

Anzahl der erfolgreich abgeschlossenen 
Fälle in der Wohnraumvermittlung 74 173 279 

Elterngeld / Wohngeld 

*   Die Bearbeitung von Erstanträgen erfolgte in der Zentralen Wohngeldstelle (ZeWo) 
** Stand 30.11.2023. Durch die Umstellung des Fachverfahrens liegen keine Antragszahlen für 12/2023 vor. 
 
 
  

Kennzahlen 2023 2024 2025 

Elterngeld - Anzahl der Empfänger (Anträge) 1529** 1558 1500 

Wohngeld – Aktive Leistungsfälle zum Stich-
tag 31.12. 1542* 1581 1736 
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 Fachamt Sozialraummanagement (SR)  
 

 
 
 
 2023 2024 

 
2025 

Beschäftigungsvolumen 
(VZÄ Jahresdurchschnitt) 

41,63 41,57 44,83 

 
 
Aufgaben und Entwicklung 2025 
 

Das Fachamt Sozialraummanagement mit seinen fünf Abteilungen ist zuständig für die Inte-
grierte Stadtteilentwicklung, die fachübergreifende sozialräumliche Planung von Einrichtungen 
und Maßnahmen der sozialen Infrastruktur sowie die Jugendhilfeplanung. 
Es steuert und fördert die Bürgerhäuser, die bezirklichen Seniorentreffs und Seniorenkreise, 
die Einrichtungen der Stadtteilkultur, der Offenen Kinder- und Jugendarbeit und der Familien-
förderung. 
Darüber hinaus bearbeitet das Fachamt Sozialraummanagement die Themen Integration von 
Menschen mit Migrationshintergrund, gesellschaftlicher Zusammenhalt / Demokratieförde-
rung, Prävention von Extremismus und Förderung des Bürgerschaftlichen Engagements. 
Ferner obliegt dem Fachamt die Steuerung der kommunalen Einrichtungen der Jugend- und 
Familienhilfe sowie der Jugendberufsagentur.  
Alle Zahlungen an nicht-staatliche Träger von sozialen Einrichtungen und Maßnahmen werden 
im Fachamt abgewickelt. Die städtischen Sportanlagen im Bezirk werden verwaltet und die 
Nutzung der Sportstätten gesteuert. 
Ebenfalls im Fachamt angebunden ist das KörberHaus. Das Haus mit Möglichkeiten zum Mit-
erleben, Mitmachen und Selbermachen für alle Menschen in Bergedorf, Hamburg und dem 
Umland.  
Um die Inklusion, hier die Teilhabe der Menschen mit Behinderung am gesellschaftlichen, kul-
turellen, politischen und wirtschaftlichen im Bezirk Bergedorf zu unterstützen, begleitet das 
Fachamt Sozialraummanagement den Bergedorfer Inklusionsbeirat. 
 

Integrierte Stadtteilentwicklung 2025 (RISE) 

 
Aufgabe des Abschnitts „Integrierte Stadtteilentwicklung“ ist die bezirkliche Umsetzung des 
Rahmenprogramms integrierte Stadtteilentwicklung (RISE). Dabei werden für die bezirklichen 

Kennzahlen 2023 2024 2025 
Fördergebiete 6 3 3 

Geförderter Projekte 41 48 44 

Fördervolumen gesamt (in €) 1.036.391 4.568.332,79 8.050.306,42 
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RISE-Fördergebiete Förderstrategien entwickelt. Diese werden in Form von „RISE-Berichten“ 
(Gebietsauswahldokument, Problem- und Potentialanalyse, Integriertes Entwicklungskonzept) 
und Bilanzierungen verfasst und bilden Grundlage der Förderung. Im Rahmen der Gebietsko-
ordination werden Maßnahmen und Projekte koordiniert sowie Beteiligungsstrukturen in den 
RISE-Fördergebieten im Bezirk aufgebaut und begleitet (u.a. Stadtteilbeiräte). Außerdem leis-
tet der Abschnitt das umfangreiche Fördermittelmanagement sowie das RISE-Controlling. 
 
Meilensteine 2025 (RISE-Fördergebiete): 

Zurzeit gibt es 3 aktive Fördergebiete im Bezirk Bergedorf. Hier werden zentrale Projekte aus 
dem Jahr 2025 für die einzelnen Fördergebiete exemplarisch aufgeführt. 
Bergedorf-West (Laufzeit: 2019-2029) 

• Abschluss Städtebaulicher-Freiraumplanerischer Realisierungswettbewerb für die Lie-
genschaft der Baugenossenschaft Bergedorf Bille eG 

• Beteiligungsverfahren zur Entwicklung des Sport- und Bewegungsparks Ladenbeker 
Furtweg 

• „Olympiade“ als Zwischennutzung auf der Sportanlage Ladenbeker Furtweg 
• Beteiligung zur Neugestaltung des Spielplatzes in der Grünanlage Karl-Heinz-Riß-

mannweg 
• Erstellung der zweiten Zwischenbilanzierung und damit Fortschreibung des IEK und 

Verlängerung des Fördergebiets bis 31.12.2029 
• Entscheidung für einen Neubau des Hauses der Jugend Heckkaten/Pinkhaus und Vor-

bereitung der Projektentwicklung 
 

Neuallermöhe (Laufzeit: 2012-2026) 

• Erarbeitung der Planungsgrundlagen für die energetische Sanierung und den Teilneu-
bau des Jugendzentrums Neuallermöhe (JUZENA) 

• Freiraumplanerischer Realisierungswettbewerb „zentrale Achse Oberbillwerder und 
Fleetplatz“ 

• Themenwoche für nachbarschaftliche Vielfalt  
 
Zentrum Bergedorf (Laufzeit: 2022-2029) 

• Durchführung des Wettbewerbsverfahren zur Neugestaltung der Alten Holstenstraße 
• Temporäre Intervention auf dem Sander Markt als Beteiligungsformat zur künftigen 

Neugestaltung 
• Umgestaltung des Rathausparks 
• Umgestaltung des Schlossparks 
• Neugestaltung des Spielplatzes am Schillerufer 
• Erarbeitung der Planungsgrundlagen für die Neugestaltung des Reetwerder 
• Installation eines temporären Stadtmobiliars zur Aufwertung des östlichen Sachsentors 
• Umsetzung der Internationalen Wochen gegen Rassismus 2025 

 

Integrierte Sozialplanung 
Die integrierte Sozialplanung entwickelt soziale Angebotsinfrastruktur in den Sozialräumen 
und Quartieren bedarfsgerecht weiter und fördert damit ein vielfältiges Zusammenleben im 
Bezirk. Sie bildet die zentrale Ressource für soziale Entwicklung im Bezirk, ist Bedarfsplaner, 
Initiator und Projektentwickler. Sozialplanung bildet eine wichtige Schnittstelle zur integrierten 
Stadtteilentwicklung in der wachsenden Stadt. 
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Meilensteine 2025: 

• Für Fachplanungen in einzelnen Fachämtern aus den Dezernaten wurden bedarfsgerecht 
Sozialplanungsdaten aus dem webbasierte Auswertungs-, Analyse- und Planungs-Tools 
„Cockpit Städtische Infrastruktur (CoSI)“ bereitgestellt, dafür hat das Fachamt SR erfolg-
reich die Entwicklung von Standardberichten zur Fachplanung angestoßen. 

Integrierte Sozialplanung Oberbillwerder 
Für Hamburgs 105. Stadtteil Oberbillwerder verantwortet die integrierte Sozialplanung die qua-
litative und quantitative Bedarfsplanung von sozialer, nachbarschaftlicher, gesundheitlicher, 
kultureller sowie bildungs- und sportbezogener Infrastrukturen.  

Begleitung und Unterstützung entsprechender Projektentwicklungsprozesse. In diesem Zu-
sammenhang hat das Fachamt SR die Geschäftsführung der behördenübergreifenden AG So-
ziales Oberbillwerder. 

Meilensteine 2025 

• Handlungsfeld (Stadtteil-)Kultur und Begegnung: Für das Bildungs- und Begegnungs-
zentrum (BBZ) wurde ein Raumprogramm für die außerschulischen Nutzungen erar-
beitet und in die Phase 0 von Schulbau Hamburg eingebracht.  

• Handlungsfeld Sport und Active City: Fachliche Begleitung der Erarbeitung der Fach-
expertise Active City des Landessportamtes.  

• Handlungsfeld Inklusives Wohnen: Inklusive Wohnformen für den ersten Bauabschnitt 
in Funktionsplanung und entsprechend Anforderungen an Konzeptausschreibungen 
eingebracht.  

• Handlungsfeld Gesundheits- und soziale Dienstleistungen: In enger Zusammenarbeit 
mit dem Gesundheitsamt wurden die Bedarfe an ärztlicher Versorgung und weiteren 
gesundheitsbezogenen Angeboten zusammen mit Verortungsempfehlungen ermittelt 
und der IBA Hamburg übergeben.  
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Koordination der Arbeit mit Geflüchteten 
Kennzahlen 2023 2024 2025 

G
ef

lü
ch

te
te

 WUK: Standorte / Plätze (31.12.) 12 / 2.707 11 / 2.547 12 / 3.120 

UPW: Plätze (31.12.) 1.231 1.298 1.298 

Hotels (Ukraine)Standorte: Standorte / 
Plätze  13 / 1.457 10 / 1083 4 / 188 

Bu
dg

et
 

Budget SIN (in €) 706.318 727.508 749.333 

Budget SIN Mehrbedarfe / Ukraine / Kinder-
freundliche Räume (in €) 376.000 609.780 678.073 

Pr
oj

ek
te

 

SIN Projekte 17 16 16 

SIN Projekte Mehrbedarfe / Ukraine  4 10 6 

Kinderfreundliche Räume in WUK 0 1 2 

N
et

zw
er

k 

Unterkunftsbezogene Runde Tische (Ko-
ord.in Bezirksverantwortung) k. A. k. A. 63 

Bezirkliche AG Sozialberatung im Kontext 
Zuwanderung k. A. k. A. 3 

 
Zu diesem Aufgabenbereich gehört die Planung, Steuerung und Koordination der sozialinteg-
rativen Angebotslandschaften rund um die Unterkünfte für Geflüchtete im Bezirk Bergedorf. 
Damit verbunden ist auch die Organisation und Durchführung von Runden Tischen/Koopera-
tionstreffen in und um die Unterkünfte und der Aufbau und die Sicherstellung der bezirklichen 
Vernetzungsstrukturen. 
 
Auf der Angebotsebene erfolgt hier die Einwerbung und Bewirtschaftung der Programmmittel 
für Sozialräumliche Integrationsnetzwerke (SIN) sowie ergänzende Mittel. 
 
Außerdem ist die Stelle in die Begleitung von Standortsuche und -Entwicklung eingebunden. 
 
Meilensteine 2025 

• 678.073 € zusätzliche Programmmittel SIN für 2025 verplant und gesteuert, laufende 
Projekte gemeinsam mit den Trägern weiterentwickelt. 

• FHH weit: Reduzierung der Interimsstandorte in Hotels und Überleitung der Bewoh-
nenden ins Regelsystem örU 

• Verstetigung des „Kinderfreundlichen Raumes“ für die WUKs Brookdeich I+II, Aufbau 
eines zweiten Raumes in der WUK Binnenfeldredder 

• Wiederaufnahme / Ausbau der Runden Tische rund um die Unterkünfte 

 

 
3 Runde Tische (Kooperationsrunden) in den großen Unterkünften WUK CND und UPW Gleisdreieck 
werden vor Ort in Trägerverantwortung organisiert 
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Integration, gesellschaftlicher Zusammenhalt, Demokratieförderung, Prävention 
von Extremismus 
 

 
Bezirkliche Integrationsfachkräfte unterstützen die Integration von Zugewanderten. Anliegen 
und Projekte von migrantischen Initiativen und Organisationen (MSO) werden durch Informa-
tionen, Beteiligungsformate, Beratung, Hilfe bei der Beantragung von Fördermittel, Veranstal-
tungen, Projekte und Netzwerkarbeit unterstützt. Die Elternlotsen sind mit ihrem Peer2Peer-
Ansatz ein wichtiger Baustein der Bergedorfer Integrationsarbeit.  
 
Seit 2024 hat sich der Schwerpunkt hin zu Themenbereichen im Kontext des gesellschaftli-
chen Zusammenhaltes verschoben: Rassismus, Antidiskriminierung, Religiöse Radikalisie-
rung, Extremismusprävention und Demokratieförderung. 
 
Meilensteine 2025 

• Zusätzlich zur strukturellen Fördersumme der Stadtteilelternprojekte in Höhe von 
237.900 € konnten 116.356 € für Mehrbedarfe eingeworben und zur Ausweitung des 
Angebotes genutzt werden. 

• Nachdem bis Anfang 2025 der zweistufige Bewerbungsprozess für eine „Lokale Part-
nerschaft für Demokratie“ im Bundesprogramm „Demokratie Leben! erfolgreich bewäl-
tigt wurde, konnte am 01.03.2025 erstmalige eine Partnerschaft für Bergedorf starten. 

• „Internationalen Wochen gegen Rassismus“: Es wurde ein gemeinsamer Rahmen or-
ganisiert, der es ermöglichte, dass sich Bergedorf im März 2025 erstmalige an den 
Internationalen Aktionswochen beteiligt hat. 

Europäischer Sozialfonds (ESF Plus) – PAuLA 

 
Das ESF Plus geförderte Projekt „PAuLA – Praktika, Arbeit und LernAngebote“ startete am 
01. September 2023 und richtet sich an langzeitarbeits- und erwerbslose Frauen mit Migrati-
onshintergrund oder Fluchtbiografie in Bergedorf und Harburg (Nachfolgeprojekt LAura). Ziel 
ist die Hinführung zum ersten Arbeitsmarkt über Arbeitsaufnahme, Ausbildung und Qualifizie-
rung entsprechend der Zugangsvoraussetzungen und Kompetenzen der Teilnehmerinnen. 

 
4 Seit 2022 werden Microprojekte über den Engagementfonds bei der STEB (ehem. SHIP) gefördert 
und nicht mehr einzeln ausgewiesen. 

Kennzahlen 2023 2024 2025 
Elternlotsenprojekte 3 3 3 

Integrationsprojekte FE4 8 5 6 

Einzelveranstaltungen im Rahmen der Int. Wo-
chen gegen Rassismus 

0 0 28 

Kennzahlen PAuLA 2023 2024 2025 
Fördervolumen (in €) 162.808,77 489.412,84 489.690,80 

Geförderte Frauen 19 157 218 

VZÄ für Aufgabe 1 1,5 1,5 
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Projektträger sind die SBB-Kompetenz gGmbH und IN VIA Hamburg e.V. Das Bezirksamt Ber-
gedorf als Zuwendungsempfänger ist für die Gesamtprojektkoordination verantwortlich. Das 
Projekt PAuLA hat die Möglichkeit bis 09/2028 verlängert zu werden. 

Meilensteine 2025 

• Kooperation mit Projektträgern und Jobcenter ist ausgebaut worden  
• Steigerung der Teilnehmerinnenzahl 
• Verlängerungsantrag ist eingereicht worden  

Bezirkliche Offene Seniorenarbeit 

 
Aufgabe der bezirklichen Offenen Seniorenarbeit ist es “Schwierigkeiten, die durch das Alter 
entstehen, zu verhüten, zu überwinden oder zu mildern und alten Menschen die Möglichkeit 
zu erhalten, am Leben in der Gemeinschaft teilzunehmen. Zur Erreichung dieser Ziele fördern 
die Bezirksämter Träger, Einrichtungen und Projekte, die Angebote der offenen Seniorenarbeit 
machen.“ Außerdem liegt die organisatorische Begleitung der Seniorenmitwirkungsgremien, 
namentlich die Seniorendelegiertenversammlung und den bezirklichen Seniorenbeirat, bei der 
Seniorenarbeit. 
 
Meilensteine 2025 

• Gesundheitskonferenz "Wohnen bleiben im Quartier" 
• Neukonstituierung der Seniorendelegiertenversammlung und Neuwahl des bezirkli-

chen Seniorenbeirats für die kommende Legislatur gem. HmbSenMitwG. 

Freiwilliges Engagement 
Aufgabe ist die niedrigschwellige und sozialraumorientierte Förderung des freiwilligen Enga-
gements mithilfe der Förderrichtlinie „Freiwilliges Engagement in den Bezirken“. Ziel ist es, die 
lokalen Bedarfe und Gegebenheiten im freiwilligen Engagement zu unterstützen.  
 

 

Meilensteine 2025 

• Bergedorfer Engagementfonds „Geld für Gutes“: Damit wurde die niedrigschwellige 
Förderung des Engagements von (neuen) Engagierten in Bergedorf weiter gestärkt 
und viele Mikroprojekte konnten unterstützt werden. 

Kennzahlen 2023 2024 2025 

Fördervolumen (in €) 198.000 198.000 213.000 

davon Bewirtschaftung Treffs  50.000 50.000 55.000 

Seniorenbeirat 13.000 13.000 19.500 

Seniorenarbeit allgemein 10.000 5.000 8.500 

Zuwendungen offene Seniorenarbeit 125.000 130.000 130.000 

Projekte Projektfonds (Anzahl) 12 6 7 

Kennzahlen 2023 2024 2025 
Fördervolumen (in €) 85.748 98.521 92.140,70 

Projekte (Anzahl) 42 52 39 
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• Aktive Mitwirkung im Netzwerk „Engagierte Stadt Bergedorf“ 
• Wertschätzung und Qualifizierung von Ehrenamtlichen (Themen: Dankesveranstaltun-

gen, Supervision, Ausbildung von Rettungsschwimmer:innen, Kurs für Mentale-Erste-
Hilfe) 

Finanzabwicklung, Zuwendungen, Controlling 
Die Kernaufgabe der Abteilung besteht darin, die Zuwendungen an Institutionen sowie an ein-
zelne abgegrenzte Projekte unter Beteiligung der zuständigen Gremien der Bezirksversamm-
lung zu bearbeiten. Neben der Prüfung der Förder- und Auszahlungsvoraussetzungen und der 
Bewilligung der Zuwendungen zählt hierzu die Prüfung der Verwendungsnachweise. Umzu-
setzen gilt es hierbei die Verwaltungsvorschrift zum § 46 Landeshaushaltordnung sowie die 
jeweils geltenden Global- und Förderrichtlinien. 
Im Berichtsjahr wurden mit den zur Verfügung stehenden Mitteln zahlreiche Projekte und Ein-
richtungen gefördert. Das Gesamtfördervolumen hat sich gegenüber dem Vorjahr um 961.094 
€ von 10.448.726 € auf 11.409.820 € erhöht.  
 

Kennzahlen 2023 20245 2025 

Anzahl Bescheide gesamt 531 329 433 

davon Erstbescheide 276 207 231 

davon Änderungsbescheide 77 81 110 

davon Aufhebungs- und Rückforde-
rungsbescheide 156 25* 70 

davon Ablehnungsbescheide 22 16 22 

Fördervolumen gesamt in € 9.244.904 10.448.726 11.409.820 
* Abfall aufgrund von Bearbeitungsrückständen im Bereich der Verwendungsnachweisprüfung 
 
Finanzsteuerung, Stadtteilkultur, Bürgerhäuser 
Finanzielle Entwicklung 

Die bedarfsgerechte Förderung und Fortentwicklung der sozio-kulturellen Angebotslandschaft 
in Bergedorf ist von elementarer Bedeutung, um den Zusammenhalt im Quartier zu stärken, 
Bildung für alle zu ermöglichen und Vereinsamung vorzubeugen. Dies stellt den Bezirk vor 
große Herausforderungen, da die vorhandenen Finanzierungsspielräume zunehmend an ihre 
Grenzen stoßen. Erfreulicherweise konnte der komplexe und lang andauernde Prozess der 
Stellenbewertungen in den Einrichtungen der Stadtteilkultur und in den Bürgerhäusern im Jahr 
2025 abgeschlossen werden. Auch wenn es in einigen Fällen zu deutlichen Anpassungen der 
Stellenbewertungen gekommen ist, ist insgesamt festzustellen, dass im Bezirk Bergedorf be-
reits vor Initiierung des Stellenneubewertungsprozesses keine prekären Arbeitsverhältnisse 
bestanden. 

Bürgerhäuser 

 
5 Durch die Umstellung des Fachverfahrens von INEZ auf INEZ-Core stehen dem Bezirksamt nur 
noch eingeschränkte Auswertungsmöglichkeiten zur Verfügung, sodass eine Vergleichbarkeit zum 
Vorjahr nicht gegeben ist. 
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Der bedarfsgerechte Aus- und Umbau des Bürgerhauses Allermöhe inkl. energetischer Sanie-
rung ist ein Projekt von herausgehobener Bedeutung. Mit Unterzeichnung einer tragfähigen 
Kooperationsvereinbarung zwischen der SAGA, der Behörde für Stadtentwicklung und Woh-
nen, dem Bezirksamt sowie dem Trägerverein wurde der erste Meilenstein erreicht.  

Stadtteilkultur 

Mit der Lola und dem Kultur- und Geschichtskontor verfügt Bergedorf über zwei institutionell 
geförderte Einrichtungen der Stadtteilkultur. 
Dem Bezirk ist es gelungen, die Anmietung zusätzlicher Räumlichkeiten für das Kultur- und 
Geschichtskontor im Reetwerder und die Verstetigung der Museumspädagogik zu realisieren, 
sodass die Arbeit der Geschichtswerkstatt nachhaltig entwickelt und gestärkt werden konnte. 

Quartiersfonds 

Der Quartiersfonds ist ein wichtiges Gestaltungs- und Förderinstrument, ohne das die vielfäl-
tige Angebotslandschaft in Bergedorf nicht bestehen könnte. Aus dem Quartiersfonds wurden 
neben den vier institutionell geförderten Bürgerhäusern insgesamt 44 Projekte aus den unter-
schiedlichsten Bereichen wie z.B. Integration, Kultur, Bildung und Umweltschutz gefördert. 
Insbesondere hervorzuheben sind die Badewachten am Hohendeicher See und Allermöher 
See. Der Hauptausschuss hat in seiner Sitzung am 07.08.2025 eine Förderrichtline zur För-
derung von Projekten aus dem Quartiersfonds beschlossen. 
 

Kinder- und Jugendarbeit, Familienförderung, Jugendberufsagentur, Jugendhil-
feplanung 
Zu der Abteilung gehören neben den Arbeitsbereichen der „Kinder- und Jugendarbeit“ (OKJA) 
und „Familienförderung“ (FamFö) auch der Bereich der „Jugendberufsagentur“ sowie die „Ju-
gendhilfeplanung“. 
In den Arbeitsfeldern der Offenen Kinder- und Jugendarbeit und Familienförderung wird neben 
den Kommunalen Einrichtungen auch eine Vielzahl an freien Trägern gefördert und finanziert. 
Für die Durchführung von Angeboten und den Betrieb von Einrichtungen standen in den Rah-
menzuweisungen OKJA und FamFö nachfolgende Mittel zur Verfügung: 

 

Jugendhilfeplanung 

Im Jahr 2025 wurde das durch den Effizienzfonds der Finanzbehörde geförderte Projekt zur 
Jugendhilfeplanung fortgeführt und planmäßig zum 31.12.2025 beendet. Die Stelle zur Ju-
gendhilfeplanung wird im kommenden Jahr regelhaft in die Abteilung der Integrierten Sozial-
planung und Stadtteilentwicklung eingegliedert. Ausgehend von den Ergebnissen der umfas-
senden Beteiligung des Jahres 2024 sowie einer Fortführung der entwickelten Instrumente zur 
Bestands- und Bedarfsermittlung wurde die Planung und das Monitoring fortgeschrieben. 
Wie im vorangegangenen Jahr wurden im Zuge dreier Workshops die Bedarfe der Fachkräfte 
der Jugendhilfe in den einzelnen Planungsräumen Bergedorfs erhoben. Diese Veranstaltun-
gen haben sich bewährt und sollen zukünftig fortgeführt werden. Zudem konnten durch die 

Rahmenzuweisungen in € gesamt 2023 2024 2025 
Kinder und Jugendarbeit  2.750.000 2.790.000 3.069.000 

Förderung der Erziehung in der Familie 885.000 895.000 985.00 
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strukturierte Darstellung relevanter Kennziffern besondere Fokusräume in Bergedorf identifi-
ziert werden. Wie im Vorjahr bestätigte sich ein besonderer Handlungsbedarf in Neuallermöhe 
und Bergedorf-West. 
Es wurde mit der Umsetzung und Feinplanung von Maßnahmen der Jugendhilfeplanung be-
gonnen. Besonders hervorzuheben ist hierbei die Aufsetzung einer Homepage zur übersicht-
lichen Darstellung der Jugendhilfeinfrastruktur im Bezirk in Zusammenarbeit mit einem freien 
Träger (Veröffentlichung Q1/2026) sowie die Durchführung von Zukunftswerkstätten zur Er-
mittlung des konkreten Bedarfs von Kindern und Jugendlichen hinsichtlich Treffpunkte mit Auf-
enthaltsqualität im Bezirk.  
Ein zukünftiges Augenmerk liegt zudem auf dem Handlungsfeld der psychischen Gesundheit 
von Kindern und Jugendlichen. Idealerweise werden im Zuge von Pilotprojekten innovative 
und pragmatische Lösungen gefunden, die kurzfristig umgesetzt werden können und in Zu-
sammenarbeit mit dem Gesundheitsamt entwickelt werden. 

Kommunale Einrichtungen zur Förderung der Erziehung in der Familie  
Erziehungsberatungsstelle 

Die Erziehungsberatungsstelle (EB) leistete auch 2025 Jugendhilfe im Rahmen des SGB VIII 
für Familien im gesamten Bezirk. 2025 meldeten sich  178 Personen neu an, insgesamt wur-
den 290 Familien beraten. 
Die EB war das gesamte Jahr über für Familien geöffnet, die Beratung erfolgte in Präsenz. 
Zusätzlich fand die Offene Sprechstunde freitags von 10-11.30 Uhr das ganze Jahr über statt. 
Insgesamt wurden hier in 50 Terminen 7 3 Beratungsgespräche geführt. 

Elternschule 

An den Kursen und weiteren Angeboten der Elternschule nahmen insgesamt 1573 Familien 
teil. Die Nachfrage nach Kursplätzen befand sich weiterhin stabil auf dem doppelten Niveau. 
Die Kursteilnehmenden wurden regelmäßig mit dem Newsletter der Elternschule über freie 
Kursplätze und zusätzliche Angebote informiert. Die Mitarbeitenden der Elternschule haben 
aktiv beim Fest in West im Sozialraum Bergedorf West mitgewirkt. 

Einrichtungen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit 

Die Einrichtungen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit sind eine wesentliche Säule, wenn 
es darum geht Kinder und Jugendliche gem. §11 SGBVIII bei der Befähigung zur Selbstbe-
stimmung, gesellschaftlicher Mitverantwortung und sozialem Engagement anzuregen und hin-
zuführen. 
Für viele Kinder und Jugendliche im Bezirk sind die Einrichtungen tägliche Anlaufstation. Hier 
erhalten sie Ihren notwendigen Freiraum, einen Treffpunkt mit Gleichaltrigen und einen Ort 
und offenes Ohr für ihre Anliegen. Die Einrichtungen leisten durch ihren niedrigschwelligen 
und offenen Charakter einen wichtigen Beitrag zur Entwicklung der Kinder und Jugendlichen 
und ergänzen die sozialpädagogische Versorgung in Bergedorf. 
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 2023 2024 2025 

OKJA-Träger in freier Trägerschaft 20 19 19 

OKJA-Träger in öffentlicher Trägerschaft 6 6 6 

Jährliche Angebotsstunden 46.096 46.830 43.503 

Stammnutzer insgesamt  1.559 1.832 1.753 

Verhältniszahl aus Stammnutzenden und Kin-
der und Jugendlichen in Bergedorf 6,3 7,4 7,14 

 
Bei den kommunalen Gebäuden der Kinder- und Jugendarbeit besteht seit längerem ein er-
höhter Sanierungsbedarf. Gemeinsam mit dem Fachamt Interner Service konnten in 2025 wie-
der Prioritäten bei der Bearbeitung von Mängeln gesetzt werden. 
Das Neubauvorhaben Jugendclub (Clippo) Boberg konnte Ende 2025 fertiggestellt und feier-
lich eröffnet werden. Das Jugendzentrum Vier- und Marschlande konnte in die Genehmigungs-
planung überführt werden. Umsetzung der Maßnahmen ist für 2026 geplant. Ebenso konnte 
das Jugendzentrum Juzena mit den Planungen finalisiert werden, sodass der Teilabriss und 
Neubau ab Anfang 2026 beginnen kann. Beim HDJ-Heckkaten (Pinkhaus) wurde die Entschei-
dung zum Neubau getroffen. Mit den Bedarfsplanungen wird 2026 begonnen.  
 
Jugendberufsagentur 

Die bezirklichen Mitarbeiter der Jugendberufsagentur beraten Jugendliche und junge Erwach-
sene in der Übergangsphase Schule/Beruf. Sie arbeiten dabei eng mit den jeweiligen Mitar-
beitern des Hamburger Instituts für Berufliche Bildung, der Agentur für Arbeit und des Jobcen-
ters, sowie den bezirklichen Fachstellen zusammen. Der Schwerpunkt der bezirklichen 
Mitarbeiter liegt dabei im Bereich der Beratung zu sozialpädagogischen Fragestellungen. Ziel 
ist es die Selbstwirksamkeit zu stärken, das Partizipieren an Bildung und beruflicher Integration 
zu verbessern und etwaige Förderlücken zu schließen. 
Zu diesem Arbeitsbereich gehörte die Beteiligung an bezirklichen und überbezirklichen Gre-
mien zur Weiterentwicklung der Jugendberufsagenturen in Hamburg, die Entwicklung qualita-
tiver Datenerfassung sowie Netzwerkarbeit und die Übernahme der Rolle als Standortspre-
cherin der JBA Bergedorf in den Steuerungsgremien.  
In Bergedorf wurden 2025 insgesamt 759 (Vorjahr 822) Beratungen junger Menschen im Alter 
von 15 bis 25 Jahren zu den Bereichen (absteigende Rangfolge): 

• Finanzen  
• Wohnung 
• Berufsorientierung 
• Familie 
• Gesundheit  
• Sonstige 

durchgeführt. 
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Sportangelegenheiten 
 
Mittel in € gesamt 2023 2024 2025 

Bezirkseigener Ansatz (geplante 
Kosten) 

431.000,00 € 419.232,00 € 453.000,00 € 

Erzielte Erlöse 38.467,09€ 42.164,00€ 27.657,64 € 

Gesamt verfügbare Mittel 469.467,09 € 461.396,00 € 480.657,64 € 

 
Im Hinblick auf die Durchführung der Großbaumaßnahme auf der Sportanlage Henriette-Herz-
Ring wurde im September 2025 mit den Abbrucharbeiten der alten Kunststofflaufbahn und der 
Leichtathletikanlage begonnen. Außerdem wurde der bisherige Basketballplatz komplett zu-
rückgebaut. Um die Beregnung des Naturrasenplatzes mit Brunnenwasser auch weiterhin si-
cherstellen zu können, wurde nach der Versandung des alten Brunnens ein neuer Brunnen 
gebohrt und mit einer neuen Pumpe versehen. Die Bauzäune im Eingangsbereich zur Sport-
anlage wurden so angeordnet, dass der Sportbetrieb, auf dem bereits im Mai 2024 erneuerten 
Kunststoffrasenplatz ungehindert fortgesetzt werden kann. Dabei stehen die Umkleiden den 
Sportlerinnen und Sportlern auch weiterhin zur Verfügung. 
Im Billtal-Stadion ist der bisherige Platzwart gegen Ende Juli 2025 in den Ruhestand gegan-
gen. Die Stelle konnte nahtlos nachbesetzt werden. Die bisherige Platzwartwohnung wurde 
entwidmet, um sie in zusätzliche Umkleiden umzugestalten. 
Auf der Sportanlage Sander Tannen wurden zwei Container aus dem Stadionbereich entfernt, 
um den Gesamteindruck an dieser Stelle zu verbessern. Um auch zukünftig das Mähen des 
Sportrasens durch den städtischen Platzwart sicherstellen zu können, wurde eigens ein neuer 
Traktor beschafft. 
Hinsichtlich der geplanten Sanierung des Zufahrtsbereichs zur Sportanlage Mittlerer Landweg 
fanden bereits erste Vorgespräche mit den bauausführenden Firmen statt. Auch für diese 
Sportanlage wurde ein neuer Traktor beschafft, um die Rasenflächen mähen zu können. 
Die Sportanlage Ladenbeker Furtweg soll zu Beginn des Jahres 2026 aufgegeben und in einen 
Sport- und Bewegungspark umgebaut werden. Um die Sportanlage bis dahin noch für diverse 
Veranstaltungen wie z.B. eine "Mitmach-Olympiade" nutzen zu können, wurden unfallträchtige 
Gegenstände wie Bänke und Spielgeräte von der Sportanlage entfernt. Außerdem wurde das 
baufällige Umkleidehaus mit einem Bauzaun gesichert. 
Auf der Sportanlage Katendeich wurde der vorhandene Beachvolleyballplatz im Rahmen einer 
Sanierung komplett neu angelegt.  
Die an den Kunststoffrasenplatz angrenzende Bolzwiese wird von den Schulkindern der be-
nachbarten Grundschule Nettelnburg in den Pausenzeiten genutzt. Wegen einer erhöhten Un-
fallgefahr durch den längs der Wiese verlaufenden Entwässerungsgraben fand ein Vorge-
spräch mit Schulbau Hamburg (SBH) und der Schulleitung statt. Zum Schutz der Kinder soll 
entlang des Entwässerungsgrabens ein Zaun gesetzt werden, für deren Kosten SBH aufkom-
men wird. 
Auf der Sportanlage Gammer Weg soll ein neues Kleinspielfeld realisiert werden: Hierzu gab 
es erste Vorgespräche mit den Vereinsvertretern des SV Altengamme. 
Das Grundstück, auf dem sich die Sportanlage Fünfhausen befindet, war von der Stadt seit 
ihrer Fertigstellung zur Jahrtausendwende von einem benachbarten Landwirt angemietet wor-
den. Nach langwierigen Verhandlungen ist es nun gelungen, sich auf einen Kaufpreis zu eini-
gen, so dass das besagte Grundstück mit der darauf befindlichen Sportanlage zum 01.10.2025 
angekauft werden konnte. Seitdem befindet es sich im VV des Bezirks Bergedorf. 
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Auf der Sportanlage 2000 sollen zwei marode Tennisplätze saniert und ein Tennisplatz in ein 
Mehrzweckfeld umgebaut werden. Außerdem wird die Sportanlage ein weiteres, mit Kunst-
stoffrasen versehenes Kleinspielfeld erhalten. Um der permanenten Vernässung der beiden 
Naturrasenplätze nach Starkregen zukünftig entgegenzuwirken, soll in die Plätze eine neue 
Dränage eingezogen werden. Im Hinblick auf die anstehenden Arbeiten haben diverse Vorbe-
sprechungen mit dem Bezirklichen Sportstättenbau und den bauausführenden Firmen stattge-
funden. 
Der Erweiterungsbau des Regattazentrums Allermöhe hat im laufenden Jahr gute Fortschritte 
gemacht, so dass im Frühjahr 2026 die feierliche Einweihung stattfinden kann. 
Für die Wochenendnutzung der Dreifeldhallen im Bezirk fand auch in diesem Jahr wieder eine 
Vergabesitzung statt. 
Im Laufe des Jahres wurden diverse Überlassungs- und Nutzungsverträge erstellt. Im Hinblick 
auf die für den Jahreswechsel 2025/26 zu erwartende Globalrichtlinie und den neuen Muster-
Sportrahmenvertrag wurde der Abschluss neuer Verträge auf der Grundlage des alten Mus-
tervertrages zeitlich geschoben. 

KörberHaus 
Das Bezirksamt, konkret SR5, leitet in Kooperation mit der Körber-Stiftung das KörberHaus 
und verantwortet neben dem Gemeinschaftsmanagement die interne und externe Kommuni-
kation für das gesamte Haus. Die Angebote im Haus sind ein Gemeinschaftswerk der neun 
Partnerorganisationen im Haus und der Menschen, die dort wirken. Das KörberHaus ist ein 
offener Ort und Treffpunkt für alle Generationen und Kulturen im Herzen von Hamburg Berge-
dorf. Es ist ein Ort, an dem man zusammenkommt, zusammenhält und zusammen Erlebtes 
mit in die Gesellschaft nimmt.  
Die Besucherzahlen des Hauses wachsen seit der Eröffnung 2022 stetig. Im Jahr 2025 waren 
es durchschnittlich mehr als 1000 Besuchende am Tag. Neben den gezielten Besuchen zu 
Veranstaltungen o.ä. hat sich das KörberHaus als Dritter Ort in Bergedorf etabliert und wird 
von unterschiedlichen Kulturen und Generationen als offener Treffpunkt genutzt. Die größte 
Gruppe bildet hier die Jugendlichen. 
Das Bezirksamt organisiert und verantwortet die gemeinsamen Hausaktivitäten (u.a. Haus-
feste), steuert die externe Kommunikation über analoge und digitale Medien und stellt die in-
terne Kommunikation mit den neun Partnerorganisationen sicher. Darüber hinaus obliegt dem 
Bezirksamt die Organisation der bezirklichen Mietflächen im KörberHaus und das Manage-
ment von 100 Nutzungstagen im LichtwarkTheaters. Die Bespielung des Lichtwarktheaters 
erfolgt über eigene Angebote und dem vom Bezirksamt initiierten professionellen Theaterpro-
gramm der Stäitsch. Zu den bezirklichen Angeboten im Theater zählten die Jugendtheaterta-
gen mit ca. 2600 Besuchenden. 
Im Betriebsjahr 2025 konnten über 2000 Veranstaltungen auf den bezirklichen Mietflächen im 
KörberHaus ermöglicht werden. Regelmäßig werden die Räume u.a. genutzt für 

• Integrationskurse (Türkische Gemeinde Hamburg) 
• Weiterbildungsangebote der VHS 
• Engagierten Angebote u.a. vom Weißen Ring oder Queer Quartier  
• Bezirks-Seniorenbeirat Bergedorf mit regelmäßigen Beratungsangeboten und der Or-

ganisation der eigenen politischen Arbeit 
• AWO-Treff Bergedorf mit offenen Kursangeboten und einem wöchentlich stattfinden-

den Tanztee. 

Darüber hinaus ermöglicht das Bezirksamt im KörberHaus Projektwochen, Workshops, Podi-
umsdiskussionen und politische Veranstaltungen. Neben Einzelveranstaltungen wie der dies-
jährigen Gesundheitskonferenz, dem Demenztag oder dem Hamburger Kulturgipfel nutzt das 
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Bezirksamt selbst die Räume für politische Ausschüsse, Gremien wie dem Runden Tisch 
Künstler, dem Integrationsbeirat, dem Beirat Bergedorf Zentrum und um das ehrenamtliche 
Engagement zu fördern. 
Mit sehr positiver Resonanz konnte das Bezirksamt verschiedene Ausstellungprojekte im Jahr 
2025 realisieren u.a. "Rechte Gewalt in Hamburg von 1945 bis heute" in Kooperation mit der 
Gedenkstätte Neuengamme und die Wanderausstellung "Wir haben die Wahl". 
 
 

 Fachamt Jugend- und Familienhilfe (JA) 
 

 
 

 2023 2024 2025 
Beschäftigungsvolumen 
(VZÄ Jahresdurchschnitt) 103,64 101,70 106,53 

 
Aufgaben und Entwicklung in 2025  
 
Das Jahr 2025 hielt viele Herausforderungen für die Familien in Bergedorf bereit, was sich 
auch in den Fallzahlen im Fachamt Jugend- und Familienhilfe zeigt. So ist ein weiterer Anstieg 
der ambulanten Hilfen zur Erziehung zu verzeichnen, sowie auch ein deutlicher Anstieg der 
Fälle von jungen Menschen mit seelischen Schwierigkeiten.   
Auch ein Anstieg der stationären Hilfen ist zu verzeichnen. In Bergedorf werden zurzeit 98 
Kinder in 87 Pflegestellen betreut, zusätzlich stehen 8 Bereitschaftspflegestellen mit 10 Plät-
zen zur Verfügung.  
Die Besetzung der Leitungsebene im Fachamt blieb in 2025 stabil, auf der Ebene der Fach-
kräfte setzt sich in allen Fachbereichen eine gewisse Grundfluktuation weiter fort, so dass 
erfahrene Fachkräfte und auch die Leitungskräfte nach wie vor intensiv mit der Einarbeitung 
neuer Mitarbeitenden befasst sind. In 2025 wurde eine Dual Studierende im ASD aufgenom-
men, eine weitere Dual Studierende konnte als Fachkraft im ASD gewonnen werden. 
Die Koordinatorin für Kinderschutz bot auch in 2025 Fachberatungen zur Gefährdungs-ein-
schätzung bei Verdacht auf Vorliegen einer Kindeswohlgefährdung an. Dieses Angebot rich-
tet sich sowohl an Mitarbeitende des Fachamts Jugend- und Familienhilfe (§ 8a SGB VIII) als 
auch an Mitarbeitende externer Dienste und Einrichtungen (§8b SGB VIII).  In 2025 konnte 
ein internes Seminar durchgeführt werden zum Thema „Interkultureller Umgang und interkul-
turelle Kompetenz“. Der überbezirkliche Fachtag für Kinderschutzfachkräfte hatte in 2025 
das Thema: „Hört ihr mich? – Der Kindeswille im Kinderschutz“, an dem sich die Fachkräfte 
mit Beteiligungsprozessen von Kindern in der Jugendhilfe befasst haben.  
 
Das Qualitätsmanagementsystem (QMS) der Hamburger Jugendhilfe, das seit seiner Einfüh-
rung in 2012 durch verbindliche Geschäftsprozesse die systematische Sicherung, Überprü-
fung und Weiterentwicklung der Qualität fachlichen Handelns sichert, bildete auch 2025 eine 
wichtige Grundlage der Arbeit im Jugendamt und wird in Zusammenarbeit von Fachbehörde 
und Bezirksämtern kontinuierlich weiterentwickelt. Die erfolgreiche externe Auditierung mit er-
neuter Zertifizierung durch den TÜV Nord bestätigte die Wirksamkeit der bestehenden Struk-
turen, die sich im Wesentlichen auf die Einhaltung der fachlichen Standards im Kinderschutz 
und der Hilfegewährung beziehen.  
Die Sozialraumorientierung in der Jugendhilfe wurde auch in 2025 weiter betrieben. Das stra-
tegische Netzwerkmanagement und die operativen Netzwerkerinnen steuern und gestalten in 
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engagierter Kooperation mit den Trägern der Jugendhilfe die Projekte für Kinder und Familien 
und setzen die Ressourcen bedarfsgerecht ein.  Es haben Sozialraumrallyes stattgefunden, 
bei denen die Fachkräfte der Jugendhilfe im Bezirk die Möglichkeit hatten, verschiedene Ein-
richtungen und Projekte zu besuchen. Darüber hinaus hat sowohl ein Fachtag als auch eine 
gemeinsame Führungskräftefortbildung zur Sozialraumorientierung in 2025 stattgefunden, an 
der Leitungskräfte des öffentlichen und der freien Träger der Jugendhilfe teilnahmen. 

 

Hilfen zur Erziehung (HzE) 
Kennzahlen 2023 2024 2025 

§§ 28 – 32 SGB VIII Anzahl der Fälle 
in ambulanten HzE (Jahresdurch-

schnitt) 
467 530 610 

§ 33 SGB VIII Anzahl der Betreuten in 
Vollzeitpflege (Jahresdurchschnitt) 101 101 99 

§§ 34 – 35 SGB VIII Anzahl der Be-
treuten stationäre HzE (Jahresdurch-

schnitt) 
307 344 396 

§ 35a SGB VIII Anzahl der Fälle see-
lisch behinderter Kinder und Jugendli-

cher (Jahresdurchschnitt) 
41 61 86 

Ausgaben für Hilfen zur Erziehung in 
Mio. € 35.805 43.617 52.005 

 
 
Fachberatung gem. §§ 8a,8b SGB VIII zu möglichen Kindeswohlgefährdungen  

Kennzahlen 2023 2024 2025 

§ 8a SGB VIII 50 75 45 

§ 8b SGB VIII 45 50 65 
 

Die Kennzahlen werden händisch durch die Koordinatorin im Jahresverlauf erfasst. 

 
Amtsvormundschaften 

Kennzahlen 2023 2024 2025 

Anzahl der Amtsvormundschaften  180 190 166 

Anzahl der Beistandschaften  920 879 842 
Anzahl der Urkunden und Sorgeerklä-

rungen 1.171 1.086 1.055 
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Kindertagesbetreuung 
Kennzahlen 2023 2024 2025 

Bescheide für Kita-Besuch / Eingliede-
rungshilfen, Kindergartenbesuch und 
Tagespflege 

 
12.036 

 
11.451 12191 

Davon Bescheide im Rahmen des 
Rechtsanspruches (5 Std.) 4480 4034 4234 

 
Bergedorfer SAJF- Projektlandschaft anhand der Präventionskette im Jahr 2025: 

Projekt-
art 

Kita 
(3 - 6 
Jahre) 

Grund-
schule 
(6 - 10 
Jahre) 

Weiter-
führende 
Schule 
(ab 10 
Jahre) 

Berufsausbil-
dung 

Gewaltprä-
vention im 
Kindesalter 

(GiK) 
 

Allgemeine 
Beratungs-

projekte 

Anzahl 
Projekte 6 1* 4 1 1 13 

 Schulformübergreifend 

3 

 

Gesamtanzahl 
SAJF-Projekte 29 

 
*Netzwerkprojekt Neuallermöhe an 3 Grundschulen 
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 Fachamt Gesundheit (GA) 
 

 

 
 

Aufgabe und Entwicklung in 2025 
Die Aufgaben des Gesundheitsamtes ergeben sich aus Bundesgesetzen, wie dem Sozialge-
setzbuch und dem Infektionsschutzgesetz, aber auch aus Landesgesetzen, wie dem Gesund-
heitsdienstgesetz, dem Schulgesetz, dem Wohn- und Betreuungsqualitätsgesetz oder dem 
Gesetz über Hilfen und Schutzmaßnahmen bei psychischen Krankheiten sowie den darauf 
basierenden Verordnungen. Es ergeben sich daraus individualmedizinische und bevölke-
rungsmedizinische Aufgaben bis hin zum Bevölkerungsschutz, z. B. bei Bioterroristischen An-
schlägen. Mit dem Pakt für den Öffentlichen Gesundheitsdienst wurden Maßnahmen in Gang 
gesetzt, die personelle und technische Ausstattung der Gesundheitsämter zu verbessern.   

In zahlreichen Arbeitsgruppen werden praktisch alle Bereiche des Gesundheitsamtes im Hin-
blick auf ihre Aufgabenwahrnehmung untersucht. Neben neuen umfangreichen Fachanwei-
sungen und Kennzahlen wird ein Qualitätsmanagementsystem eingeführt. Diese Maßnahmen 
werden die Aufgabenwahrnehmung der Gesundheitsämter in hoher Verbindlichkeit regeln.  
Der Personalzuwachs aus dem Pakt für den Öffentlichen Gesundheitsdienst wird durch die 
Fallzahlsteigerungen und Aufgabenzuwächse praktisch komplett aufgebraucht. Die Digitalisie-
rung wurde mit Paktmitteln deutlich vorangetrieben, hat aber bisher nicht zu einer spürbaren 
Entlastung geführt.  

 

Kommunales Gesundheitsförderungsmanagement (KGFM) 
Thematisch lagen die Schwerpunkte des KGFM in den Bereichen Senioren und deren 
Wohnversorgung im Alter, Bewegungsförderung, Mentale Gesundheit bei jüngeren Men-
schen, Einsamkeit, urbane Gesundheit und Hitzefolgenanpassung. 

Zusammen mit dem Sozialraummanagement hat das KGFM im Jahr 2025 eine Gesundheits-
konferenz zum Thema „Wohnen bleiben im Quartier – Potenziale und Handlungsansätze für 
altersgerechtes Wohnen in Bergedorf“ angeboten. Teilnehmende waren u. a. Akteure und In-
teressenvertretungen für Senioren und Wohnungsunternehmen aus dem Bezirk. Die Zielset-
zung der Konferenz war der Austausch zur §123 Förderung (SGB XI) und die Vernetzung für 
zukünftige Quartiersgestaltungen und Versorgungsstrukturen. Eine weitere Gesundheitskon-
ferenz fand in Kooperation mit der Lokalen Vernetzungsstelle Prävention statt. Der Fokus der 
Konferenz lag auf dem Themenfeld „Medienprävention für Kleinkinder“ und richtete sich primär 
an Fachkräfte.  

 
 2023 2024 2025 

Beschäftigungsvolumen 
(VZÄ Jahresdurchschnitt) 38,77 33,91 35,53 

Beschäftigungsvolumen Corona-
Kontaktnachverfolgung (VZÄ Jah-
resdurchschnitt) 

0,9 0,0 0,0 
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Im Sinne des Ansatzes „Health in All Policies“ arbeitete das KGFM mit dem Fachamt Sozial-
raummanagement zusammen. Dabei brachte es gesundheitliche Aspekte in das „Integrierte 
Entwicklungskonzept“ (IEK) für das Zentrum von Bergedorf im Rahmen des Programms „RISE 
– Rahmenprogramm Integrierte Stadtteilentwicklung“ ein. Außerdem beteiligte sich das KGFM 
an der Planung der medizinischen Versorgung im neuen Stadtteil Oberbillwerder. 
Durch die RISE-Förderung ergab sich zudem für das KGFM die Möglichkeit, die neu angemie-
teten Räume des Stadtteilbüros im Zentrum von Bergedorf zu nutzen und mit Angeboten zu 
beleben. 
So wurde in der zweiten Jahreshälfte das Stadtteilbüro für Aktionen in Kooperationen mit an-
deren Akteuren genutzt (Sportvereine, Bille-Stiftung, Plastikfrei e.V.). Stattgefunden haben An-
gebote zum Thema Fitness-Alltags-Testung, Probe-Minigolf als Vereinssport, nachhaltiges 
und gemeinsames Basteln zur Weihnachtszeit (Einsamkeitsprävention gezielt für Jüngere). 
Angelehnt an die Inhalte und Öffentlichkeitskampagnen des Hitzeaktionsplanes (Sozialbe-
hörde) entstand im Sommer 2025 eine Kooperation mit der Klimastabstelle. übergreifend 
wurde ein Pilot zum Thema Hitzeverhalten an 4 Terminen durchgeführt. Einmal wöchentlich 
versorgte der sogenannte „Hitzestand“ in der Fußgängerzone die Bürger mit Wasser, Sonnen-
creme und Informationen zum richtigen Verhalten bei Hitze. Das KGFM war maßgeblich bei 
der Entwicklung und Durchführung.  
Weitere niedrigschwellige Arbeit des KGFM erfolgte durch Aktionen am verkaufsoffenen Sonn-
tag im Marktkauf-Center, am Hamburger Familientag und am Bergedorfer-Citylauf. Ziel der 
eingerichteten Stände war der Austausch mit den Bürgern, die Bekanntmachung von Angebo-
ten des Fachamtes Gesundheit und die Verbreitung von Informationen.  
Zudem rotierten die im Vorjahr entstandene Ausstellung zum Fotowettbewerb „Einsamkeit“ 
(Zielgruppe junge Menschen) und die Ausstellung zum Thema Einsamkeit mit Bürgern (40+) 
durch den Bezirk. Begleitet wurden die Rotationen teilweise durch offizielle Eröffnungen mit 
einem Infostand seitens des KGFM (Bürgerhaus Allermöhe und Kulturzentrum LOLA).  
Der im Rahmen der Hamburger Active City Strategie geförderte Senioren Aktiv Tag hat mit 
über 25 Anbietern verschiedenste Interessenlagen für die ältere Bewohnerschaft Bergedorfs 
abgedeckt: Soziale Teilhabe und Freizeitgestaltung, Gesundheit, Versorgung und Präven-
tion, Informationen und Beratung sowie Mitmach-Angebote. Die Veranstaltung erfolgte in der 
Fußgängerzone und war sehr gut besucht. Das KGFM ist Hauptkoordinator der Veranstal-
tung und pflegt hierzu kontinuierlich den Kontakt zu ehrenamtlich tätigen Senioren, die sich 
an der Durchführung und Planung beteiligen. 

Gemeinsam mit dem Hamburger Sportbund (HSB) formte sich die Idee, über die Ärzteschaft 
gezielt bewegungsferne erwachsene Personen anzusprechen und diese mit Unterstützung 
eines "Gutscheins für Bewegung" für Schnupperstunden im Sportverein zu motivieren. Die-
ses Pilot-Vorhaben lief 2025 im Bezirk und das KGFM war aktiv an der Koordination beteiligt.  
 
Das KGFM war im Berichtsjahr im regelmäßigen Austausch mit dem/der 

• Projekt Gesundheit 25 
• Netzwerk Demenz Bergedorf 
• Lohbrügger Gesundheitszentrum 
• Netzwerk „bewegt.gesund“ (u. a. Hamburger Sportbund und Sportvereine) 
• Steuerungsgruppe Lokale Vernetzungsstelle Prävention 
• Steuerungsgruppe Connect+ (Sucht.Hamburg gGmbH) 
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Das KGFM nahm an den Austauschtreffen der KGFM-Leitungen in Hamburg, den Veranstal-
tungen der Hamburgischen Arbeitsgemeinschaft für Gesundheitsförderung (HAG) und weite-
ren bezirksübergreifenden Veranstaltungen teil. Zudem wirkte das KGFM durch den Aus-
tausch mit der Sozialbehörde, bei der Neugestaltung der Ausrichtung der Gesundheitsbericht-
erstattung mit. 
Im Berichtsjahr organisierte das KGFM kostenlose Vortragsangebote durch Fachreferentin-
nen: „Frauengesundheit ab 50“, „Sucht im Alter“, „Bewegung im Alter“ und ein gezieltes Ange-
bot zum Thema „Mädchengesundheit“. 
Auch wurden seitens des KGFM im Jahr 2025 erste Bemühungen für weitere Förderungen 
durch das GKV-Bündnis angestrebt (Themenfeld ist die psychosoziale Gesundheit bei Kin-
dern, Jugendlichen und Familien). 
 
Gutachten und Gesundheitshilfen 

Amtsärztliche Begutachtung, Sozialpsychiatrischer Dienst (SpD) und Jugendpsychiat-
rischer Dienst (JPD) 

Amtsärztliche Gutachten werden für verschiedene Behörden, aber auch für Privatpersonen 
erstellt, z. B. zu Prüfungsunfähigkeiten für Studierende bestimmter Fächer.  
Der Sozialpsychiatrische- und der Jugendpsychiatrische Dienst sind Kriseninterventions-
dienste mit Sicherstellungsaufträgen von montags bis freitags von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr, 
aber sie sind auch Beratungs- und Begutachtungsstellen. Die Sicherstellungsaufträge wurden 
im Jahr 2025 vollumfänglich erfüllt. 
Begutachtungen und Beratungen erfolgten in der Dienststelle, in der Häuslichkeit der Hilfebe-
dürftigen oder Hilfesuchenden sowie in Einrichtungen, z. B. in Kitas. 
Bei in Polizeieinsätzen festgestelltem eventuell erforderlichem psychiatrischem Beratungsbe-
darf wurden der SpD und gelegentlich auch der JPD eingeschaltet.  
Der Sozialpsychiatrische Dienst und der Jugendpsychiatrische Dienst arbeiten in Netzwerken 
mit unterschiedlichen Institutionen und Einrichtungen aus dem psychiatrischen und pädagogi-
schen Bereich innerhalb und außerhalb des Bezirkes zusammen.  
Hier liegen deutliche Grenzen unserer gegebenen Möglichkeiten. Darüber hinaus haben sich 
im SpD und im JPD die durchschnittlichen Anzahlen von Kontakten pro Klientin/Klient erhöht. 
Des Weiteren erreichen uns durch die entsprechenden Träger vermehrt Anfragen zu der psy-
chischen Gesundheit von Flüchtlingen und fortgesetzt der Tendenzen der Jahre 2023/2024 
gab es in 2025 vermehrt Anfragen des Jugendamtes bezüglich der Einschätzung von psycho-
sozial belasteten Kindern und Jugendlichen.  
Die personelle Situation insbesondere im Jugendpsychiatrischen Dienst war im Jahr 2025 wei-
ter angespannt. Erst im Mai konnte eine längerfristig nicht besetzte Arztstelle mit einer Fach-
ärztin für Kinder- und Jugendpsychiatrie wiederbesetzt werden. Eine weitere halbe Arztstelle 
blieb unbesetzt. Eine Psychologin ist im August aus der Elternzeit zurückgekehrt. Die Abtei-
lungsleitungsstelle war ab April nicht mehr besetzt. Eine Wiederbesetzung gelang zum No-
vember mit einer Fachärztin für Öffentliches Gesundheitswesen, die einen Teil ihrer Weiterbil-
dung bereits früher in Bergedorf absolviert hatte.  
Im SpD ist die Anzahl der Klienten im Vergleich mit den Vorjahren weitgehend konstant ge-
blieben. Ebenso sind die Begutachtungsfälle in der Abteilung konstant geblieben. Es ist aber 
eine Verschiebung in Richtung des JPD zu verzeichnen, was aus der anliegenden Tabelle 
aufgrund des Differenzierungsgrades nicht hervorgeht. Insgesamt sind die Kontakte pro Klien-
tin/Klient im SpD und JPD gestiegen. Das kann ein Hinweis auf eine Zunahme der Schwere 
der Fälle sein.  
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Die Fallzunahme über die Jahre im JpD ist insbesondere ein Hinweis auf eine gestiegene 
Belastung der Kinder und Jugendlichen im psychosozialen Bereich. Auch führt der Mangel an 
Therapieplätzen – stationär und ambulant – vermehrt zu Hilfeanfragen im Fachamt Gesund-
heit.  
Aufgrund einer angespannten Personalsituation durch unbesetzte Stellen und hohen Kranken-
ständen konnten die Gruppenangebote im SpD auch 2025 nicht wieder aufgenommen werden.  
 

Kennzahlen 2023 2024 2025 

Anzahl der Klientinnen und Klienten im SpD 666 675 656 

Anzahl der Gruppentermine im SpD 0 0 0 

Anzahl der Klientinnen und Klienten im JPD 579 628 759 

Anzahl der ärztlichen, sozialpädagogischen, psycho-
logischen Gutachten und Stellungnahmen 624 688 655 

Durchschnittliche Bearbeitungsdauer bei der Erstel-
lung von Gutachten/Stellungnahmen in Tagen 
Wegen der Personalbesetzung im JPD ergibt sich im 
Schnitt eine deutlich erhöhte Bearbeitungsdauer 

8-21 30 60 

 
 
Kinder- und Jugendgesundheitsdienst 

Schulärztlicher Dienst 

Der Schulärztliche Dienst des Gesundheitsamtes fördert und schützt die Gesundheit von Kin-
dern und Jugendlichen und berät Sorgeberechtigte in Fragen der Gesundheitspflege und  
-förderung ihrer Kinder. Die Schulärztinnen sind in allen medizinischen Fragen Ansprechpart-
ner der Bergedorfer Schulen. Sie wirken darauf hin, dass Problemlagen frühzeitig erkannt und 
Fördermaßnahmen zeitnah eingeleitet werden. Die Schulärztinnen arbeiten dabei eng mit den 
Sorgeberechtigten, den Schulen sowie sozialen und medizinischen Einrichtungen zusammen.  
Im Untersuchungsjahr 2024/2025 wurden vollumfänglich die Schuleingangsuntersuchungen 
für das Einschuljahr 2025 durchgeführt. Hier konnten alle gemeldeten Kinder untersucht wer-
den. Zusätzlich erfolgten Untersuchungen von Kindern mit besonderem Förderbedarf oder bei 
Schulabsentismus; teilweise auch für gemeldete Fälle im JpD, aufgrund der dortigen Perso-
nalsituation.  
Zusätzlich übernimmt der Dienst gemeinsam mit dem Infektionsschutz die Impfsprechstunden 
und führt bei Bedarf Riegelungsimpfungen im Rahmen von Ausbrüchen durch.  
Die Grippeschutzimpfungen Ende Oktober/Anfang November 2025, die sich besonders an äl-
tere und chronisch kranke Bürger richten, konnten mit dem vom RKI empfohlenen Impfstoff 
und zusätzlich für Bürger über 60 Jahre, mit dem neuen hochdosierten Impfstoff durchgeführt 
werden. Durch die begleitende übergeordnete Information bzgl. der Grippeimpfwoche konnte 
die Zahl der durchgeführten Impfungen weiter gesteigert werden. Auch das Personal des Be-
zirksamtes konnte an einem Tag Impfungen im Gesundheitsamt Bergedorf erhalten, was die 
Mitarbeitenden des Bezirkes entlastet hat, da Fahrtwege zum Arbeitsmedizinischen Dienst 
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entfielen. Insbesondere im Hinblick auf die Impfsprechstunde fand für die Mitarbeitenden des 
Gesundheitsamtes eine eintägige Notfallschulung durch einen externen Anbieter statt. 
Die Abteilungsleitung hat eine Weiterbildungsbefugnis für 6 Monate im Fach Kinder- und Ju-
gendmedizin durch die Ärztekammer erteilt bekommen. Es besteht bei der Abteilungsleitung 
zusätzlich die Qualifikation als Kinderschutzmedizinerin der Deutschen Gesellschaft für Kin-
derschutz in der Medizin. Der Qualitätszirkel für die Frühen Hilfen, der im Tandem mit der 
Netzwerkkoordinatorin der Frühen Hilfen aus dem Jugendamt durchgeführt wird, wird insbe-
sondere auch von den niedergelassenen Kinderärztinnen und Kinderärzten sehr gut ange-
nommen und hat zu einer deutlich verbesserten Zusammenarbeit zwischen dem Gesundheits-
amt, niedergelassenen Kolleginnen und Kollegen und dem Allgemeinen Sozialen Dienst (ASD) 
geführt.  
Die Zusammenarbeit mit dem Fachamt für Jugend- und Familienhilfe wurde weiter vertieft. Im 
Gesundheitsamt wird für neue Mitarbeitende des ASD eine Hospitation z. B. in der Mütterbe-
ratung angeboten, des Weiteren sind Termine zur Vorstellung des Gesundheitsamtes für den 
ASD erfolgt. 
Seit 2025 besteht ein Netzwerktreffen zum Thema Schulabsentismus, welches von der Abtei-
lungsleitung und der Netzwerkkoordinatorin für den Bereich Schule aus dem ASD geleitet wird. 
Hier nehmen Vertreterinnen und Vertreter von Schulen, RebbZ, ASD, GA und niedergelassene 
Ärztinnen/Ärzte teil. Im Hinblick auf die Zunahme der Fälle von Schulabsentismus ist die Ver-
tiefung der Zusammenarbeit ein wichtiger Baustein.  
Die Abteilungsleitung hat in großem Umfang in der Sozialbehörde die Entwicklung von Pro-
zessen für den Schulärztlichen Dienst unterstützt. Eine neue Fachanweisung wurde verab-
schiedet.  
 

Kennzahlen 2023 2024 2025 

Untersuchungen 
gem. § 34 (4) HmbSchulG 71 154 94 

Untersuchungen gem. 
§ 34 (5) HmbSchulG 
(Schuleingangsuntersuchungen) 

1.485 1.617 1.355 

Allgemeine Betreuung/ 
Untersuchung gem. § 34 (3) HmbSchulG  
(auf Ersuchen der Schule) 

98 27 104 

Untersuchungen im Einzelfall gem. § 34 (1) 
HmbSchulG (z. B. Feststellung des sonderpä-
dagogischen Förderbedarfs) 

118 145 100 

Anzahl der Impfungen (Mütterberatung, Schul-
ärztlicher Dienst, Impfsprechstunde) 214 413 485 
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Schulzahnärztlicher Dienst  

Der Schulzahnärztliche Dienst im Gesundheitsamt Bergedorf untersucht jedes Jahr die Zähne 
der Kinder in den Kindertagesstätten und der Schulkinder (Vorschule bis 6. Klasse).  
Die Kariesprophylaxehelferin, deren halbe Stelle über die Landesarbeitsgemeinschaft zur För-
derung der Jugendzahnpflege in Hamburg (LAJH) finanziert wird, führt an Grundschulen bis 
zur 4. Klasse sowie an Förderschulen Kariesprophylaxemaßnahmen einschließlich Zahn-
schmelzhärtung (Fluoridierung) und Zahnputzübungen durch. 
Eine halbe Schulzahnärztliche Stelle, geschaffen durch den Pakt für den Öffentlichen Gesund-
heitsdienst, konnte mit einer erfahrenen Zahnärztin aus Bergedorf besetzt werden. Im August 
2025 wurde das Team um eine halbe Stelle Zahnarzthelferin erweitert, so dass nach einer 
Einarbeitung seit November erstmalig mit zwei Teams untersucht werden kann. Bereits im 
Jahr 2025 zeigt sich ein deutlicher Anstieg in den Untersuchungszahlen.  
 

Kennzahlen 2023 2024 2025 

Anzahl der von den Schulen gemeldeten Schü-
ler der 1. – 6. Klasse einschl. Vorschule 9.673 9.987 10.148 

davon 85% = Soll 8.222 8.489 8118 

Tatsächlich durchgeführte Untersuchungen (Ist) 5.527 5.957 6.709 

Anzahl der untersuchten Kinder im Verhältnis 
zu den gemeldeten Kindern in Prozent 57 70 83 

Zahnärztliche Untersuchungen nach dem Kin-
derbetreuungsgesetz 2.527 1.755 2.941 

 
Mütterberatung 

Die Mitarbeiterinnen der Mütterberatung beraten Sorgeberechtigte von Säuglingen und Klein-
kindern in regelmäßigen Sprechstunden und bei Hausbesuchen. Die Mütterberatung beteiligt 
sich aktiv an der Umsetzung des Bezirkskonzeptes „Frühe Hilfen“ im Rahmen des Landespro-
jektes „Guter Start für Hamburgs Kinder“, welches durch die „Bundesinitiative Frühe Hilfen“ 
unterstützt wird. 
Das Team der Mütterberatung setzt sich aus zwei Kinderkrankenschwestern und zwei Kran-
kenschwestern zusammen. Alle besitzen die Zusatzqualifikation der Familien- Gesundheits- 
und Kinderkrankenpflege (FGKiKP). 
Im Jahr 2025 wurde allen Bergedorfer Familien mit einem Neugeborenen in einem Begrü-
ßungsbrief ein Hausbesuch und die Hilfe der Mütterberatung angeboten. Dieses Angebot 
wurde auch Flüchtlingsfamilien in den Wohnunterkünften Bergedorfs unterbreitet. Neu zuge-
zogene Familien mit Kindern bis zu einem Alter von einem Jahr erhielten ebenfalls ein Be-
suchsangebot. Bei einem persönlichen Kontakt erhielten alle Familien einen Babyschlafsack 
als Willkommensgeschenk für ihr Kind.  
Die Sprechstunden der Mütterberatung wurden an drei Standorten im Bezirk regulär angebo-
ten. Am Standort Gesundheitsamt wurde die Sprechstunde regelhaft von einer Kinderärztin 
begleitet. Weiterhin wurden Kurse zur Babymassage, Säuglings- und Kleinkindernährung so-
wie Tragehilfenutzung (z. B. Tragetuch) in Einzel- und Gruppenterminen durchgeführt.  
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2025 wurde die Zusammenarbeit mit dem Jugendamt weiter ausgebaut. Es finden regelhaft 
Termine zur Beratung und Begleitung von Familien durch Überleitung aus dem ASD statt. Es 
erfolgten Teilnahmen an Treffen des interprofessionellen Qualitätszirkels, des Netzwerks der 
Familienteamträger und des Netzwerks Frühe Hilfen.  
Eine Kollegin aus der Mütterberatung begleitet den Aufbau des Qualitätsmanagements für den 
Öffentlichen Gesundheitsdienst in der Sozialbehörde. 
Im August 2025 verließ uns eine Kinderkrankenschwester, die Stelle konnte im Jahr 2025 nicht 
nachbesetzt werden.  
 

Kennzahlen 2023 2024 2025 

Anzahl der durchgeführten Beratungen in den 
Mütterberatungsstellen 1.451 1.320 1.175 

Anzahl der durchgeführten Hausbesuche im 
Rahmen der Gesundheitsvorsorge bei Säuglin-
gen und Kleinkindern 

852 706 735 

 
Projekt „Einladungswesen U6/U7“ 

Das Projekt „Einladungswesen für die Kindervorsorgeuntersuchungen U6/U7“ ist Bestandteil 
des Hamburger Landeskonzeptes „Frühe Hilfen – Guter Start für Hamburgs Kinder“.  
Das Projekt wurde 2025 damit fortgeführt, dass Briefe an die Eltern mit Hinweisen auf die 
anstehenden Untersuchungen in den zuständigen Kinderarztpraxen ergingen. Ersatzuntersu-
chungen im Gesundheitsamt wurden angeboten. Die Hausbesuche sind hamburgweit weiter-
hin ausgesetzt. 
Die Meldezentrale in Neumünster hat im Laufe des Jahres den Betrieb für Hamburg eingestellt. 
Restmeldungen werden noch bis zum 30.01.2026 bearbeitet. Die Beendigung des Verfahrens 
mit Stichtag sorgt dafür, dass einige Fälle nicht als abgeschlossen deklariert werden können.  
Im Rahmen des Paktes für den ÖGD werden die Prozesse neu erstellt. Sie werden dann kom-
plett in Hamburg durchgeführt. Geplant ist die Wiederaufnahme des Bereiches ab 2027.  
 

Einladungswesen Meldungen abgeschlossene Fälle 
Anzahlen 515 368 

 
Gesundheitsaufsicht 

Infektionsschutz, Kommunalhygiene und Medizinalwesen 

Die Infektionsschutz ermittelt bei Meldungen von Infektionserkrankungen, bewertet die Daten 
und veranlasst entsprechende Maßnahmen. Insbesondere bei gehäuft auftretenden Erkran-
kungen (Ausbrüchen) werden Schutzmaßnahmen gegen die Weiterverbreitung für die Bevöl-
kerung und in Einrichtungen geplant, vermittelt und veranlasst.  
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Die Kommunalhygiene überwacht die Umsetzung der Hygienestandards u. a. in Krankenhäu-
sern, Arztpraxen, Kindertagesstätten und in Gemeinschaftsunterkünften sowie bei privaten 
Rettungsdiensten, in Tattoo- und Piercingstudios, bei Podologen, bei Heilpraktikern und Heb-
ammen. Sie übt die Medizinalaufsicht über die nicht in Kammern organisierten Heilberufe aus. 
Die Gesundheitsaufsicht ist an Baugenehmigungsverfahren entsprechend § 70 HBauO und 
§ 3 HmbMedHygVO zu beteiligen. 
Besonders hervorzuheben sind mehrere Bauvorhaben für Gemeinschaftseinrichtungen ge-
mäß §33 IfSG (Infektionsschutzgesetz) sowie aufwendig geplante ambulant operierende Arzt-
praxen und Praxen für Heilberufe. Zudem gingen zahlreiche schriftliche Anfragen zu hygie-
nisch-baulichen Anforderungen ein. Ein besonderer Schwerpunkt lag auf der intensiven Bera-
tung bei der Neugründung einer Wohngemeinschaft für außerklinische Intensivpflege, die ei-
nen erheblichen Beratungsaufwand erforderte. 
Die Regelbegehungen wurden nach Ende der Coronapandemie wieder aufgenommen, jedoch 
konnte der Rückstau noch nicht komplett abgearbeitet werden. Anlassbegehungen (Begehun-
gen z. B. aufgrund von Beschwerden) wurden immer zeitnah durchgeführt. Hierbei zeigt sich 
oftmals ein sehr hoher Beratungs- und Betreuungsaufwand, besonders im Bereich der Kom-
munalhygiene. 
Seit Ablauf der Übergangsfrist für Bürgerinnen und Bürger bezüglich des Nachweises der Im-
munität gegenüber Masern besteht ein weiterhin sehr hohes Arbeitsaufkommen in diesem 
weitgehend neuen Aufgabenfeld. Aus vielen Einrichtungen sind die Meldungen weiterhin un-
zureichend und trotz digitaler Unterstützung sind die Prozesse weiterhin sehr arbeitsaufwen-
dig.  
Die Digitalisierungsprozesse erfordern insgesamt umfangreiche Teilnahmen einzelner Mitar-
beiter an Arbeitsgruppen und Schulungsmaßnahmen. Arbeitsabläufe wurden und werden um-
gestellt. Die Teilnahme an der Telematikinfrastruktur wurde 2025 als sichere Kommunikations-
möglichkeit zum Datenaustausch aufgenommen. Eine Weiterentwicklung ist geplant. 
Seit dem 03.12.2025 sind die Änderungen der HmbMedHygVO in Kraft getreten. Eine wesent-
liche Änderung ist dabei die Anzeigepflicht von Einrichtungen für ambulantes Operieren beim 
Gesundheitsamt.  
Das Meldeaufkommen für meldepflichtige Erkrankungen, die häufig eine umfangreiche Ermitt-
lungsarbeit nach sich ziehen, hat zugenommen. Eine hamburgweit verwendete Datenerfas-
sungstabelle wurde ab Juli 2025 in Bergedorf eingeführt, um die Arbeit zwischen den Bezirken 
vergleichbarer dokumentieren zu können. Ein Teil der Fallzahlsteigerung ist hierin begründet.  
. 

Kennzahlen 2023 2024 2025 

Fälle im Infektionsschutz 

3.695 
Davon 2.255 

Corona-Infektio-
nen 

3.624 
Davon 884 

Corona- 
Infektionen 

5.265 

 
Wohn-Pflege-Aufsicht 

Die Wohn-Pflege-Aufsicht (WPA) berät ältere, behinderte und auf Betreuung angewiesene 
Bewohnerinnen und Bewohner in Einrichtungen sowie deren Angehörige. Ebenso gilt das Be-
ratungsangebot für Betreiber von Einrichtungen und Personen mit berechtigtem Interesse. 
Das Hamburgische Wohn- und Betreuungsqualitätsgesetz ist die gesetzliche Grundlage für 
die Arbeit der Wohn-Pflege-Aufsicht. Die WPA ist zuständig für:  

• Servicewohnanlagen, 
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• Wohngemeinschaften für pflegebedürftige und/oder Menschen mit Behinderung, 
• Wohneinrichtungen für Senioren, 
• Wohneinrichtungen für Menschen mit Behinderungen, 
• Tagespflegestätten und  
• Hospize 

 
Die Wohn-Pflege-Aufsicht führt Anlass- bzw. Regelprüfungen durch. Ziel ist es, die Interessen 
und Bedürfnisse der Bewohnerinnen und Bewohner zu schützen und insbesondere ihre 
Selbstbestimmung und Teilhabe sowie die Selbstverantwortung zu wahren. Neben den Auf-
gaben als Prüf- und Beratungsinstanz ist die Wohn-Pflege-Aufsicht auch Beschwerdestelle für 
die oben aufgeführten Zielgruppen. 
Seit 2025 müssen auch Bestandsbauten der Servicewohnanlagen, Wohneinrichtungen, Ta-
gespflegestätten und Hospize barrierefrei sein. Auf Antrag der Betreiber prüft die Wohn-
Pflege-Aufsicht die Bestandsbauten auf Barrierefreiheit. Im Jahr 2025 wurden sämtliche 18 im 
Jahr 2024 eingegangenen Anträge geprüft. 8 Anträge wurden abschließend beschieden. In 
allen Fällen erfolgten umfangreiche Beratungen.  

Insbesondere die Betreiber zweier geplanter neuer Einrichtungen mussten sehr umfangreich 
zu den konzeptionellen Anforderungen in den sehr speziellen Bereichen ihrer gewünschten 
Tätigkeit beraten werden.  
 

Kennzahlen 2023 2024 2025 

Beratungen gemäß § 3 HmbWBG  410 364 295 

Anzahl der Wohneinrichtungen  21 20 20 

Anzahl der ambulant organisierten 
Wohneinrichtungen 0 0 1 

Anzahl der regelhaft zu prüfenden 
Wohneinrichtungen * 21 20 19 

Anzahl der regelhaft geprüften 
Wohneinrichtungen für Senioren ** 8 6 6 

Anzahl der regelhaft geprüften 
Wohneinrichtungen der Eingliede-
rungshilfe 

2 0 1 

Anzahl der bearbeiteten Beschwer-
den 21 26 18 

Anzahl der anlassbezogenen Prü-
fungen  36 44 47 

 
*hierunter fallen 2024: 12 Wohneinrichtungen der Eingliederungshilfe und, 8 Wohneinrichtungen der Pflege. 
                          2025: 11 Wohneinrichtungen der Eingliederungshilfe und 8 Wohneinrichtungen der Pflege,  
                                                        
 
**Regelprüfungen in Wohneinrichtungen für Senioren erfolgen durch den MD Nord/PKV. Die Auswertungen und 
daraus resultierenden ordnungsrechtlichen Maßnahmen erfolgen durch die Wohn-Pflege-Aufsicht. Die Wohn-
Pflege-Aufsicht hat keinen Einfluss auf die Anzahl der Regelprüfungen der Wohneinrichtungen für Senioren. Zwei 
Prüfungen wurden aufgrund sehr guter Prüfergebnisse im Jahr 2024 ausgesetzt. 
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6. Dezernat für Wirtschaft, Bauen und Umwelt (D4) 
 

 

 
 

Fachausschüsse 
(Sitzungsvorbereitungen, Teilnahme und 
Ergebnisumsetzungen) 

• Stadtentwicklungsausschuss 
• Umweltausschuss bzw. Fachausschuss für 

Umwelt und Klimaschutz (neu) 
• Fachausschüsse für Bauangelegenheiten, 

für Verkehr und Inneres, für Wirtschaft, Ar-
beit und Verbraucherschutz bzw. Wirt-
schaft, Handel und Tourismus (neu)  

• Regionalausschuss 
• Unterausschuss für Bauangelegenheiten 

 
 
Eröffnungstermine der  
Ausschreibungsangebote 
 
davon öffentliche Ausschreibungen 
davon beschränkte Ausschreibungen 
 

 
42 

 
1 

41 

 
38 

 
3 

35 

 
30 

 
0 

30 

 
Im Dezernat sind im Wesentlichen die technisch-baulichen, ökologischen und ökonomischen 
Dienstleistungen des Bezirksamtes in den Fachämtern Stadt- und Landschaftsplanung, Ma-
nagement des öffentlichen Raumes, Verbraucherschutz, Gewerbe und Umwelt sowie dem 
Zentrum für Wirtschaftsförderung, Bauen und Umwelt konzentriert. Weiterhin wurde dem De-
zernat die Projekte Oberbillwerder sowie Innovationspark Bergedorf zugeordnet.  
Durch das Dezernat werden sieben Ausschüsse der BV fachlich und inhaltlich betreut. 
Zu den bedeutendsten Aufgaben, die in 2025 im Dezernat 4 wahrgenommen wurden, gehören 
weiterhin die Entwicklung des Innovationsparks Bergedorf sowie die voranschreitende Ent-
wicklung von Oberbillwerder, Hamburgs 105. Stadtteil und eines seiner größten Stadtentwick-
lungsprojekte. 
Dem Dezernat obliegt die koordinierende überbezirkliche Federführung für die Themenberei-
che Stadt- und Landschaftsplanung, Bauaufsicht und Wirtschaftsförderung sowie Klimaschutz. 
  

 
 2023 2024 2025 
Beschäftigungsvolumen 
(VZÄ Jahresdurchschnitt) 197,63 206,98 217,86 
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 Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung (SL) 

 

 

 
Bezirkliche Bebauungspläne, die Vorweggenehmigungsreife erlangt 
haben zzgl. Anzahl der sonstigen Verordnungen nach dem BauGB so-
wie Verordnungen nach § 81 HBauO, die zur Feststellung gelangt sind 
(ohne Verordnungen über Veränderungssperren) 

0 6 

Öffentliche Veranstaltungen (z.B. ÖPD, Stadtwerkstatt, sonstige Anhö-
rungen) 4 

 
Aufgabe und Entwicklung 2025 

Allgemeines  
Das Fachamt ist für die übergeordnete bzw. vorbereitende Planung aller für den Bezirk rele-
vanten stadtplanerischen bzw. städtebaulichen und landschaftsräumlichen Entwicklungen, 
konkreten Projekten sowie deren Umsetzung in verbindliche Bauleitpläne zuständig. Diese 
Aufgaben werden in enger Verzahnung der vier Abteilungen SL1, SL2, SL3 und SL4 sowie 
dem Projekt Oberbillwerder durchgeführt. Sie reichen von ersten Gesprächen mit potenziellen 
Investoren über die Organisation und fachliche Begleitung von städtebaulichen und land-
schaftsplanerischen Wettbewerbs- bzw. Gutachterverfahren, die Schaffung des Bauplanungs-
rechts bis zur planungs- und naturschutzrechtlichen Beurteilung von Planverfahren und Bau-
vorhaben. Das Fachamt nimmt die Aufgabe des Federführers für alle Bezirksämter im Bereich 
der Stadt- und Landschaftsplanung wahr.  
Hinzu kommt die personelle und fachliche Verknüpfung mit den Aufgaben der Projektgruppe 
Oberbillwerder (Matrixorganisation). Seit 2024 arbeitet die neue Abteilung „Entwicklung großer 
Projekte“ an Projekten der Stadtentwicklung, die neben dem Innovationspark weitere große 
Projekte in enger Kooperation und zum Teil Matrixbearbeitung mit anderen Abteilungen bear-
beitet (z.B. BG Klinikum). Die Abteilungsleitung konnte im März 2025 besetzt werden. Per-
spektivisch werden weitere Querschnittsprojekte mit anderen SL-Abteilungen in interdiszipli-
närer Bearbeitung bewältigt, die Federführung wechselt entsprechend der Projektphasen bzw. 
eingesetzten Instrumente und Planverfahren zwischen SL4 und den Abteilungen SL1 bzw. 
SL2. Auch Wettbewerbe, Funktionsplanung sowie Bebauungs- und Landschaftsplanung wer-
den von SL4 in bestimmten Großprojekten durchgeführt – aufgrund der fachlichen Komplexi-
tät, der Bedeutung und der Arbeitsumfänge werden projektspezifische Organisationsformen 
mit anderen Abteilungen zur Steuerung der Arbeitsumfänge und Fachverfahren gewählt. 
 
Weitere Themen im Jahr 2025 waren:  

• die aktive Mitwirkung in der Initiative kostenreduziertes Bauen und die Begleitung von Pi-
lotprojekten im Hamburg-Standard sowie die Durchführung von Informationsformaten auch 
verwaltungsexterner Adressatenkreise 

 
6 Nicht gezählt wurde das Verfahren für das erneute Herbeiführen einer Vorweggenehmigungsreife für den Be-
bauungsplan Bergedorf 119 (Handwerkerhöfe) und das Verfahren für eine Erhaltungsverordnung für den Be-
reich Gojenberg, das nach Beteiligung der politischen Gremien eingestellt wurde. 

 
 2023 2024 2025 
Beschäftigungsvolumen 
(VZÄ Jahresdurchschnitt) 14,83 20,48 20,21 
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• auf dem Gebiet der Bebauungsplanung die Durchführung der Bebauungsplanverfahren für 
große Wohnungsbauvorhaben und die Überführung in die Projektumsetzung mit zum Teil 
neuen Grundeigentümern und Entwicklern sowie beauftragten Architekten in die Planver-
wirklichung gehen können 

• die planerische Entwicklung des 105. Stadtteils Oberbillwerder: An der Entwicklung Ober-
billwerders wirken neben den in die Projektgruppe delegierten Beschäftigten die Abtei-
lungsleitungen und die Fachamtsleitung intensiv mit, etwa bei der Funktionsplanung, den 
Gestaltungsleitfäden und der Bebauungsplanung und Wettbewerbsverfahren. Gleiches gilt 
für die Planung des Innovationsparks im ganzheitlichen Planungs- und Umsetzungsver-
ständnis. Hier kommt dem Bezirksamt trotz vom Senat beauftragter Hamburg Invest weit-
gehend die Rolle der Planungs- und Projektentwicklungsverantwortung zu; 

• die Vorbereitung und Durchführung des Vergabeverfahrens für die Rahmenplanung für 
eine Entwicklung von Umstrukturierungspotenzialen und Gewerbesicherungsbereichen im 
Planungsbereich Kurt-A.-Körber-Chaussee unter Einbeziehung diverser Fachbehörden 
und weiterer Akteure;  

• die Vorbereitung und Durchführung von Projekten des integrativen Innenstadtkonzepts als 
städtebauliche, verkehrliche und freiraumplanerische Zukunftsvorstellung für die Entwick-
lung des Bergedorfer und Lohbrügger Stadtkerns; 

• die qualitativ und stadträumlich angemessene und attraktive Entwicklung neuer Quartiere, 
konturiert durch Gestaltungsleitfäden (Stuhlrohrquartier, Quartier Am Weidensteg, Süd-
westlich Brookdeich) und der Erhalt und die Entwicklung gewachsener Stadtstrukturen 
(Städtebauliche Erhaltungsverordnung um den Gojenbergsweg), 

• die planerische Vorbereitung und vertragliche Begleitung der Schaffung oder Weiterent-
wicklung von sozialer, technischer und grüner Infrastruktur in den Quartieren, 

• die Durchführung von Wettbewerbsverfahren wie Neubau BG Klinikum, Umgestaltung Alte 
Holstenstraße, Wohnungsbau auf dem Kirchengrundstück in Bergedorf-West und ebenso 
in diesem Stadtteil das mehrstufige Wettbewerbsverfahren für die Nachverdichtung und 
Neuordnung im Liegenschaftsbereich der Baugenossenschaft Bergedorf Bille eG und die 
anschließende Bearbeitung der Funktionsplanung und die Abstimmung der hochbaulichen 
und freiraumplanerischen Objektplanung, 

• zentrale Entwicklungsprojekte in der Innenstadt sind auch 2025 die ehemaligen Karstadt-
Häuser und das Parkhauses Bergedorfer Schloßstraße, an deren Stelle gemischt genutzte 
Immobilien mit belebten Erdgeschossen entstehen sollen, die zudem der Stärkung der in-
nerstädtischen Wohnfunktion dienen und die Schaffung guter Angebote für die Unterbrin-
gung des ruhenden Verkehrs von Rad und Auto leisten müssen. Gestalterisch sollen diese 
Projekte behutsam und zugleich modern ins Stadtbild integriert werden. Der jeweilige 
Stand der Projekte an der Bergedorfer Schloßstraße und am Bergedorfer Markt konnte im 
Stadtentwicklungsausschuss entsprechend auf fortentwickeltem Stand präsentiert werden.  

• die Konzeptionierung und Vor-Ort-Kommunikation für einen Festplatz mit ergänzenden 
Funktionen am Kirchwerder Hausdeich als Ort des gemeinschaftlichen Austausches und 
der Pflege des Kulturgutes 

• die Durchführung einer temporären künstlerischen Intervention für den Lupenraum Sander 
Markt als Teil der Umsetzung der Ziele und Maßnahmen aus dem Integrativen Innenstadt-
konzept. 

• Auch über das Zentrum hinaus wirkt das Fachamt an der Klärung der städtebaulichen und 
hochbaulichen sowie freiraumplanerischen Gestaltung von Hochbauten und deren Frei-
räumen intensiv mit: etwa bei der Beratung von Vorhabenträgern im Wohnungsbau und 
bei gemischten Nutzungen und gewerblichen Entwicklungen, der Abstimmung im Zuge 
von Genehmigungsverfahren aber auch der Planung von Vorhaben durch städtische Stel-
len wie Schulbau Hamburg. Weiterhin wirkt das Fachamt an den Schulentwicklungspla-
nungen in Bergedorf mit, führt Abstimmungen mit dem Denkmalschutzamt im Hinblick auf 
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besonders erhaltenswerte Gebäude und Ensembles durch und ist zuständig für die pla-
nungsrechtliche Beurteilung von Bauvorhaben, welches auch die Teilnahme an der Bau-
kommission beinhaltet.  

• Mit der Initiative kostenreduziertes Bauen wurde die „Phase Null“ vor der Antragsstellung 
gestärkt. in 2025 wurden unter Berücksichtigung intensivierter Abstimmungsformate di-
verse Projekte gemeinsam mit Bauherrn, Architekten, Verwaltung und Bezirkspolitik zügig 
in die Projektreife geführt und nutzen zur Kostenreduktion Ansätze aus dem Prinzip des 
Hamburg Standards wie etwa die Bebauung Otto-Grot-Straße, Nachverdichtung Berge-
dorf-West, Rappoltweg, Brookdeichhöfe Baufeld 2. 

• Eine weitere Aufgabe ist die Standortsuche und die Beratung in Ansiedlungsfragen. In die-
sem Kontext sind Ausgleichsflächensuche und Unternehmensansiedlungen sowie die 
standortbezogenen Fragestellungen der Aufgaben der Unterbringung von Geflüchteten zu 
nennen. Weitere Standortsuchen betreffen vordringlich Wohnungssuchende und Bauflä-
chenabstimmungen mit öffentlichen Wohnungsunternehmen sowie die Bereitstellung von 
Flächen für die Schulentwicklung. 

• Zudem nimmt das Fachamt Federführungsaufgaben bei diversen Themenstellungen auf 
gesamtstädtischer Ebene für die Stadt- und Landschaftsplanung der Bezirksämter wahr. 
Dies reicht von organisatorischen Fragestellungen über Grundsatzangelegenheiten bei 
z.B. Gesetzesnovellierungen zur Bauordnung und die Anpassung der ergänzenden Vor-
schriften sowie insbesondere zum Baugesetzbuch (Bauturbo, Abstimmung der gesamt-
städtischen Handreich mit der BSW als Federführer) bis zu fachlichen Themenstellungen 
auf den Gebieten der Stadt- und Landschaftsplanung und die Bündelungsfunktion im Rah-
men von Senats- und Bürgerschaftsdrucksachen und parlamentarischen Anfragen im Zu-
ständigkeitsbereich.  

• Ein weiterer Schwerpunkt war und ist die Mitwirkung und die Einbringung der bezirklichen 
Belange und Expertise in die von der Senatorin der Behörde für Stadtentwicklung seit April 
2024 in einem aufwändigen querschnittsorientierten Workshopprozess zum „Kostenredu-
zierten Bauen“. Hier wird in 13 Arbeitskreisen und monatlichen Foren an vielfältigen Stell-
schrauben zur Prozess- und Kostenoptimierung und Verbesserung der Zusammenarbeit 
behördlicher und bauwirtschaftlicher Akteure gearbeitet. Einbezogen sind Bauwirtschaft, 
Immobilienwirtschaft, Verbände, Initiativen und Verwaltung sowie weitere Akteure.  

 
Abteilung Übergeordnete Planung  
 
Die Abteilung Übergeordnete Planung betreibt in erster Linie die strategische Raumentwick-
lung und die konkrete Begleitung herausgehobener Vorhaben. Ebenso werden teilräumliche 
Konzepte und thematische Planungen erstellt. Einen weiteren Schwerpunkt bilden Wettbe-
werbe zur Lösung von Planungs- und Bauaufgaben sowie partizipative Verfahren zur Einbin-
dung der Öffentlichkeit in Planungsprozesse. An die Wettbewerbe schließen sich Funktions-
planungen an, die interdisziplinäre Anforderungen an die Planungen und Vorhaben integrie-
ren. 
Die für die Entwicklung des Bezirks besonders bedeutende Innenstadtentwicklung nahm 
auch 2025 wieder eine besonders herausgehobene Position in der Arbeit der Übergeordneten 
Planung ein. Ein lebendiges und vielfältiges Zentrum stellt für die dynamische Bezirksentwick-
lung einen herausragenden Faktor dar. Mit dem in 2023 abgeschlossenen Innenstadtkonzept 
liegt eine rahmensetzende Grundlage vor, auf der die vielfältigen Projekte basieren bzw. auf-
bauen. In 2025 konnten in erster Linie die Umgestaltung wichtiger Straßenzüge und Freiräume 
auf den Weg gebracht bzw. fortgeführt werden: 
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• Wettbewerbsverfahren Alte Holstenstraße: das freiraumplanerische / verkehrliche Ver-
fahren wurde in 2025 abgeschlossen. Mit dem ausgewählten Büro wurde in 2025 die Arbeit 
an der Überarbeitung des Siegerentwurfs aufgenommen. 

• Auch für die Bergedorfer Schloßstraße und den Vinhagenweg konnte in 2025 die Büros 
zur weiteren Bearbeitung ausgewählt werden. Die Erarbeitung eines Konzeptentwurfs 
schreitet voran, so dass zu Beginn des Jahres 2026 entsprechende Vorschläge vorgelegt 
werden können. 

• Auch für den Straßenzug des Reetwerder konnte in 2025 unter Federführung des Fach-
amtes Management des öffentlichen Raumes eine Konzeptentwicklung erarbeitet werden, 
die Anfang 2026 mit der Politik abgestimmt werden soll. 

• Für einen Teil der Parkplatzfläche des Sander Marktes konnte in 2025 eine sog. tempo-
räre Nutzung umgesetzt werden. Auf der Bais eines beschränkten Wettbewerbs konnte 
ein Büro ausgewählt werden, welches für einen begrenzten Zeitraum des Jahres diesen 
Raum zu einem Erlebnisraum gemacht hat. Die Bergedorfer:innen konnten einen Eindruck 
gewinnen, welche Nutzungsmöglichkeiten sich auf Flächen bietet, die heute dem Parken 
vorbehalten sind. 

Für ein herausragendes Entwicklungsvorhaben, welches für den Bezirk in den kommenden 
Jahren besondere Bedeutung haben wird, konnten in 2025 erste richtungsweisende Planungs-
schritte unternommen werden. Das Bezirksamt hat in Abstimmung mit der Behörde für Stadt-
entwicklung und Wohnen für den heutigen Standort von Körber Technologies an der Kurt-
A.-Körber-Chaussee sowie umliegende Bereiche ein Planungs- und Verfahrenskonzept ent-
wickelt und entsprechend mit der Politik abgestimmt. In 2025 konnte der erste Schritt des Aus-
schreibungsverfahrens für ein Betreuungsbüro für den beabsichtigten Rahmenplan-Wettbe-
werb, für die flächendeckende Bestandsanalyse und für das Beteiligungsverfahren abge-
schlossen werden. 
Für den beabsichtigten Neubau des BG Klinikums am heutigen Standort an der Bergedorfer 
Straße wurde in 2025 ein städtebaulich-freiraumplanerisches und architektonisches Wettbe-
werbsverfahren durchgeführt bzw. begleitet (mehrere Abteilungen, siehe oben). Von der Ent-
scheidung des BG Klinikums ist es nun abhängig, ob ein entsprechender Neubau an diesem 
Standort realisiert werden kann. 
Auch 2025 stand die Entwicklung von Wohnbauvorhaben erneut im Fokus: Das Bezirksamt 
hat nach wie vor die Verpflichtung aus dem Vertrag für Hamburg, jährlich 800 Wohnungen zu 
genehmigen. Dieses Ziel konnte in 2025 mit 691 genehmigten Wohneinheiten nicht erreicht 
werden. Gegenüber den Vorjahren ist aber eine deutliche Aufwärtstendenz zu erkennen. Hin-
tergrund für die nach wie vor zurückhaltende Entwicklung waren auch in diesem Jahr in erster 
Linie die allgemeine schwierige Situation im Baubereich sowie im Bereich der Projektentwick-
lung für freifinanzierte Wohnprodukte (Miet- und Eigentumswohnungen ohne soziale Wohn-
raumförderung). Daraus resultiert eine deutlich reduzierte Antragslage bzw. Umplanungser-
fordernisse an bestehenden oder bereits genehmigten, aber nicht umgesetzten Projekten so-
wie bauherrenseitige Verzögerungen bei größeren Projekten, die bestimmte Entwicklungs-
schritte verschieben. Hier sind vor allem folgende Faktoren zu nennen: 

• Wirtschaftliche Erwägungen: Projekte stehen unter dem Vorbehalt der Wirtschaftlichkeit / 
>> steigende Baukosten und Zinswende << selbst bei Entwicklungen auf unternehmens-
eigenem Baugrund ohne B-Plan-Verfahren! 

• schwierige und langwierige Verhandlungen über städtebauliche Verträge 
• Überarbeitungen von Plänen, Erstellung von weiteren Gutachten 
• Weiterveräußerung planreifer Flächen nach Abschluss des Bebauungsplanverfahrens 
• (Rechtliche) Klärungsbedarfe zwischen Entwicklern von Flächen 
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• Insolvenzen von Projektentwicklern und Vorhabenträgern, die zunächst dazu führen, dass 
Projektentwicklungen nicht fortgeführt oder bereits genehmigte Vorhaben nicht umgesetzt 
werden. 
 

Die Bezirksverwaltung ist in diesen Fällen in jeweils intensivem Dialog mit den Verfügungsbe-
rechtigten, um die Wohnungsbauvorhaben zu befördern. Aus den genannten Fallkonstellatio-
nen wird aber auch ersichtlich, dass es kein unmittelbares Handeln der kommunalen Akteure 
gibt, was in diesen Fällen eine Beschleunigung und frühere Baubeginne durch Baugenehmi-
gungen verspricht.  
Grundlagen für die weitere Wohnungsbauentwicklung legt u.a. die Fortschreibung des Woh-
nungsbauprogramms, das von Bezirksversammlung wie üblich im Dezember beschlossen 
wurde.  
Die mit der Wohnbauentwicklung einhergehende soziale Infrastruktur, hier insbesondere die 
Schulen, waren 2025 auch erneut Gegenstand von Planungen, an denen die Abteilung Über-
geordnete Planung maßgeblich beteiligt war. Für die Stadtteilschule Leuschnerstraße und das 
Gymnasiums Billwerder Straße konnten die Planungen abgestimmt bzw. abgeschlossen wer-
den. An der Billwerder Straße sind bereits deutliche Bauaktivitäten zu erkennen. Die Neubau-
planungen für eine Grundschule am Sander Damm wurden im Jahr 2025 weiter fortgeführt 
und sind Bestandteil des Bebauungsplanverfahrens Bergedorf 129. 
Für die ebenfalls mit der Wohnbauentwicklung einhergehende notwendige Entwicklung und 
Qualifizierung von Freiräumen konnte in 2025 ein deutlicher Fortschritt für die Entwicklung von 
drei Grünflächen an der Schleusengrabenachse erreicht werden. Hierzu konnte ein ebenfalls 
umfangreiches Ausschreibungsverfahren abgeschlossen werden. Mit dem Siegerbüro werden 
in Abstimmung mit dem Fachamt Management des öffentlichen Raumes nun die Planungen 
für diese Grünflächen vorangetrieben. 
Im Jahr 2025 konnten zwei in 2024 begonnenen qualitätssichernde städtebaulich-hoch-
bauliche Verfahren in Bergedorf-West abgeschlossen werden. Es handelt sich hierbei um: 

• städtebauliches Verfahren für das Gelände der Kirche in Bergedorf-West unter Berück-
sichtigung des Wettbewerbsergebnisses für das Quartierszentrum. 

• Städtebaulich-freiraumplanerisches Verfahren für die Fortentwicklung der Wohnungsbe-
stände der Bergedorf-Bille in Bergedorf-West 

 
Zudem wurden auf der Grundlage vergangener Wettbewerbsverfahren und Konzeptentwick-
lungen eine Vielzahl von Projekten weiterentwickelt, in dem Funktionspläne konkretisiert 
und weiter ausgearbeitet, die Projekte hochbaulich begleitet und konkrete Bauanträge 
aus städtebaulicher und planungsrechtlicher Sicht bearbeitet wurden. Hier sind vor allem 
folgende zu nennen: 

• Konkretisierung der Funktionsplanung für das Stuhlrohrquartier begleitend zur Bebauungs-
planung. 

• Begleitung der Hochbauplanung für Teilflächen für das Quartier Am Weidensteg und für 
das Wohngebiet südlich der Straße Brookdeich. 

• Umgestaltung des Wohnungsbestandes der HANSA Baugenossenschaft am Beens-
roaredder. 

• Fortentwicklung der Planung für die ehemaligen Geschäftsräume der Bergedorf-Bille eG 
an der Bergedorfer Straße. 

• Abstimmung und weitere Ausarbeitung des Wettbewerbsergebnisses zum Quartierszent-
rum Bergedorf-West sowie Konkretisierung der Funktionsplanung. 



Bezirksamt Bergedorf                                                                                             Jahresbericht 2025 
 
 

57 
 

• Begleitung der Bauvorhaben von Fördern & Wohnen am Rappoltweg und an der Otto-Grot-
Straße 

• Begleitung der Bauvorhaben am Konrad-Veix-Stieg 
 
Die geplante Erhaltungsverordnung im Bereich des Gojenbergsviertels wurde nach der 
Informationsveranstaltung im November und nach einem entsprechenden Beschluss der Be-
zirksversammlung, das Verfahren ruhen zu lassen, nicht weitergeführt. Nachdem die Bezirks-
versammlung dann beschlossen hatte, das Verfahren ganz einzustellen, wurde im November 
2025 der entsprechende Aufhebungsbeschluss durch die Bezirksamtsleiterin gefasst. 
Auf regionaler Ebene wurde die Arbeit in dem 2022 initiierten Nachbarschaftsforum fortge-
setzt. Auch im Jahr 2025 fanden regelmäßige Treffen in den unterschiedlichsten Gremien statt. 
Neben dem direkten Austausch zwischen den beteiligten Kommunen und dem Bezirk Berge-
dorf zu laufenden Projekten wurde auch konkret an dem Ziel gearbeitet, die Bikesharing-Situ-
ation in dem Nachbarschaftsraum zu verbessern. 
 
Abteilung Bebauungsplanung 
 
Die Abteilung ist vorwiegend mit der Schaffung verbindlichen Planrechts und der Verhandlung 
entsprechender städtebaulicher Verträge befasst. In erheblichem Umfang werden interdiszip-
linäre Schnittstellen bedient sowie Fachbelange und Fachgutachten in die verbindliche Bau-
leitplanung integriert. Im Mittelpunkt steht die Abwägung der unterschiedlichen Belange. Damit 
werden im Sinne örtlich geltender Rechtsetzung die Voraussetzungen für die Nutzung und 
Bebauung der Grundstücke geschaffen. 
Im Wesentlichen wurden im Jahr 2025 folgende Leistungen erbracht: 
Im Bebauungsplanverfahren Bergedorf 99 (Innovationspark Bergedorf) beriet die Abteilung 
bei den Verhandlungen für einen Folgekostenvertrag mit der Hamburg Invest Entwicklungsge-
sellschaft mit dem Ziel, dass die abgestimmten Qualitäten des Masterplans sowie die fachli-
chen und politischen Erwartungen an einen Innovationspark verbindlich werden. 
Im Verfahren Bergedorf 108 (Kleingärten Rothenhauschaussee) moderierte die Abteilung 
den Prozess für die Entscheidung über eine Funktionsplanvariante. 
Das Bebauungsplanverfahren Bergedorf 111 (südwestlich Brookdeich) und Ochsenwerder 
14 (Hotel am Kirchendeich) wurden mit der Beantwortung von Stellungnahmen der Öffent-
lichkeit abgeschlossen. 
Im Bebauungsplanverfahren Bergedorf 119 wurde im Sommer 2023 die planungsrechtliche 
Zulässigkeit der Handwerkerhöfe herbeigeführt. 2025 wurden die Öffentlichkeit und Fach-
dienststellen bezüglich des geänderten Entwässerungskonzepts beteiligt und wurden Maß-
nahmen ermittelt, die die Entwässerungssituation über das Entwässerungskonzept hinaus ver-
bessern können. Die politischen Gremien haben anschließend dem Planentwurf erneut zuge-
stimmt.  
Im Bebauungsplanverfahren Bergedorf 124 (Quartierszentrum Bergedorf-West) wurden 
Gutachten geprüft, Planungsbegünstigte, Eigentümer und beteiligte Büros beraten sowie der 
Funktionsplan weiterentwickelt. 
Für die Vorbereitung des Bebauungsplanverfahrens Bergedorf 127 (Bergedorfer Schloss-
straße / Vinhagenweg) sowie im Rahmen der Neuordnung der „Karstadt-Grundstücke“ beriet 
die Abteilung bei den Verhandlungen über Zusammenarbeitsverträge mit den Planungsbe-
günstigten. 
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Die Einleitung des Bebauungsplanverfahrens Bergedorf 129 (Grundschule am Schilfufer) 
wurde mit dem Hamburgischen Dienststellen abgestimmt. Anschließend wurde eine frühzei-
tige Öffentlichkeitsbeteiligung in Form einer Öffentlichen Plandiskussion durchgeführt. Es folg-
ten Abstimmungen u.a. bezüglich der Erschließung, des nachbarlichen Lärmschutzes und der 
Radroute. 
Für die Bebauungsplanverfahren Bergedorf 105 (Stuhlrohrquartier) wurden Beratungen 
durchgeführt. 
Im Bebauungsplanverfahren Billwerder 32 (Schaustellerplatz Dweerlandweg) hat das Be-
zirksamt die Planungsbegünstigte Hamburg Invest Entwicklungsgesellschaft (HIE) beraten. 
Nachdem der Planungsbegünstigte des Bebauungsplanverfahrens Lohbrügge 91 (Moos-
berg / Auf der Bojewiese) einen Bebauungsplanentwurf vorgelegt hatte, hat das Bezirksamt 
die entsprechenden Prüfungen sowie die Erarbeitung eines Städtebaulichen Vertrags begon-
nen. 
Für das Bebauungsplanverfahren Lohbrügge 94 (Lohbrügger Markt 4) wurde der Bebau-
ungsplanentwurf geprüft sowie die Abstimmung mit den Behörden und Trägern öffentlicher 
Belange durchgeführt. Des Weiteren wurde der Folgekostenvertrag erarbeitet und mit dem 
Planungsbegünstigten verhandelt. 
Im Bebauungsplanverfahren Kirchwerder 34 (Südlich Karkenland) wurden vertragliche Ab-
stimmungen mit der Planungsbegünstigten und dem LIG durchgeführt sowie Beiträge für einen 
Funktionsplan und den Bebauungsplanentwurf entwickelt und geprüft. Der Vertrag über die 
Zusammenarbeit mit der Planungsbegünstigten wurde unterzeichnet. Der Bebauungsplanent-
wurf wurde geprüft, soweit er vorlag. Darüber hinaus wurde der Entwurf für einen Folgekos-
tenvertrag erarbeitet, verwaltungsseitig abgestimmt und der Planungsbegünstigten zur Stel-
lungnahme vorgelegt. 
Für das Bebauungsplanverfahren Ochsenwerder 15 (Butterberg) wurden der Funktionsplan 
und der Planvorentwurf weiterentwickelt sowie die Oberflächenentwässerung abgestimmt. 
Eine von der Planungsbegünstigten durchgeführte Prüfung einer Alternative zum Drucksiel 
konnte abgeschlossen werden. In diesem Zusammenhang wurde eine Übernahme der 
Drucksielkosten durch Dritte bzw. Förderprogramme geprüft. Letztlich stellte die Planungsbe-
günstigte die Übernahme der Finanzierung in Aussicht. Nachdem die Planungsbegünstigte 
einen Bebauungsplanentwurf vorgelegt hatte, hat das Bezirksamt dessen Prüfung sowie die 
Erarbeitung eines Städtebaulichen Vertrags begonnen. 
Darüber hinaus steuert die Abteilung die Überwachung der Umsetzung von Städtebaulichen 
Verträgen und berät andere Abteilungen in Bauantragsverfahren (z.B. Bergedorf 111 süd-
westlich Brookdeich) und Ochsenwerder 14 (Friesenstube). 
Festzustellen ist, dass sämtliche Bebauungsplanverfahren auf Flächen und im Umfeld von 
vielfältigen schwierigen Rahmenbedingungen durchgeführt werden. Es gilt, umfangreiche und 
oft unerwartete problematische fachliche, investive, nachbarliche und/oder (gesellschafts-) po-
litische Fragestellungen zu ermitteln, zu prüfen, zu bewerten, abzustimmen und einer Abwä-
gung zuzuführen. Insbesondere gilt es, ergänzend zu den meisten Bebauungsplanverfahren 
städtebauliche Verträge zu erarbeiten, abzustimmen und abzuschließen. Hierdurch wird die 
Dauer von Planverfahren ebenso erheblich beeinflusst wie z.B. durch die Mitwirkungsbereit-
schaft und geänderten Vorstellungen von Planungsbegünstigten und die Verfügbarkeit von 
Gutachterbüros. Letztlich dienen alle Schritte einer demokratischen und fachgemäßen Ent-
wicklung der (gebauten) Umwelt. 
Bei der Erarbeitung von sonstigen städtebaulichen Verordnungen nahm die Abteilung bera-
tend teil. 
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Das Landesplanungsamt initiierte Prozesse zur Entwicklung von Möglichkeiten zur Beschleu-
nigung von Bebauungsplanverfahren sowie zur Entwicklung eines hamburgweiten Musters 
für Folgekostenverträge mit Planungsbegünstigten. An beiden Prozessen hat sich die Abtei-
lung intensiv beteiligt. Dies gilt auch für die bezirkliche Initiative, die Kosten für die Erarbeitung 
von Verträgen mit Planungsbegünstigten realistischer abzubilden. 
Abteilung Landschaftsplanung 
 
Die Abteilung Landschaftsplanung vertritt die landschaftsplanerischen Belange des Bezirk-
samtes. Die Abteilung hat die Aufgabe, Natur und Landschaft sowie Freiräume für Erholung 
im Bezirk Bergedorf zu schützen und weiterzuentwickeln. Dies erfolgt schwerpunktmäßig im 
Rahmen folgender Verfahrens- und Planungsarten: Wettbewerbe, Rahmen-, Funktions-, Frei-
raum- und Bebauungsplanungen sowie Leitungsanfragen, Bauvoranfragen und Baugenehmi-
gungsverfahren. Die landschaftsplanerischen Belange werden dabei im Kontext gesamtstäd-
tischer Landschaftsplanungen berücksichtigt und eingebracht. Zu den Aufgaben gehört wei-
terhin die Mitwirkung bei der Überwachung bzw. Kontrolle der Umsetzung von landschaftspla-
nerischen oder naturschutzfachlichen Maßnahmen im Rahmen von Bebauungsplänen bzw. 
städtebaulichen Verträgen. 
Konkret bedeutet dies, dass die Abteilung Landschaftsplanung an den meisten der vorherge-
hend unter „Allgemeines“, „übergeordnete Planung“ und „Bebauungsplanung“ aufgeführten 
Projekten und Planungen mitgearbeitet hat.  
Besonders zu benennen sind für das Jahr 2025 die folgenden Projekte und Initiativen, die 
zeitintensiv und proaktiv bearbeitet wurden: 
Oberbillwerder, insb. 
Wettbewerb „Zentrale Achse / Fleetplatz“: Die Sachverständigenprüfung erfolgte Abtei-
lungsthemen und -kriterien sowie weiterhin die Teilnahme an der Jurysitzung. 
Freiraumplanung nach HOAI Grüner Loop: Unterstützung mit Landschaftsplanungsexper-
tise. 
Besonderer Artenschutz: Die Abstimmung und Erstellung einer internen Vereinbarung zwi-
schen Bezirksamt und BUKEA zur Anschaffung, Anbringung und langjährigen Unterhaltung 
von Nistkästen und Ersatzquartieren für Fledermäuse und Vögel (CEF-Maßnahme 2 als vor-
gezogene artenschutzrechtlichen Ausgleichsmaßnahme) erfolgte. 
Vertrag für Hamburgs Stadtgrün  
allg. Aufgaben: Die Abteilung bearbeitete die Belange des Vertrags für Hamburgs Stadtgrün 
in Bebauungsplanverfahren. Daraus resultierende Kompensationsbedarfe, wie auch aus Bau-
genehmigungsverfahren wurden im Rahmen des jährlichen Monitorings an die BUKEA gemel-
det. Die Teilnahme an der Arbeitsgruppe Grünes Netz erfolgte weiterhin. 
Landschaftsentwicklungsplan Billwerder/Allermöhe (LEPL): Mit dem LEPL wird ein Bei-
trag zum Aufbau eines Flächenpools für Kompensationsmaßnahmen im Rahmen des Vertrags 
für HH Stadtgrün geleistet und wird gleichzeitig eine Grundlage für die nachhaltige Entwicklung 
der Landschaft und neue Angebote des Landschaftserlebens im Bezirk geschaffen. Planung 
und Bericht konnten erfolgreich abgeschlossen werden.  
RISE-Gebiet Bergedorf West  
Entree von Bergedorf West: Weitere Abstimmungen und Fertigstellung des Leistungsver-
zeichnisses zur Vergabe der Umsetzungsplanung nach HOAI, Schwerpunkt Freiraumplanung 
und Schnittstellenexpertise Verkehrsplanung, ebenso erfolgte die Gutachtenvergabe sowie -
prüfung zum besonderen Artenschutz.  
Wettbewerb Fortentwicklung der Wohnungsbestände der Bergedorf-Bille: Mitwirkung als 
Sachverständige für Freiraumplanung in diesem mehrstufigen Verfahren. 
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Wettbewerb Kirchengrundstück (nördlich neu geplantem Quartierzentrum): Sachverständi-
genprüfung und Jurysitzungsteilnehmer für Freiraumplanung, Baum-/Artenschutz. 
Bebauungsplanverfahren Bergedorf 124 (Neues Quartierszentrum): Mitwirkung an der 
Funktionsplanweiterentwicklung, insbesondere für den Teil im Wettbewerb bearbeiteten Kir-
chengrundstückes. 
RISE-Gebiet Innenstadt 
Vinhagenweg / Chrysanderstr. /  Bergedorfer Schloßstr.: landschaftsplanerische Unter-
stützung der Planungsentwicklung zu landschaftsplanerischen Themen. 
Wettbewerb Alten Holstenstraße (Bereich Serrahn bis Schlossstraße): Teilnahme an der 
Sachverständigenprüfung und Jurysitzung. 
Freiraumplanung Alten Holstenstraße: Unterstützung mit landschaftsplanerischer und Frei-
raumexpertise im Rahmen der Planung nach HOAI, Leistungsphasen 2 bis Anfang 3 im An-
schluss an den Wettbewerb. 
Schulbau 
Grundschule Sander Damm: Unterstützung der Funktions- und Freiraumplanung inkl. inten-
siver Schnittstellenabstimmungen zu umgebenden öffentlichen Verkehrs- und Freiraumflä-
chen. Abstimmungen im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens Bergedorf 129. 
Bauanträge:  
B111 Wohnen am Brookdeich: Für die Baufelder 3 und 5 wurde die intensive Abstimmung 
zur Freiraumplanung im Sinne des städtebaulichen Vertrages Bergedorf 111 fortgesetzt bis 
zur Erreichung der Baugenehmigung. Weiterhin erfolgten Abstimmungen zum freiraumplane-
rischen Vorentwurf in Vorbereitung des Bauantrages für Baufeld 2.  
Quartier B113 / Wohnen am Weidensteg: zu einigen Baufeldern erfolgten insb. freiraumpla-
nerische Prüfungen/Abstimmungen im Rahmen (der Vorbereitung) von Bauantragsverfahren 
zur Klärung der über einen städtebaulichen Vertrag geregelten Funktionen und Qualitäten.  
Weitere größere Wohnungsbauvorhaben wie Otto-Grot-Straße, Rappoltweg und Kon-
rad-Veix-Stieg: hier erfolgten Bearbeitungen der Entwurfsplanungen im Bereich Landschafts- 
und Freiraumplanung im Rahmen (der Vorbereitung) von Bauantragsverfahren und der Phase 
Null im Sinne des Hamburg Standards. 
weitere Bebauungspläne: 
Kirchwerder 34: Prüfung von / Hinweise zum Funktionsplan sowie Entwürfen von Verord-
nung, Begründung, Planzeichnung und Städtebaulichem Vertrag über die Folgekosten, Ab-
stimmung von Gutachten und Ausgleichsflächen; intensive Abstimmung einer artenschutz-
rechtlich vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmenflächen mit BUKEA und LIG. 
Ochsenwerder 15: Abstimmungen hinsichtlich der Funktionsplanung insbesondere der Pla-
nung der öffentlichen Parkanlage in Kombination mit erforderlichem Regenrückhaltebecken 
für die privaten Wohnbauflächen, Abstimmungen zum Ausgleich im Rahmen von Vertrag für 
HH Stadtgrün sowie von Gutachten. 
Lohbrügge 91: Prüfung der Weiterentwicklung der Funktionsplanung sowie Gutachtenprü-
fung und der Entwürfe für Verordnung, Begründung, Planzeichnung und den Städtebauli-
chen Vertrages über die Folgekosten /-maßnahmen.  

Lohbrügge 94: verfahrensgemäße Unterlagenprüfungen, Abstimmungen zu Freiraumplanun-
gen im B-Plangeltungsbereich, Suche nach öffentlichen Freiraum- und Aufwertungsflächen für 
die von der Planung ausgelösten öffentlichen Spielplatz- und Parkanlagenbedarfe.   
Weitere Freiraumplanungen 
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Entwicklung von drei öffentlichen Parkanlagen am Schleusengraben: Mitarbeit im Zuge 
des europaweit ausgeschriebenen Wettbewerbs und anschließender Vergabeverhand-
lung/Büroauswahl sowie landschaftsplanerisch/freiraumplanerischer Unterstützung in den Pla-
nungen nach HOAI in den Leistungsphasen 2 bis 3.  
Retentionspark Quartier B113 / Wohnen am Weidensteg: Abschließende Abstimmungen 
und Beteiligung im Zuge der Parkherstellung. Parkanlage wurde  
Festplatz Kirchwerder: landschafts- und freiraumplanerische Bearbeitung Rahmenkonzept. 
Erneuerbare Energien 
Landschaftsplanerische Betreuung/Prüfung in Antragsverfahren am Wasserwerk Curslack für 
eine Windenergieanlage und eine Freiflächen-PV-Anlage sowie das Repowering / Errichtung 
von Windenergieanlagen in Altengamme und in Ochsenwerder aus bezirklicher Sicht. Weiter-
hin Begleitung des LaPro/FNP Änderungsverfahren zur Windenergie. 
 
Abteilung Entwicklung großer Projekte 
 
Innovationspark Bergedorf (insb. Bergedorf 99) 
Aufgaben, die im Zusammenhang mit der Entwicklung des Innovationsparks Bergedorf 
(IPB) stehen, wurden von der Abteilung unter Einbeziehung weiterer Fachämter begleitet und 
vorangetrieben (siehe oben). Dazu gehörten Themen der Erschließung (Verkehrsplanung, 
Entwässerung), Grundstücksgeschäfte, Zeitplanung, Abstimmungen mit zukünftigen Stake-
holdern bzw. Unternehmen des Innovationsparks (Verkehrsbetriebe Hamburg-Holstein GmbH 
(vhh), Körber Technologies) und die Teilnahme bzw. Vorbereitung an Routinerunden zur Pla-
nung und Entwicklung des Innovationsparks. Zudem wurde die inhaltliche Profilierung des 
Innovationsparks über die Mitarbeit/Auseinandersetzung an der im Juli begonnenen Konzept-
studie begleitet und es wurden verschiedene Termine wahrgenommen und Events besucht, 
die der Vernetzung und der Herausarbeitung von Synergien innerhalb der Innovationsland-
schaft und des Themenclusters des IPB dienen. Zur Verlagerung der Kleingartennutzungen 
dient das Bebauungsplanverfahren Bergedorf 108 an der Rothenhauschaussee. 
Die Entwicklung des Grundstücks der VHH am Curslacker Neuer Deich 37 und im Geltungs-
bereich von Bergedorf 99 wurde mittels der Prüfung von Konzepten, Abstimmungsterminen 
und Bauvoranfragen städtebaulich und landschaftsplanerisch begleitet.  
Für den Innovationspark Bergedorf soll ein Freiraumplanerischer Realisierungswettbewerb 
ausgelobt werden. In 2025 wurden die Auslobung und die Teilnahmebedingungen mit der 
Hamburg Invest, der Projekt-Realisierungsgesellschaft ReGe und dem beauftragen Betreu-
ungsbüro abgestimmt sowie im Oktober 2025 eine Öffentlichkeitsbeteiligung durchgeführt. Der 
EU-Teilnahmewettbewerb wurde am 10.12.2025 veröffentlicht. 
Das Bauantragsverfahren zum im März 2024 eingereichten Bauantrag von Körber Techno-
logies wurde durch die Abteilung hinsichtlich städtebaulich-freiraumplanerischer sowie arten-
schutzrechtlicher Themen intensiv begleitet. Nach Erteilung der Baugenehmigung am 
25.03.2025 wurden die Abstimmungen auf Grundlage der planungsrechtlichen Auflagen fort-
geführt und Vorgespräche zum im November 2025 eingereichten Änderungsantrag geführt. 
Der städtebauliche Vertrag zum Bebauungsplan B99 wurde in 2025 gemeinsam mit SL2 
weiter erarbeitet und verhandelt.  
Es wurden für den Bebauungsplan Bergedorf 125 (östlicher Teil des Innovationsparks) vor-
bereitende Arbeiten für den Beginn des Aufstellungsverfahren durchgeführt, um die Entwick-
lung der östlichen Fortführung des Innovationsparks voranzutreiben. Verhandlungen über die 
Übernahme initialer Planungsaktivitäten durch die Planbegünstigte Hamburg Invest wurden 
begonnen. 
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Weitere Projekte 
Die Abteilung hat an weiteren Projekten, deren Federführung aufgrund der aktuellen Pro-
jektphasen in den Abteilungen SL1 oder SL2 liegt, mitgewirkt, u.a. an Bebauungsplanverfah-
ren und Wettbewerben (z.B. BG Klinikum / Lohbrügge 96, Bergedorf 105, Lohbrügge 94, 
Bergedorf 119), Verfahrensüberlegungen zur Entwicklung des heutigen Standorts von 
Körber Technologies an der Kurt-A.-Körber-Chaussee, Bauanträgen und Standortplanun-
gen u.a. zur Windenergie (siehe oben). 
Im Zuge der Funktionsplanung zu Bergedorf 108 wurden umfangreiche Abstimmungen zu 
natur- und artenschutzfachlichen Themen (insb. Ausgleichsflächen), Erschließung (Verlauf der 
Radroute Plus) und Entwässerung durchgeführt.  

 
 

 Fachamt Management des öffentlichen Raumes (MR) 
 

 
 

 
 
Übersicht Ausbildung und Beschäftigungsmaßnahmen 
 

Ausbildung, Beschäftigungsmaßnahmen 2023 2024 2025 
Anzahl Auszubildende Ga La Bau  
Anzahl Auszubildende Verwaltung 

6 
1 

7 
 0 

 
0 

 Anzahl § 16 SGB - Mitarbeiter bei 
 kooperierenden Freien Trägern (Sprungbrett) 8 8 8 

Praktikanten im Landschaftsbau 1 0 0 
Alsterarbeit im Grünbereich 10 10 10 
Praktikanten im Forstbereich 2 0 0 

 
Aufgabe und Entwicklung in 2025 
Die Aufgaben dieses Fachbereiches bestehen in der Planung, dem Bauen, dem Herrichten 
und der Unterhaltung aller öffentlichen Flächen, die in der Zuständigkeit des Bezirksamtes 
liegen wie: Grünanlagen, Spielplätze, Dauerkleingartenanlagen, Wander- und Radwege, be-
zirklicher Friedhof, Straßen, Straßenbegleitgrün, Brücken, Herrichten der Depotcontainer-
Standorte, Unterhaltung von Gewässern aller Art, Unterhaltung der Hochwasserschutzanla-
gen, Naturschutzgebiete sowie Bergedorfer Forstflächen.  
In Amtshilfe werden Dienstgärten und Liegenschaftsflächen unterhalten. 
2025 sind insbesondere folgende Projekte bearbeitet worden: 
Straßen- und Tiefbauprojekte 

 
 2023 2024 2025 
Beschäftigungsvolumen 
(VZÄ Jahresdurchschnitt) 115,11 114,97 118,04 
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• Verschiedene Grundinstandsetzungen und Sanierungsmaßnahmen im bezirklichen Stra-
ßennetz 

o Umsetzung der Planung für die Sanierung der Justus-Brinkmann-Str.,  
o Fortführung der Planungen für die Sanierung der Nettelnburger Str. und dem 

Umbau Knoten Heinrich-Stubbe-Weg/Neuengammer Hausdeich 
o Grundinstandsetzung Billwerder Billdeich zw. Mittlerer Landweg und A1 (Pla-

nung) 
o Grundhafte Herstellung des 2. Bauabschnitts in der Bleichertwiete 
o Neuherstellung der Bushaltestelle Kiebitzdeich (Mitte) 

• Mitarbeit bei der Vorbereitung und Ausführung von allgemeinen und privaten Erschlie-
ßungsmaßnahmen, Innovationspark, Lauweg, Von-Haeften-Str., Fritz-Bringmann-Ring, 
Weidenstieg, Bergedorfer Tor, Stuhlrohrquartier, Brookdeich, Erweiterung JVA, Weg am 
Schleusengraben, Am Kirchenheerweg neben STS, Butterberg 

• Maßnahmen im Rahmen des „Bündnisses für den Radverkehr“:  
o Sanierung der Zuwegung zum Sommerbad Altengamme 
o Sanierung des Anschlusses Achterschlag – Vierländer Marschbahndamm 
o Bezirksroute – Umgestaltung Dietrich-Schreyge-Straße (Planung und Bau) 
o verschiedenste Kleinstmaßnahmen für den Rad- und Fußverkehr 
o Planung und Umsetzung der Erneuerung der Nebenflächen am Curslacker 

Neuer Deich (A25 – Kurfürstendeich) und Nettelnburger Landweg (A25 – Aller-
möher Deich) 

o Bau des Radschnellwegs Brookdeich zwischen Pollhofbrücke und Curslacker 
Heerweg 

o Neue Fahrbahndecke auf 2 Abschnitten des Marschbahndamms 
• Mitarbeit bei der Erarbeitung diverser B-Pläne hinsichtlich der Erschließung (Grün-, Stra-

ßen, Tief- und Wasserbau) 
• Mitwirkung an verschiedenen städtebaulichen Wettbewerbsverfahren und übergeordne-

ten Themen 
• Mitarbeit im Projektteam Oberbillwerder 
• Durchführung der Schulwegeplanung für die Schulen Max-Eichholz-Ring und Gymnasium 

Lohbrügge 
• Erarbeitung Fußwegekonzept Lohbrügge 
• Planung der Maßnahme Friedrich-Frank-Bogen als Ergebnis der Fußwegeuntersuchung 
• Planung der Umgestaltung der Innenstadtprojekte Reetwerder, Alte Holstenstraße, Ber-

gedorfer Schlossstraße, Vinhagenweg, Chrysanderstraße 
 

Unterhaltungsmaßnahmen Straßen und Wege 

• Fortführung der Sanierung von Teilflächen an Hauptverkehrsstraßen 
• Umsetzung der Sondermittel Barrierefreiheit, Fußverkehr und Straßenbegleitgrün 
• Wildkrautbeseitigung an Haupt- und Nebenstraßen 
• Förderung des nichtmotorisierten Verkehrs an Haupt- und Nebenstraßen 
• Unterhaltung und Ertüchtigung von Straßenentwässerungssystemen  
• Durchführung und Anpassung des EMS-Programmes zur Beseitigung von Gefahrenstel-

len auf Straßen und Wegen 
• EMS-Maßnahmen und Beseitigung von Winterschäden 

o Sanierung Abschnitte Allermöher Deich, Moorfleeter Deich, Von-Anckeln-Str., 
Lohbrügger Landstraße, Ladenbeker Furtweg, Nettelnburger Landweg, Och-
senwerder Landscheideweg, Süderquerweg 

• Unterhaltung von Deichverteidigungsstraßen und dazugehöriger 
Sperreinrichtungen 

• Unterhaltung und Instandsetzung von Nebenflächen 
• Unterhaltung von wassergebundenen Tragschichten 
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• Unterhaltung Fahrbahnmarkierung/Verkehrsleiteinrichtungen 
• Koordinierung, Planung und Umsetzung Straßenbau- sowie Straßenverkehrsbehördlicher 

Anordnungen 
• Unterhaltung von Containerstandorten 
• Unterhaltung und Instandsetzung von bezirkseigenen Fahrgastunterständen 
• Überprüfung und Unterhaltung der nichttragenden Bauteile an Brückenbauwerken 
• Bearbeitung von Trassenanträgen von Leitungsunternehmen, insbesondere für den Glas-

faserausbau 
Stadtgrünprojekte 

• Weiterentwicklung der Planung / Konzeption von Wegeverbindungen und Grünanlagen 
am Schleusengraben sowohl auf der Ost- als auch auf der Westseite im Rahmen des 
Projektes Erschließung der Schleusengrabenachse,  

• Vorbereitung und Ausführung der Grundinstandsetzung von  
Grünanlagen wie Schlosspark, Rathauspark, Grüne Mitte in Neuallermöhe, Fockenwei-
den/Karl-Heinz-Rissmann-Weg, Sportpark Ladenbeker Furtweg und Bürgergarten in Ber-
gedorf-West  

• Vorbereitung und Ausführung der Grundinstandsetzung von diversen Spielplätzen wie 
Ernst-Hennig-Straße, Wiesnerring, Schillerufer, Wilhelm-Osterhold-Stieg und der Dorfplatz 
Fünfhausen 

• Umbau des Spielplatzes Gammer Weg im Zuge der Neubaumaßnahme Leichtbauhalle für 
die Feuerwehr  

• neuer Unterstand und eine Radreparaturstation auf den Spielplatz Süderquerweg 

• Vorbereitung und Planung des Spielplatzes Nettelnburger Straße als Pilotprojekt mit ganz-
heitlich-inklusiven Ansatz  

• Mitarbeit an diversen Arbeitskreisen wie AK Stadtbaum, AK Baustelle, AK Spielplätze, KEA 
Workshop Leitungen in Grünanlagen, Grüner Kompass und Grünes Netz bei BUKEA 

 
Unterhaltungsmaßnahmen Stadtgrün 

• Führung und Aktualisierung des Straßenbaumkataster 
• Kontrolle und Unterhaltung der Straßenbäume und des Straßenbegleitgrüns 
• Führung und Aktualisierung des Spielgerätekatasters 
• Kontrolle und Unterhaltung der Kinderspielplätze, Grünanlagen und Dauerkleingartenan-

lagen 
• Umsetzung von Maßnahmen aus den Pflege- und Entwicklungsplänen für den Eichbaum-

park, Marschbahndamm, Fleetgrün Allermöhe-Ost, an der Sternwarte / Schorrhöhe (jetzt 
Schwaßmannhöhe) und Grünes Zentrum Lohbrügge, Hohendeicher See, sowie deren 
Fortschreibung 

• Durchführung von Pflege- und Verkehrssicherungsmaßnahmen in Naturschutzgebieten 
• Arbeiten in Amtshilfe auf Liegenschafts- und Sportflächen sowie in Dienstgärten 
• Pflege- und Unterhaltung des Bergedorfer Friedhofes mit Durchführung des Gruftbetrie-

bes 
• Flächenerneuerungsmaßnahmen wie Herstellen einer neuen Platzfläche an Kapelle I 
• Ausbildung von Landschaftsgärtnern 
• Durchführung von Maßnahmen des Naturcents 
• Mitarbeit am Erhaltungsmanagement Grün 
• Bauherrentätigkeiten bei den Außenanlagen des Körber Hauses 
• Umsetzen von Mitteln aus dem Erhaltungsmanagement 
• Bauherrentätigkeiten bei der Sanierung der Kapelle II 
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• Mitarbeit beim Projekt „Natürlich Hamburg“ 
• Gärtnerfortbildung in Zusammenarbeit mit der BUKEA „Natürlich Hamburg“ 
• Maßnahmenfestsetzung und -umsetzung für den Vertrag für Hamburgs Stadtgrün (GRÜ-

NES NETZ) 
 

Forstprojekte 

• Durchführung von Maßnahmen zur Verkehrssicherung in den Forstgebieten gemäß Maß-
nahmenkatalog 

• Umsetzung der forstlichen Pflegeplanung aus der Forsteinrichtung 
• Durchführung des FSC-Hauptaudits für die FHH 
• Kontinuierliche Wegeinstandsetzung 
• Beseitigung von Starkregen- und Sturmschäden sowie Notfällungen 
• Aufarbeitung von Sturmholz 
• Läuterung der Außengrenzen als vorgezogene Verkehrssicherung 
• Brennholzverkauf 
• Einsatz von Selbstwerbern 
• Durchführung von Gruppenführungen 

 
Wasserwirtschaftliche Maßnahmen   

• Erneuerung: Schöpfwerk Ochsenwerder: Steuerungstechnik fertiggestellt; Staubauwerk 
21 und 17 fertiggestellt; Bootsschleppe Krapphofschleuse fertiggestellt; Prozessleitsys-
tems zur Steuerung der wasserwirtschaftlichen Anlagen: in Ausführung; Schöpfwerk Eich-
baum: Grundinstandsetzung Rückschlagklappen und Schieber, fertiggestellt 

• Neubau: Trafo Schöpfwerk Ochsenwerder: fertiggestellt; Schleusengraben Höhe Schilf-
park: Herstellung von Flachwasserzonen und Wegeneubau – fertiggestellt. 

• Verbesserung der Entwässerung im Bereich Wehrdeich/ Nettelnburg: Entwurfsplanung 
abgeschlossen. 

• Beschaffung: vier mobile Hochleistungspumpen mit je 0,6 m³/s eine mobile Entwässe-
rungspumpe mit 0,17 m³/s zur Binnenhochwasserbekämpfung: Beschaffung abgeschlos-
sen. Dammbalken zum Absperren des Entwässerungsschöpfwerks Ochsenwerder: Pla-
nung und Ausschreibung.  

• Entschlammungen durchgeführt: Bille 2ter Abschnitt 350m: durchgeführt; Oher Verbin-
dungsgraben Teilabschnitte – zwischen altem und neuen Standort 'Stauwerk 17 und zwi-
schen Staubauwerk 14- Durchlass D14/1, Graben Stadtteilschule Teufelsort. 

• Umfangreiche Baumfällungen und -rückschnitte zur Bestandspflege und Erhaltung der 
Zugänglichkeit zu Bauwerken durchgeführt sowie Sturmschäden beseitigt. 

• Div. Grundinstandsetzungen am Be- und Entwässerungssystemdurchgeführt 
• Bauwerksprüfungen: 22 Durchlässen, Reit-Schleuse und Dove-Elbe Schleuse, Schöpf-

werk Eichbaum abgeschlossen 
• Sanierungskonzept Reitschleuse beauftragt und abgeschlossen. 
• Monitoring der Fledermausnistkästen wurde fortgeführt. 
• Aufbau Erhaltungsmanagement Gewässer und Hochwasserschutz fortgeführt 

 
Ordnungswidrigkeiten und Ermittlungen 

Der Abschnitt Ordnungswidrigkeiten und Ermittlungen mit Ermittlerinnen und Ermittlern war 
schwerpunktmäßig mit der Feststellung sowie der Überprüfung von nicht zugelassenen unbe-
fugt abgestellten Kraftfahrzeugen im gesamten Bezirksamtsbereich beschäftigt. 
Ein weiterer Tätigkeitsschwerpunkt lag in der Feststellung und Aufnahme von unerlaubten 
Sondernutzungen auf öffentlichen Flächen.  
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Darüber hinaus wurden anlassbezogene Kontrollen in Bezug auf die Einhaltung der Hambur-
gischen Bauordnung für das Zentrum für Wirtschaftsförderung, Bauen und Umwelt durchge-
führt. 
Außerdem erfolgten verschiedene Überprüfungen in den Bereichen Grün- und Erholungsan-
lagen, Gewässer und weiteren Themenfeldern. Insgesamt wurden im Jahr 2025  1656 Vor-
gänge bearbeitet.   
 
Kennzahlen MR  

Siehe unter Ziff. 1: Grunddaten für den Bezirk Bergedorf! 
 
Darüber hinaus: 

Unterhaltung Straßenbegleitgrün 2023 2024 2025 

Angaben zum Anlagenbestand    
Flächengröße m² 
Anzahl der Bäume 

 
2.866.000 

24.215 

 
2.866.000 

24.441 

 
2.866.00 
24.533 

 

Unterhaltung öffentlicher Grünanlagen 2023 2024 2025 
Angaben zum Anlagenbestand  
Flächengröße m² 
Anzahl  

 
3.713.000 

193 

 
3.713.000 

193 

 
3.713.00 

193 
 

Unterhaltung Kleingärten 2023 2024 2025 

Angaben zum Anlagenbestand 
Flächengröße in m² 
Anlagen 

 
2.049.895 

23 

 
2.049.895 

23 

 
2.049.895 

23 
 

Friedhof 2023 2024 2025 

Angaben zum Bestand  
Flächengröße in m²  

 
621.887 

 
621.887 

 
621.887 

 

Forst 2023 2024 2025 
Angaben zum Bestand  
Bergedorfer Gehölz, Geesthang, Sander Tan-
nen, Geesthacht (Edmundstal), Großensee  
Flächengröße in ha 

 
296 

 
296 

 
379 

 

Sondernutzungen KFZ  2023 2024 2025 

Anzahl d. unerlaubten Sondernutzungen KFZ 414 511 517 

Anzahl der Ordnungswidrigkeitenverfahren 180 269 227 
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 Fachamt Verbraucherschutz, Gewerbe und Umwelt (VS) 
 

 
 
 
 2023 2024 2025 
Beschäftigungsvolumen 
(VZÄ Jahresdurchschnitt) 20,58 21,56 21,64 

 
Vorwort 2025 
 
Das Jahr 2025 war erneut von Personalabgängen und krankheitsbedingten Ausfällen geprägt.  
 
Gewerberecht, Marktwesen, Lebensmittelüberwachung  

Gewerbe- und Ordnungsrecht 
Der Abschnitt ist u.a. zuständig für Erlaubnisse nach der Gewerbeordnung in Verbindung mit 
diversen Spezialgesetzen sowie für Ordnungswidrigkeitenverfahren, Entzug von Erlaubnissen 
und Gewerbeuntersagungsverfahren.  
Der Schwerpunkt lag 2025 auf dem Spielhallengesetz und den illegalen Spielgeräten, die Ein-
zug in die Bergedorfer Scheingastronomie (Schankwirtschaften) gehalten haben.  
Der Frascatiplatz war auch in 2025 durch Veranstaltungen sehr gut genutzt, darunter der Ber-
gedorfer Frühjahrsmarkt, zwei Zirkusveranstaltungen, eine Stunt Motorshow, Puppentheater, 
das Oktoberfest und der Weihnachtsbaumverkauf.  
Zudem fanden in Bergedorf folgende größere Veranstaltungen statt: 4 x Sonntagsflohmärkte 
bei Ikea und Hauni, 1x Flohmarkt bei der HAW, 8 x Sonntags-Parkhausflohmärkte, 2 Floh-
märkte am Serrahn, Kultur- und Medienflohmarkt in Lohbrügge, Handarbeitsmesse in der 
LOLA, 2 Veranstaltungen zur Sonntagsöffnung, Seniorenaktivtag, Erdbeerfest, Musik-Festival 
an der Sternwarte, Wutzrock am Eichbaumsee, Altstadtfest am Hafen, Weinfest in der Alten 
Holstenstraße, Erntedankfest mit Umzug in den Vier- und Marschlanden, Lohbrügger Herbst-
markt und natürlich der Bergedorfer Weihnachtsmarkt.  
In Bezug auf die Veranstaltungen ist das Fachamt im ständigen kooperativen Austausch mit 
den Sicherheitsbehörden. Die Frage nach der Sicherheit solcher Veranstaltungen bleibt wei-
terhin im Fokus  
72 Gewerbeuntersagungsverfahren konnten aufgrund eines Personalengpasses  nicht ab-
schließend bearbeitet werden. .  
Im Bereich der Hundehaltung lässt sich feststellen, dass die Anzahl der Beschwerden/Beiß-
vorfälle und die daraus resultierenden Maßnahmen wie die Vorführung bei der Amtstierärztin 
und/oder andere haltungsbeschränkende Maßnahmen auf dem hohen Niveau von 2024 ge-
blieben sind.  
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Kennzahlen 
 

Passivraucherschutzgesetz 2023 2024 2025 
Hinweise auf Missstände 0 0 2 
Anzahl der Beratungen 0 0 1 
Schutz der öffentlichen Sicherheit und Ord-
nung 2023 2024 2025 

Festsetzungen von Veranstaltungen nach 
§ 69 GewO (Marktfestsetzungen ohne Wo-
chenmärkte) 

29 30 27 

Zahl der Lärmbeschwerden, die auf Nut-
zung von Gaststätten zurückzuführen sind  0 12 10 

Zahl der gaststättenrechtlichen Erlaubnis-
verfahren 116 116 135 

davon Vollkonzessionen 
(Erlaubnisse nach § 2 GastG) 28 187 34 

davon Tageskonzessionen 
(Gestattungen nach § 12 GastG) 73 91 101 

Gewerbeuntersagungen, Erlaubniswider-
rufe und -versagungen 238 4 09 

Spielhallenstandorte 8 7 7 

Spielhallen 8 7 7 

vorhandene Geldspielgeräte in Spielhallen 
(ohne in Gaststätten aufgestellte Automa-
ten) 

64 56 56 

Sondernutzungserlaubnisse nach dem 
Hamb. Wegegesetz  24 21 19 

Ausnahmen von der Sperrzeit 5 4 8 

 
Weitere Arbeitsbereiche 2023 2024 2025 
Bewachungsgewerbe – Überprüfung der 
Zuverlässigkeit von Wachpersonen 114 11810 20911 

Vorgänge nach dem Hundegesetz, in denen 
Handeln gefordert war; davon wurde 116 118 113 

 die Hundehaltung reglementiert (Leinen- 
und Maulkorbzwang) 2 19 6 

die Haltung eines „gefährlichen Hundes“ 
verboten oder wegen „Unzuverlässigkeit“ 
eines Halters untersagt 

2 4 6 

 
7 + 15 noch offener Verfahren 
8 39 Untersagungs – und Widerrufsverfahren konnten nicht abschließend bearbeitet werden 
9 72 Untersagungs – und Widerrufsverfahren konnten nicht abschließend bearbeitet werden 
10 davon 14 Wiederholungsprüfungen nach fünf Jahren 
11 davon offene 79 Wiederholungsprüfungen wegen Auffälligkeiten und 34 Widerholungsprüfungen nach fünf 
Jahren 96 Verfahren abgeschlossen 
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Freistellung von der Erlaubnispflicht nach 
§§ 14, 18 (widerlegbar gefährliche Hunde 
– Kat 3) 

3 2 3 

Sicherstellung oder Tötung 212 413 412 

Ordnungswidrigkeitenverfahren eingeleitet 43 9 8 

Weitere Ordnungswidrigkeiten-Verfahren 
nach anderen Rechtsgrundlagen  
(z.B. GewO, GastG, KrWG und JuSchG) 

15 3 1 

 

Lebensmittelüberwachung und Marktwesen  

Lebensmittelüberwachung 
Mit der Kontrolle von Lebensmitteln, Kosmetik, Tabak und Bedarfsgegenständen leistet die 
Lebensmittelüberwachung einen aktiven Verbraucher- und Gesundheitsschutz im Spannungs-
feld zwischen den wirtschaftlichen Interessen von Anbietern und Gewerbetreibenden auf der 
einen und dem Interesse der Verbraucherinnen und Verbraucher an einwandfreier und ge-
sundheitlich unbedenklicher Ware auf der anderen Seite. 
Im Vordergrund der Lebensmittelüberwachung stand 2025 aufgrund von Stellenvakanzen die 
Erfüllung von Beschwerde- und Plankontrollen. Eine präventive Beratung, Ursachenermittlung 
bei Missständen sowie die Entwicklung einzelfallbezogener Lösungsansätze unter sorgfältiger 
Abwägung der unterschiedlichen Interessenlagen und Gefahren war unter diesen Umständen 
leider nur mit starken Einschränkungen bzw. nur in besonders gelagerten Einzelfällen möglich.  
 
Marktwesen/Wochenmärkte 
Auch wenn immer wieder allgemein die Zukunft der Wochenmärkte in Frage gestellt wird, ver-
zeichnet Bergedorf weiterhin wöchentlich sechs bezirkliche Wochenmarktveranstaltungen, die 
von zwei der drei Marktmeister/Ermittler hinsichtlich einer reibungslosen Marktorganisation 
verantwortlich betreut werden. Die Bemühungen des Fachamtes die Wochenmärkte attraktiv 
sowohl für Kunden wie auch für die Marktbeschicker zu gestalten, zeigten am “Runden Tisch 
Wochenmärkte“ (durch die Initiative der Bezirksversammlung) erste, wenn auch kleine Erfolge. 
Ziel ist es, das Bewusstsein der Markthändler selbst etwas für Ihren Wochenmarkt zu tun, zu 
stärken. Flankiert und unterstützt durch Politik und Verwaltung 
Die Nutzung der 2024 eingerichteten Parkplatzfläche auf dem Lohbrügger Wochenmarkt steht 
nun nach Änderung der Halteverbotszeiten von 6.00 Uhr auf 5.30 Uhr und einer konsequenten 
Durchsetzung in 2025 wieder dem eigentlichen Zweck zur Verfügung, Parkmöglichkeiten für 
Besucher des Wochenmarktes anzubieten. 
Die Planungen für die Neugestaltung des Wochenmarktes am Werner-Neben-Platz (2028) und 
die Umgestaltung des Wochenmarktes am Fleetplatz (2027) finden in enger Abstimmung mit 
den Marktsprechern statt. Die Planungsphasen sollten in 2026 abgeschlossen werden. 
 
 
 
 

 
12 nur Sicherstellung, keine Tötung 
13 nur Sicherstellung im Rahmen einer Haltungsuntersagung, keine Tötung 
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Kennzahlen 

 

Veranstaltung von bezirklichen Wochenmärk-
ten 2023 2024 2025 

Gesamtzahl der Wochenmärkte 312 310  308 

Gesamtzahl der Stände über alle Markttage 8.775 8953 9240  

Maximal mögl. Frontmeter aufgeteilt nach  
Märkten 

Auslast. 
in % 

Auslast. 
in % 

Auslast. 
in % 

Di / Bergedorf  500 56 57 59 

Mi / Lohbrügge 440 57 56 62 

Do / Bergedorf West 269 46 47 42 

Fr / Bergedorf  500 71 72 80 

Sa / Lohbrügge 440 66 64 70 

Sa / Fleetplatz  224 40 43 40 
 
 
 

Verbraucherschutz 2023 2024 2025 
 Gewerbebetriebe insgesamt: 
Davon 13.608 13.889 14.265 

 überwachungspflichtige Betriebe i. S. d. Le-
bensmittel- und Bedarfsgegenständegesetzes 
(LFGB) einschl. Marktstände 

2.302 2.413 2452 

In diesen Betrieben erfolgten insgesamt:    

Kontrollen und Beratungen 1.687 951 368 

Probenentnahmen Soll 
 Ist 

699 
786 

530  
478 

644  
322 

davon Beanstandungen 104 60 37 

Weitere Beanstandungen anderer Lebensmittel-
kontrollbehörden 19 11 4 

Zahl der registrierten Lebensmittelbetriebe (inkl. 
gewerberechtlich nicht meldepflichtiger Betriebe, 
wie z.B. Urproduktion, Kindertagesstätten, Kran-
kenhausküchen) 

1.778 1.843 1941  

hiervon kontrollierte Betriebe 628 503 230 
Betriebe, die einer Kontrollpflicht nach § 22 
Pflanzenschutzgesetz unterliegen 8 8 8 

davon kontrolliert 8 8 8 
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Veterinärwesen 2025 
 
Die Arbeit der Abteilung Veterinärwesen war auch im Jahr 2025 wesentlich geprägt durch Tä-
tigkeiten in den Fachgebieten Tiergesundheit und Tierschutz. Weder das Auftreten von Tier-
seuchen noch Hinweise über Missstände im Tierschutz sind planbar und werden daher auch 
in Zukunft hier, im Hamburger Bezirk mit den meisten Nutztierhaltungen, für einen erheblichen 
und kaum steuerbaren, gleichwohl zwingend häufig zeitnah zu erledigendem, Arbeitsaufwand 
sorgen.  
 
Tiergesundheit/ Tierseuchenbekämpfung  
Ab dem Herbst 2025 kam es als Folge des Vogelzuges, hier besonders bei Kranichen, zu 
einem erneuten Seuchenzug der Aviären Influenza (AI) /Geflügelpest mit einer starken Ham-
burger Betroffenheit. Um ein Überspringen auf Hausgeflügelbestände zu verhindern, wurde 
viel Arbeit in Präventiv- und Beratungsmaßnahmen gesteckt. Auch der Fall eines Maul- und 
Klauenseuche (MKS) Ausbruches am Anfang des Jahres in der Nähe von Berlin sorgte für 
einen hohen Arbeitsaufwand.  
Die fortschreitende Ausbreitung der Afrikanischen Schweinepest (ASP) in Deutschland sowie 
die anhaltende Bedrohung der Klauentiere durch die Blauzungenkrankheit bewirkten, dass die 
Abteilung Veterinärwesen umfängliche Aufgaben zu erledigen hatte.  
Das vermehrte Auftreten von gesetzlich relevanten Tierseuchen in den letzten Jahren prägt 
durch die Vielzahl der damit verbundenen Aufgaben für die Veterinäre mittlerweile den Ar-
beitsalltag im Amt.  
Das bezirkliche Bekämpfungszentrum (BBZ) ist aufgrund der nach wie vor bestehenden per-
sonellen Engpässe in den Abteilungen Veterinärwesen aller Bezirke nicht auf dem erforderli-
chen Organisationsstand. Es besteht die Gefahr, dass die Stadt Hamburg erforderliche Tier-
seuchenbekämpfungsmaßnahmen nicht, wie fachlich geboten, durchführen kann.  
Tierarzneimittel 
Auch 2025 gab es in Bezug auf Verringerung der Behandlung mit antibiotisch wirksamen Arz-
neimitteln einen umfänglichen Beratungsbedarf auf Seiten der betroffenen Tierhalter, die u.a. 
Meldungen im Zusammenhang mit Tierarzneimitteln (Antibiotikadatenbank in dem Herkunfts-
sicherungs- und Informationssystem für Tiere (HIT)) zu tätigen oder Maßnahmenpläne vorzu-
legen und umzusetzen haben. 
Gesundheitlicher Verbraucherschutz und Lebensmittelüberwachung 
Der gesundheitliche Verbraucherschutz beginnt bei der Gewinnung von gesundheitlich unbe-
denklichen Lebensmitteln in der landwirtschaftlichen Urproduktion und umfasst in der Folge 
alle Stufen der Lebensmittelverarbeitung und des Lebensmittelhandels bis hin zur Abgabe an 
den Verbraucher. Anlassbezogen und bei Regelkontrollen wird die Fachlichkeit der Tierärzte 
im Bereich Lebensmittelhygiene regelmäßig eingebracht. 
Tierschutz 
Ein vielfältiges und umfangreiches Aufgabengebiet ist die Überwachung der Einhaltung tier-
schutzrechtlicher Vorgaben. Gewerbliche Einrichtungen wie etwa Tierpensionen und Zucht-
stätten, Wanderzirkusse, Pensionstierhaltungen, aber auch landwirtschaftliche Nutztierhaltun-
gen sind regelmäßig zu kontrollieren. 
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Die vor mehreren Jahren ins Tierschutzgesetz eingeführten Erlaubnisvorbehalte bezüglich 
Einfuhr und Vermittlungstätigkeiten von Tieren aus dem Ausland, Hundeausbildung und tier-
gestützte Intervention (TGI) erfordern nach wie vor einen hohen Arbeitszeitanteil der Abteilung 
u.a. durch umfangreiche Informationen und Beratungen der zahlreichen möglichen Antragstel-
ler. 
Ein nach wie vor ungebrochenes, vor allem emotional geprägtes Tierschutzbewusstsein in der 
Bevölkerung führt zu einer hohen Anzahl an Tierschutzanzeigen mit Hinweisen besonders auf 
Missstände in privaten Tierhaltungen. Hierzu werden von der Abteilung Vorortkontrollen durch-
geführt und gegebenenfalls die Abstellung von Haltungsmängeln verfügt.  
Auch Strafverfahren müssen regelmäßig, in Zusammenarbeit mit der für Tierschutzdelikte zu-
ständigen Abteilung der Wasserschutzpolizei (WSP51) und der Staatsanwaltschaft, fachlich 
begleitet werden.  
Hunde- und Gefahrtiergesetz 
Wie in den Vorjahren wurden zahlreiche Untersuchungen von Hunden sowie die daraus fol-
gende Erstellung von gerichtsfesten Gutachten zur Rassefeststellung und Beurteilung von 
Hunden nach Beißvorfällen durchgeführt.  
Mit der Anfertigung von Stellungnahmen zu externen Gutachten und der fachlichen Beratung 
im Amt bezüglich Fragestellungen zur Durchführung des Hamburger Hundegesetzes wurde 
ein erheblicher Beitrag zur Rechtssicherheit anstehender Verwaltungsverfahren geleistet und 
eine Mitarbeit zur Stärkung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung geleistet. 
Das Hamburger Gefahrtiergesetz hatte auch 2025 keine Auswirkungen in Bergedorf.  
 
Technischer Umweltschutz / Wohnraumschutz  
 

Der Technische Umweltschutz VS3 des Verbraucherschutzamtes Bergedorf ist im hamburgi-
schen Vergleich die weitaus kleinste Abteilung. Aufgrund der städtebaulichen, geomorpholo-
gischen und strukturellen Besonderheiten des Bezirks ist die Arbeit jedoch qualitativ ebenso 
herausfordernd und quantitativ ebenso umfangreich wie in anderen Bezirken. In Bergedorf 
sind weniger die Bevölkerungsdichte als vielmehr die genannten besonderen Gegebenheiten 
für die Anforderungen an den Vollzug des öffentlichen Rechts ausschlaggebend. 
Aufgabe der Abteilung ist die Vorbeugung und Unterbindung schädlicher Einwirkungen auf 
Mensch und Umwelt sowie der Wohnraumschutz und die Wohnraumpflege. Die Schwerpunkte 
liegen in den Bereichen:  
 

• Vollzug des Wohnraumschutzgesetzes zur Erhaltung des Wohnungsbestands, Sicherstel-
lung der Einhaltung von Mindestanforderungen an Wohnraum und Bewahrung des Be-
standes vor Zweckentfremdung und Überbelegung 

• Einhaltung wohnraumschutzrechtlicher Anforderungen in Plan- und Baugenehmigungs-
verfahren. 

• „Umwandlungsverbot“ nach §250 BauGB - Bildung von Wohnungseigentum in Gebieten 
mit angespannten Wohnungsmärkten 

• Schutz des Bodens und der Menschen vor schädlichen Einflüssen wie Altlasten und Bo-
denverunreinigungen nach Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG) 

• Einhaltung bodenschutzrechtlicher Anforderungen in Plan- und Baugenehmigungsverfah-
ren 
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• Schutz der Bevölkerung vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Lärm, Licht und Er-
schütterungen sowie Luftverunreinigungen nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz 
(BImSchG); 

• Einhaltung immissionsschutzrechtlicher Anforderungen in Plan- und Baugenehmigungs-
verfahren 

• Überwachung der Badegewässerqualität 

• Überwachung der technischen Bäder und des Trinkwassers insbesondere bei Eigenver-
sorgungsanlagen und Hausinstallationen mit einer Abgabe an die Öffentlichkeit und ge-
werblicher Art 

• Beratung und Überwachung des Rückbaus von Trinkwasserleitungen aus Blei bis zum 
12.01.2026 sowie ordnungsrechtliche Ahndung mittels Verwaltungsverfahren bei Nicht-
Rückbau 

• Oberbillwerder, Bauleitplanung, Baugenehmigungsverfahren  

• Durchführung des Gesetzes zum Schutz vor nichtionisierender Strahlung bei der Anwen-
dung am Menschen (NiSG) 

Aufgrund der zahlreichen Bergedorfer Bauvorhaben (unter anderem Oberbillwerder, Altlasten-
sanierung Brookdeichhöfe, Rückbau Ölfeld Reitbrook) sowie der neu hinzugekommenen Auf-
gabenfelder ist anzunehmen, dass die Anzahl der Stellungnahmen, Beratungen und Überwa-
chungsvorgänge in allen VS3-Rechtsbereichen auch 2026 wieder über dem Niveau der Vor-
jahre liegen und die Mehrbelastung noch weiter ansteigen wird. Inzwischen führen erhebliche 
Fallzahlsteigerungen zur Notwendigkeit der Priorisierung des gesetzlichen Vollzugs nach mit-
telbarer und unmittelbarer Gesundheitsgefahr.  
Wohnraumschutz und -pflege nach Wohnraumschutzgesetz und §250 Baugesetzbuch 
(BauGB) Bildung von Wohnungseigentum in Gebiete mit angespannten Wohnungs-
märkten 
Wegen der in Hamburg weiterhin angespannten Wohnungssituation steht im Bereich Wohn-
raumschutz die Zweckentfremdung, vor allem der Leerstand, die Ferienvermietung, der Abriss 
und die zweckfremde gewerbliche Nutzung auch in Bergedorf immer stärker in der öffentlichen 
Wahrnehmung. Daraus resultierten 2025 entsprechende Hinweise aus Presse, Politik und 
Nachbarschaft über Missstände. Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die Anzahl der Vorgänge 
von 201 auf 206 erhöht. Im Vergleich zu 2022 hat sich die Anzahl mehr als versechsfacht. Der 
rasante Anstieg der Wohnraumschutzfälle seit 2020 um 442% von 38 auf 206 Fälle steht mit 
dem angespannten Wohnungsmarkt sowie dem Start des Onlinedienstes für Leerstandsmel-
dungen im August 2023 in Zusammenhang. 
In der Wohnungspflege (Feuchtigkeit, Schimmelbefall, Mindestanforderungen usw.) hat sich 
der rapide Anstieg der Zahlen in den Vorjahren etwas stabilisiert. Mutmaßlich ist der Anstieg 
in der Wohnraumpflege um 225% von 16 auf 52 Fälle seit 2020 die Folge von Änderungen im 
Heiz- und Lüftungsverhalten der Haushalte, verursacht durch hohe Kostensteigerungen bei 
der (Wärme-)Energieversorgung. Dies entspricht einer Verdreifachung der Fälle. 
Mit dem Genehmigungsvorbehalt zur Umwandlung von Mietwohnungen in Eigentum nach 
§250 BauGB überwacht VS3 die Umwandlung von Miet- in Eigentumswohnungen im Bezirk 
Bergedorf seit September 2022. 5 Negativatteste wurden seitdem ausgestellt. 2 Anträge auf 
Genehmigung sind in Bearbeitung. 1 Antrag wurde vom Antragssteller zurückgezogen. 
Verfolgung von Mietpreisüberhöhungen 
Seit 2024 wurden zwei unterschiedliche digitale Meldeverfahren für angenommene  Mietpreis-
überhöhungen eingerichtet.  Seitdem sind 5 Meldungen bei VS3 eingegangen. Zukünftig sollen 
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Mietpreisüberhöhungen in der Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen BSW zentral bear-
beitet werden.  
 
Kennzahlen 

Wohnraumschutz / Wohnraumpflege 2022 2023 2024 2025 

Zweckentfremdung 
(Leerstände Ferienwohnungen) 33 125 201 206 

Wohnraumpflege 
(Schimmel, Mindestanforderungen, 
Überbelegungen) 

35 64 57 52 

Wohnraumschutznummern (Kurzzeit-
vermietung, Überprüfung Belegungs-
kalender) 

27 36 55 43 

Mietpreisüberhöhungen (§5 WiStrG)* 0 0 1 4 

 
Bodenschutz und Altlasten 
Auszüge aus dem Altlasthinweiskataster der Stadt Hamburg werden unter anderem für private 
wie öffentliche Bauvorhaben und in der Immobilienwirtschaft benötigt. Die Erstellung geht mit 
der fachtechnischen Prüfung des Altlasthinweiskatasters (GIS-Projekt), Luftbildern sowie ver-
schiedener Fachdatenbanken einher. Die Anzahl der Anträge ist von 96 in 2024 auf 127 in 
2025 gestiegen. Im Vergleich 2022 und 2025 entspricht die Steigerung sogar einer Verfünf-
undzwanzigfachung. Die Anzahl der Stellungnahmen im Baugenehmigungsverfahren ist von 
57 in 2024 auf 82 in 2025 gestiegen. Die Anzahl der Stellungnahmen in der Bauleitplanung ist 
von 23 in 2024 auf 13 in 2025 gesunken.  
Diese Entwicklungen hängen mit den umfangreichen Bauvorhaben in Bergedorf sowie dem 
Umstand zusammen, dass Bergedorfer Aufgaben im Rechtsbereich Bodenschutz/Altlasten bis 
zum VS30-Dienstantritt im September 2022 in Amtshilfe von der Fachbehörde BUKEA bear-
beitet wurden. Diese Aufgaben wurden Ende 2022 von der BUKEA sukzessive an die originär 
zuständige Stelle VS3 zurückdelegiert. 
Eine weitere Neuerung ist die am 1. August 2023 in Kraft getretene neue Bundes-Boden-
schutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV neue Fassung) als Teil der Verordnung zur Ein-
führung einer Ersatzbaustoffverordnung, zur Neufassung der Bundes-Bodenschutz- und Alt-
lastenverordnung und zur Änderung der Deponieverordnung und Gewerbeabfallverordnung 
(Mantelverordnung, BGBl. I S.2598). U.a. müssen Anforderungen an die nachhaltige Siche-
rung und Wiederherstellung der Funktionen des Bodens im Sinne des § 1 Bundes-Boden-
schutzgesetz (BBodSchG) näher bestimmt werden.  
Nach der Einführungsphase haben sich diese geänderten gesetzlichen Vorgaben 2024/2025 
im täglichen Dienstbetrieb etabliert. Informationen über Bodenschutz und Altlasten u.a. bei 
Bauvorhaben werden nun auch immer häufiger von anderen Dienststellen des Bezirks abge-
rufen. Die Mehrarbeit im Bodenschutz ist im Vergleich zu den Vorjahren insgesamt erheblich. 
Im Mittelpunkt der Arbeit steht vielmehr der Schutz der Bevölkerung vor schädlichen Einflüs-
sen aus dem Boden, ob natürlich oder von Menschen gemacht, als schädliche Veränderungen 
des Bodens selbst. Bodenschutzrechtliche Aufgaben in der Bauleitplanung können ohne aus-
reichende Personalkapazitäten nicht mehr oder nicht mit der gebotenen Sorgfalt bearbeitet 
werden. 
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Seit 2025 stechen vor allem 2 außergewöhnliche Großprojekte im Bereich des Bodenschutzes 
/ der Altlastensanierung in Bergedorf hervor: 
Rückbau des Ölfeldes Reitbrook 
In Reitbrook wurde seit den 1930er Jahren aus heute 80 Bohrungen auf 69 Bohrplätzen Erdöl 
durch ca. 30 km Leitungen gefördert.  
Im September/Oktober 2025 wurde unter der Aufsicht des Landesamtes für Bergbau, Energie 
und Geologie (LBEG) unter Beteiligung verschiedener Behörden, bodenschutzrechtlich auch 
der Abteilung Technischer Umweltschutz, mit dem Rückbauprojekt begonnen. Dies erfordert 
regelmäßige bodenschutzrechtliche Stellungnahmen in Genehmigungsverfahren, Ortster-
mine, diverse Abstimmungen mit dem Bauherrn, dem LBEG und weiteren beteiligten Stellen. 
Das Projekt hat eine voraussichtliche Dauer von ca. 6 Jahren. 
 
Altlastensanierung auf dem Baugrund der Brookdeichhöfe 
Südwestlich der Straße Brookdeich entsteht auf einer bisher überwiegend gewerblich gepräg-
ten Fläche ein neues urbanes Quartier mit etwa 560 Wohnungen, einem Quartiersplatz, einer 
Kindertagesstätte sowie gewerblichen Nutzungen. 
Wohngebäude und Erschließungsstraße sollen im Bereich der ca. 9.000 m² großen Altlastver-
dachtsfläche 8028-027-00 (schadstoffhaltige Aufhöhungsfläche am Standort einer ehemaligen 
Metallgießerei) errichtet werden. Die Erschließungsstraße wird nach Fertigstellung an das Ma-
nagement des Öffentlichen Raumes des Bezirks übergeben. Die Sanierung durch Ausbau, 
fachgerechte Entsorgung des belasteten Bodenmaterials und folgendem Einbau von unbelas-
tetem Material ist im Bereich der Erschließungsstraße in der abschließenden Phase und gilt 
danach als altlastenfrei/saniert. Aktuell beginnen die weiteren Maßnahmen im Bereich der zu-
künftigen Wohnbebauung mit Kinderspiel- und Gartennutzung. Die Abteilung Technischer Um-
weltschutz begleitet die Sanierung bodenschutzrechtlich. Stellungnahmen in Genehmigungs-
verfahren, diverse Abstimmungen mit dem Bauherrn und die wöchentliche Überwachung der 
Maßnahmen vor Ort sind zur Feststellung sowie zur Herstellung der Nutzungseignung erfor-
derlich. 
 
Kennzahlen 

Bodenschutz / Altlasten 2022 2023 2024 2025 
Anträge auf Auskünfte aus dem Altlasthin-
weiskataster 5 20 96 127 

Bodenschutzrechtliche Stellungnahmen im 
Baugenehmigungsverfahren 2 44 57 82 

Bodenschutzrechtliche Stellungnahmen in 
der Bauleitplanung 0 0 23 13 

Umweltschadensfälle 7 31 23 32 

Anfragen/Stellungnahmen 3 5 11 5 

 
Immissionsschutz 
Bei den Überwachungsvorgängen war 2025 eine höhere Zahl als 2024 zu verzeichnen. Hier-
unter fallen vielfältige routine- und anlassbezogene Kontrollen. Diese werden ausgelöst durch 
z.B. Beschwerden über Lärm, Erschütterungen und Lichtimmissionen. 
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Auch immissionsschutzrechtlich werden seit 2024 weitere neue Aufgaben bei VS3 bearbeitet. 
Beispielhaft seien hier die Bereiche der Registrierung von 44. BImSchV-Anlagen (Verordnung 
über mittelgroße Feuerungs-, Gasturbinen- und Verbrennungsmotoranlagen) und die ver-
mehrten Stellungnahmen zum Lärmschutz bei der Aufstellung von Wärmepumpen zu nennen. 
Insbesondere bei den nunmehr regelhaft erfolgenden Beteiligungen hinsichtlich der Wärme-
pumpen-Lärmeinwirkungen zeigt sich, dass mit steigender Tendenz auch bisher immissions-
schutzrechtlich nicht relevante Wohnhäuser im Baugenehmigungsverfahren VS 3 zur Prüfung 
vorgelegt werden müssen. 
Durch eine baurechtliche Änderung werden Wärmepumpen seit circa 2½ Jahren im Bauge-
nehmigungsverfahren als immissionsschutzrechtlich relevante Anlagen eingestuft. Hieraus 
ergibt sich im Vergleich zum Vorzeitraum eine erhebliche Zunahme von entsprechenden Stel-
lungnahmeersuchen.  
Kennzahlen 

Immissionsschutz 2022 2023 2024 2025 
Immissionsschutzrechtliche Stellungnah-
men (Baugenehmigungsverfahren, Bauleit-
planung) 

120 115 133 183 

Immissionsschutzrechtliche Überwa-
chungsvorgänge 80 85 91 78 

Anträge nach LärmSchG oder BImSchG 2 3 4 0 

Stellungnahmen in Baugenehmigungsver-
fahren betr. Lärmimmissionen von Wärme-
pumpen 

0 0 14 29 

 
Überwachung der 6 Bergedorfer Badegewässer 
Bergedorf hat mit dem Hohendeicher See (auch bekannt als Oortkatensee), dem Eich-
baumsee, dem See Hinterm Horn, dem Allermöher Badesee, dem Boberger Badesee sowie 
dem Sommerbad Altengamme die meisten offiziellen Badegewässer Hamburgs. Aufgabe der 
Abteilung Technischer Umweltschutz ist die Überwachung und Sicherstellung der Badegewäs-
serqualität für ein erfrischendes und vor allem sicheres Badevergnügen für Hamburger Jung 
und Alt während der Badesaison. 
Ab 2025 wurde der Wert für die blaualgenbedingte Sperrung von Badegewässern durch das 
Umweltbundesamt (UBA) von >75 μg/l Cyanobakterien-Chlorophyll auf >24μg/l Cyanobakte-
rien-Chlorophyll markant herabgesetzt (2. Warnstufe). Zusätzlich wurde eine 1. Warnstufe mit 
Warnhinweisen an die Bevölkerung bei >12 μg/l Cyanobakterien-Chlorophyll etabliert. 
Die Badesaison begann am 16.05.2025 und endete am 15.09.2025. Vom 12.05. bis zum 
08.09.2025 hat VS3 13 Routine-Probenahmetouren + diverse Nachbeprobungen an den Ber-
gedorfer Badegewässern durchgeführt. 
Im Boberger Badesee wurde außerhalb der Badesaison im März die Burgunterblutalge nach-
gewiesen. Weiterhin konnten im Boberger Badesee am 16.07.2025 Enterokokken festgestellt 
werden. Bei einer Nachuntersuchung wurde dieser Befund jedoch nicht bestätigt. Entspre-
chend den Empfehlungen des UBA wurde der See nicht gesperrt. 
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Sperrung Eichbaumsee Badestelle Ost (Badestelle Nord langfristig gesperrt) 2. Warnstufe: 
26.05. – 02.06.2025 
17.06. – 23.06.2025 
07.07. –15.09.2025 Ende Badesaison 
Warnhinweise an die Bevölkerung Eichbaumsee Badestelle Ost 1. Warnstufe: 
23.06. – 07.07.2025 
Sperrung Allermöher See 2. Warnstufe: 
26.05. – 02.06.2025 
Sperrung Boberger Badesee 2. Warnstufe: 
02.06. – 11.06.2025 
Warnhinweise an die Bevölkerung Boberger Badesee 1. Warnstufe: 
23.06. – 15.07.2025 
31.07. – 05.08.2025 
Warnhinweise an die Bevölkerung See Hinterm Horn 1. Warnstufe: 
28.07. – 31.07.2025 
 
Insgesamt wurden die Bergedorfer Badegewässer, abgesehen vom Eichbaumsee, 2025 eher 
unterdurchschnittlich häufig aufgrund von Blaualgen gesperrt. Die Einführung des 1. Warnwer-
tes von >12 μg/l (Warnung der Bevölkerung) sowie des 2 Warnwertes >24μg/l (Sperrung bis 
2024: >75 μg/l) haben insgesamt jedoch zu einem erheblichen Mehraufwand geführt. 
Kennzahlen 

Überwachung der Badegewässerqualität 2022 2023 2024 2025 
Eintägige Routine-Probenahmetouren zu den Ber-
gedorfer Badegewässern (exkl. der Nachbepro-
bungen bei Überschreitung der 2. Warnstufe) 

13 13 14 13 

Anfragen/Stellungnahmen 0 0 7 6 

 
TrinkwV - Trinkwasserüberwachung, Technische Bäder, Bleileitungen in Trinkwasser-
versorgungsanlagen 
Für Großanlagen, aus denen Trinkwasser an die Öffentlichkeit abgegeben wird, besteht nach 
Trinkwasserverordnung TrinkwV eine jährliche Untersuchungspflicht.  
Die Betreiber von Trinkwasser-Installationen, in denen sich Großanlagen zur Trinkwasserer-
wärmung befinden, müssen, sofern aus diesen Trinkwasser im Rahmen einer ausschließlich 
gewerblichen Tätigkeit abgegeben wird (z. B. in größeren Wohngebäuden), das Trinkwasser 
routinemäßig alle drei Jahre untersuchen lassen. Meldungen an VS3 sind nötig, wenn der 
technische Maßnahmenwert für Legionellen, der 2011 in die Trinkwasserverordnung einge-
führt wurde, überschritten wird. Für Großanlagen, aus denen Trinkwasser an die Öffentlichkeit 
abgegeben wird, besteht eine jährliche Untersuchungspflicht. Im Falle einer mitgeteilten Über-
schreitung ist es Aufgabe von VS3 zu kontrollieren, ob vom verantwortlichen Betreiber der 
Trinkwasserversorgungsanlage eine Information der Nutzer sowie eine Ursachenermittlung 
und nachfolgend auch die Bekämpfung der Legionellen erfolgreich ausgeführt wurde. Ggf. 
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müsste dies vom Fachamt per Verwaltungsverfahren eingefordert werden. Gleiches gilt bei 
Grenzwertüberschreitungen in technischen Bädern wie öffentlichen und medizinischen Be-
cken. 

Die z.T. noch in Trinkwasserversorgungsanlagen verbauten Bleileitungen mussten bis zum 
12.01.2026 ausgetauscht worden sein. Bergedorf hat im überbezirklichen Vergleich 2025 die 
meisten Meldungen von Bleileitungen. Bleileitungen werden VS3 von Hamburg Wasser ge-
meldet. Die meisten Meldungen kommen wahrscheinlich der baulichen Struktur/Geschichte 
geschuldet aus den Vier- und Marschlanden. VS3 ermittelt die Betreiber (Eigentümer) der 
Trinkwasserversorgungsanlagen, schreibt sie an und weist auf die Rückbaupflicht bis zum 
12.01.2026 hin. Konnten die Bleileitungen begründet nicht bis dahin zurück gebaut werden, 
konnten die Betreiber gebührenpflichtig Fristverlängerungen bei VS3 beantragen. Werden die 
Bleileitungen nicht zurück gebaut und keine Fristverlängerung gewährt, müssten ordnungs-
rechtliche Verfahren erfolgen. Durch den gesetzlich vorgeschriebenen Rückbau von Bleilei-
tungen ist bei VS3 erheblicher Mehraufwand entstanden. 
 
Kennzahlen 

Trinkwasserüberwachung / Technische Bäder 2022 2023 2024 2025 
Legionellen-Kontaminationen von Trinkwasseran-
lagen 76 77 107 121 

Grenzwertüberschreitungen technische Bäder 
(Krankenhäuser, medizinische Einrichtungen, Bille 
Bad) 

87 106 104 118 

Gemeldete Bleileitungen in Trinkwasserversor-
gungsanlagen 0 0 116 57 

 
NiSV - Umsetzung der Verordnung zum Schutz vor schädlichen Wirkungen nichtioni-
sierender Strahlung bei der Anwendung am Menschen 
Die NiSV bezieht sich auf im gewerblichen Bereich eingesetzte Geräte, die eine bestimmte Art 
von Strahlung aussenden und die zu kosmetischen (nicht-medizinischen) Zwecken eingesetzt 
werden wie beispielsweise: 

• Laser-Systeme bspw. zur Tattooentfernung, Haarentfernung 
• IPL-Systeme (Intense Pulsed Light) zur Haarentfernung 
• EMF-(RF-)-Systeme (hochfrequente elektromagnetische Felder) zur Anwendung auf 

der Haut 
• Ultraschallsysteme zur Anwendung auf der Haut 

 
Gemäß der Anordnung zur Durchführung des Gesetzes zum Schutz vor nichtionisierender 
Strahlung bei der Anwendung am Menschen NiSG vom 28.06.2022 liegt die Zuständigkeit für 
die Überwachung der betroffenen Gewerbe (z.B. Kosmetik- und Tattoostudios) bei den Be-
zirksämtern (2022 rückwirkend zum 31.12.2020 in Kraft getreten). Die in der NiSV vorgese-
hene Gewerbeüberwachung (technische Anlagen, Fachkundenachweis der Mitarbeiter) ist 
eine weitere zusätzliche Aufgabe im technischen Umweltschutz ohne Ressource.  
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Kennzahlen 

NiSV 2022 2023 2024 2025 

Anzeigen 3 3 4* 1 

Anfragen/Stellungnahmen 0 3 2 0 
*am 11.03.2026 von 1 auf 4 geändert, da 3 weitere Anzeigen an anderer Dienststelle eingegangen sind. 

 

 
 Zentrum für Wirtschaftsförderung, Bauen und Umwelt (WBZ) 

 
 
 

 2023 2024 2025 
Beschäftigungsvolumen 
(VZÄ Jahresdurchschnitt) 38,10 38,81 44,82 
 
 
Das Zentrum für Wirtschaftsförderung, Bauen und Umwelt (WBZ) ist der zentrale Ansprech-
partner für alle Aufgaben und Dienstleistungen im Zusammenhang mit bau-, umwelt- und ge-
werberechtlich zu beurteilenden Vorhaben. Dem Grundsatz „Dienstleistungen aus einer Hand“ 
folgend sind damit alle für Bauwillige, Unternehmen und Gewerbetreibende wichtigen Geneh-
migungsaufgaben hier gebündelt. Gleichzeitig sind unter dem Dach des WBZ auch die Aufga-
ben und Servicefunktionen der bezirklichen Wirtschaftsförderung integriert.  
Als bezirklicher Federführer ist das WBZ Bergedorf außerdem Ansprechpartner und Koordi-
nator für alle bezirksübergreifenden Grundsatzfragen sowie die zentrale Schnittstelle zu den 
Fachbehörden in Hamburg. Dazu gehörte auch die intensive Begleitung in Projektgruppen für 
die Einführung sowie fortlaufende Weiterentwicklung der Software OKTAGON für den Bereich 
Bauprüfung und Sondernutzungen/Aufgrabescheine sowie AFM für den Bereich Natur und 
Wasser. 
Wirtschaftsförderung, Immobilienkoordination, Stadtmarketing und Tourismus  

 
Immobilienkoordination 
Im Jahr 2025 gab es zahlreiche Beteiligungen des Bezirksamtes rund um das Thema Vor-
kaufsrechte, Entbehrlichkeitsanfragen sowie Leitungsanfragen, die vom LIG eingegangen 
sind. Diese wurden mit den entsprechenden Fachabteilungen abgestimmt, so dass jeweils 
eine bezirkliche Stellungnahme abgegeben werden konnte. Gleiches betrifft die Vermietung 
und Verpachtung von Flächen, Grundstücken sowie die Vergabe an Gewerbe.  
Zum Umfang der Arbeiten im Bereich der Immobilienkoordination gehörten auch die Koordi-
nation und Beantwortung von Anfragen zu Grundbuchthemen, mündliche und schriftliche Bür-
geranfragen hinsichtlich der Verfügbarkeit und Nutzbarkeit von Flächen sowie die Übermittlung 
von Informationen seitens der KfB. 
Wirtschaft / Gewerbeflächenvergabe 
Die Nachfrage nach dem Erwerb von Grundstücken ist im zurückliegenden Jahr erheblich 
zurückgegangen. Dies ist primär auf die sich überlagernden Krisen zurückzuführen. 
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Im März 2025 wurde eine Fläche in der Helmut-Nack-Straße an ein lokales Unternehmen dis-
poniert. Aufgrund aufwendiger Abstimmungen mit dem Grundstückseigentümer LIG sowie er-
schwerender Gegebenheiten vor Ort, konnte die Fläche noch nicht veräußert werden. 
Der Future-Walk Handwerk, ein Format bei dem die Bezirksamtsleitung, Wirtschaftsförderung 
und Handwerkskammer die Betriebe im Bezirk Bergedorf vor Ort besuchen und die Bedarfe 
so direkt erkennen können, wurde auch 2025 fortgesetzt. Es wurden die Unternehmen GALAB 
und Körber besucht. Die Senatorin der Behörde für Wirtschaft, Arbeit und Innovation, Frau Dr. 
Leonhard, hat die Unternehmensbesuche ebenfalls begleitet. 
Bei der Wirtschaftsförderung sind 36 unterschiedliche Anfragen nach Objekten zum Anmieten 
eingegangen. Diese wurden abschließend bearbeitet indem Kontakt zu potenziellen Vermie-
tern hergestellt worden ist. 
Mit den Vertretern der Handwerkskammer findet einmal monatlich ein Austausch statt, damit 
die Belange des Handwerks bestmöglich berücksichtigt werden können. 
Der Austausch mit der Fachbehörde Behörde für Wirtschaft, Arbeit und Innovation (BWAI), 
Hamburg Invest und LIG war insbesondere zu dem bezirklichen Gewerbeflächenportfolio sehr 
intensiv. Einmal jährlich findet mit den Leitungsebenen der Behörden ein Kooperationsge-
spräch statt. 
Der Dezernent für Wirtschaft Bauen und Umwelt besuchte auch in 2025 mit der Wirtschafts-
förderung Betriebe, um proaktiv über Entwicklungen im Bezirk zu informieren und damit eine 
gute Beteiligung für die Wirtschaft zu ermöglichen. 
Stadt- und Standortmarketing 
Das Projekt Bergedorf Now wurde am 30.11.2025 planmäßig beendet. 
In 2025 wurden noch folgende Fördergegenstände umgesetzt: * 
Das Konzept „Einbindung touristischer Potenziale in der Bergedorfer Innenstadt“ wurde 
nach einer breiten Beteiligung in 2025 abgeschlossen. Im Rahmen einer breiten Beteiligung 
wurden wesentliche touristische Potenziale von Bergedorf identifiziert, die für die Belebung 
der Innenstadt von Relevanz sind und weitere Stärkenfelder aus dem wirtschaftlichen Umfeld 
wurden als Potenzial für den Tourismus und Stärkung der Innenstadt hervorgehoben: 
Wohnqualität, Innovationspark, Historisches Erbe und Kultur, Naturräume und Erholung. 
Ebenso liegen Vorschläge zur Umsetzung von Maßnahmen zur Prüfung vor.  

Das PLIETSCH wurde zum 31.03.2025 entsprechend der Vorgaben aus dem Bundesprojekt 
geschlossen. Der Wunsch einer Verstetigung besteht nach wie vor ausdrücklich und wird von 
allen Akteurinnen und Akteuren vor Ort unterstützt. Ein entsprechendes Konzept liegt vor.  
Am 05.05.2025 hat ein Fachworkshop zur Weiterführung des Citymanagements 
stattgefunden. 

Die Ergebnisse des Workshops zum Thema Tourismus vom 19.05.2025 sind in die 
Konzeptentwicklung ebenfalls eingeflossen. 

Am 16.07.2025 fand das letzte Innenstadtforum im Rahmen von Bergedorf Now statt. Als 
Experte wurde Herr Knabenreich von Bielefeld Marketing eingeladen.  

Es wurden zwei digitale Workshops zur Beratung von Gewerbetreibenden in digitalen 
Fragen durchgeführt. 
Folgende Maßnahmen zur Imageaufwertung haben in Zusammenarbeit mit dem Bezirksamt 
2025 stattgefunden bzw. wurden umgesetzt: 
 Eine Social Media Aktion, um die Bergedorfer Innenstadt und den Ostermarkt zu 

bewerben. 
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 Die Sandkiste wurde wieder in der Bergedorfer Innenstadt, direkt vor dem 
leerstehenden Karstadthaus aufgebaut, dieses Mal begleitet von Sitzmöglichkeiten, die 
das BID angeschafft hat. 

 Mit buntem Stadtmobiliar zur Steigerung der Aufenthaltsqualität am Bergedorfer Markt 
wurde direkt vor der Baulücke (ehemals Karstadt) eine Attraktion für Jung und Alt 
geschaffen - ob zum Verweilen, zum Spielen oder Erkunden, die Konfrontation mit der 
Baulücke sollte hier auch Teil des Ganzen werden; es erfolgte dann im November noch 
eine Anpassung an die kalte Jahreszeit mit Überdachungen etc. 

 Mit dem Event „Stadt und Land – Hand in Hand“ wurde eine Belebungsmöglichkeit 
geschaffen, die Vier- und Marschlande in der Innenstadt sichtbar zu machen. 
Regionale Produkte, lokales Handwerk,  und  der Erntedank-Förderverein hat an den 
letzten zwei Wochenenden im November die Innenstadt belebt.  

 Diese Aktion sowie die zeitgleiche Eröffnung des Bergedorfer 
Weihnachtsmarkteswurden mit einem Social Media Dreh begleitet und erfolgreich 
beworben. 

Tourismus 
Das Bezirksamt hat in Kooperation mit dem Wirtschaft und Stadtmarketing für die Region Ber-
gedorf e.V. (WSB) und der Gemeinschaft Vier- & Marschlande e. V. (GVM) wieder einen Stand 
beim Hamburger Hafengeburtstag möglich gemacht. Das Bezirksamt finanziert das Zelt aus 
dem Stadtmarketingbudget. 
Die Marketingstrategie von Kurs Elbe (www.kurs-elbe.de) wurde weiterentwickelt, ebenso 
wurde ein Fotoshooting umgesetzt. Damit wurden professionelle Fotos von den touristischen 
Anziehungspunkten der jeweiligen Region im Rahmen von Kurs Elbe gefertigt. Im Jahr 2025 
hat es neben der jährlichen Lenkungsgruppensitzung sechs Arbeitstreffen gegeben.  
Zudem wurde das Erntedankfest seitens der Wirtschaftsförderung bei der Plakatierung un-
terstützt und gefördert.  
Mit Hilfe von bezirklichen Fördermitteln konnte auch die Kulturwerbung für die Dauer eines 
Jahres ermöglicht werden. Damit sollen Kulturschaffende mehr Sichtbarkeit bekommen und 
Besucherinnen und Besucher auf Veranstaltungen im Bezirk gezielt aufmerksam gemacht 
werden. 
Das Bezirksamt Bergedorf hat auch in 2025 das notwendige Werbematerial für Bergedorf si-
chergestellt, die Erstellung von Flyern als touristischem Werbematerial finanziell und organi-
satorisch begleitet. 
Netzwerkmanagement 
Die Bergedorfer Wirtschaftskonferenz konnte auch in 2025 in einem großen Rahmen mit 150 
Vertreterinnen und Vertretern aus Wirtschaft, Politik und Verwaltung stattfinden. Die Bezirks-
versammlung hat die Umsetzung unterstützt. Die Organisation fand federführend über die 
Wirtschaftsförderung statt. Unterstützung gab es seitens der Handelskammer, Handwerks-
kammer und den WSB. 
Im Rahmen des Projektes Bergedorf Now hat die Wirtschaftsförderung das Projekt im Bun-
desnetzwerk in Essen, zur Abschlussveranstaltung im März 2025 vertreten.  
Die Wirtschaftsförderung pflegt intensive Kontakte zu allen innenstadtrelevanten Akteurinnen 
und Akteuren, zu den Netzwerken UNA und Innovationsnetzwerk Hamburg sowie zur Ham-
burg Invest und zur BWAI. Darüber hinaus nimmt sie regelmäßig am Ausschuss für Wirtschaft, 
Handel und Tourismus der Bezirksversammlung Bergedorf teil. 
Die Lenkungsgruppe Wirtschaft hat 2025 regelmäßig alle zwei Monate stattgefunden. 
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Fördermittelakquise 
Die zunehmend schwieriger werdenden Finanzierungen im Rahmen von Veranstaltungen füh-
ren dazu, dass im Rahmen der Wirtschaftsförderung vermehrt Prüfaufträge zu Fördermitteln 
auflaufen.  
Projekt Quartiersmanagement  
Das Bezirksamt Bergedorf hat sich im Juli 2025 erfolgreich für eine Pilotierung von Teilaufga-
ben eines Quartiersmanagements bei der BWAI beworben.  
Von den 120.000 Euro des Gesamtbudgets für alle Bezirke hat Bergedorf Fördermittel i.H.v. 
54.000 Euro erhalten, um Bausteine eines Quartiersmanagements zu erproben. Dabei handelt 
es sich primär um die Vernetzung der Grundeigentümerschaft, als wichtigen Schlüsselakteur 
der Innenstadt sowie um den Einsatz eines ganzheitlichen Leerstandtools (LeAn). Mit dem 
Instrument LeAn soll eine digitale Möglichkeit geschaffen werden, um Ansiedlungs- und Leer-
standsmanagement erfolgreich zusammenzuführen. 
Der Aufgabenträger für dieses Pilotprojekt ist der WSB, den das Bezirksamt für diese Aufgabe 
gewinnen konnte. 
Das Pilotprojekt ist am 1.01.2026 offiziell gestartet. Im Jahr 2025 wurden nach der Bewerbung 
des Bezirksamtes, der Zuwendungsbescheid für den WSB und die Personalakquise durch den 
WSB umgesetzt. 
Die Federführungsaufgabe im Rahmen der Wirtschaftsförderung und Immobilien-koordina-
tion wird in Bergedorf für die gesamte Bezirksverwaltung wahrgenommen. Damit ist insbeson-
dere die Beantwortung von politischen Anfragen und die konzeptionelle Mitwirkung an strate-
gischen Themen verbunden. 
 
Bauaufsicht  

Die Bauprüfabteilung als untere Bauaufsicht versteht sich als dienstleistungsorientierte Bera-
tungsdienststelle für alle Kundinnen und Kunden mit Fragen und Anliegen zum Thema Bauen. 
Dabei wird die Beratung Bauwilliger mit der Zielsetzung, Bauvorhaben zu ermöglichen, als 
Hauptaufgabe gesehen. Die Grundlagen dafür bilden nach wie vor die planungsrechtlichen 
Vorgaben sowie die Hamburgische Bauordnung in der jeweils geltenden Fassung. Im Falle 
von Abweichungen wird gemeinsam mit dem Bauherrn nach adäquaten Möglichkeiten zur Ver-
wirklichung des Bauwunsches gesucht.  
Es gibt weiterhin das Angebot der persönlichen Bauberatung (mit entsprechender Abrech-
nung), welches für die Bauwilligen angeboten wird. Das Angebot der telefonischen Baubera-
tung wird immer häufiger in Anspruch genommen und entspricht dem modernen Servicege-
danken.  
Wie auch in den vergangenen Jahren war neben der Prüfung und Genehmigung diverser ge-
werblicher und landwirtschaftlicher Bauten inhaltlich die Genehmigung von Wohnungsbauvor-
haben das zentrale Thema für die Arbeit der Bauprüfabteilung. Gleichwohl konnte 2025 die im 
„Vertrag für Hamburg – Wohnungsneubau“ für Bergedorf festgesetzte Zielzahl von 800 
Wohneinheiten erneut nicht erfüllt werden. Wie auch im Vorjahr kommt es bei den maßgeben-
den Großprojekten weiterhin zu Verzögerungen im Planungsprozess und in der Folge auch 
bei der Bauantragstellung. Dies ist vor allem auf die anhaltend schwache konjunkturelle Lage 
der Bauwirtschaft zurückzuführen. 
Dieser Situation zum Trotz konnten dennoch einige größere Wohnungsbauvorhaben geneh-
migt werden. Zu den in 2025 genehmigten Vorhaben zählten u. a. die weiteren vier Baufelder 
im Bereich Max-Eichholz-Ring (107 WE), die Bauvorhaben Konrad-Veix-Stieg (105 WE) und 
Töpfertwiete (39 WE) sowie im Gebiet des 2024 festgestellten Bebauungsplans Bergedorf 111 
das Vorhaben Brookdeich (240 WE).  
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Hinsichtlich der gewerblichen Bauvorhaben ist insbesondere der Neubau des Körber Techno-
logies Campus im Innovationspark Bergedorf (IPB) zu nennen, welcher vor und während des 
Bauantragsverfahren eng begleitet wurde bzw. wird. Die Baugenehmigung konnte Ende des 
1. Quartals 2025 erteilt werden. In dem Rahmen fanden regelmäßig Austauschtermine mit den 
verschiedenen Akteurinnen und Akteuren statt. Im Rahmen der komplexen und sehr aufwen-
digen Prüfung waren zudem zahlreiche Fachdienststellen zu beteiligen und Stellungnahmen 
auszuwerten. Inzwischen befindet sich das Vorhaben im Bau. 
Die Zahl der Abstimmungsgespräche vor Antragsstellung, die von der Bauprüfabteilung be-
gleitet wurden, befand sich auch im Jahr 2025 auf einem hohen Niveau. Größere Verfahren in 
diesem Zusammenhang wurden vorangehend bereits genannt. Dazu kommen weitere Woh-
nungsbau- und Gewerbevorhaben. Mit der Einbindung der Abteilung Bauprüfung in diese Ver-
fahren und der mit dem Hamburg-Standard eingeführten Antragskonferenz, sollen bereits im 
Vorwege der konkret anschließenden Planung sowie Antragstellung wichtige Details geklärt 
werden und so für eine gemeinsame Planungsrichtung sorgen. Nachfolgende Bauantragsver-
fahren sind dadurch besser vorbereitet und können zielgerichteter bearbeitet werden. Im Er-
gebnis ebnet dies regelmäßig den Weg zu einer schnelleren Genehmigungspraxis. 
Bei Bauanträgen im Gebiet der Vier- und Marschlande stand 2025 wieder die Klärung von 
planungsrechtlichen Abgrenzungsfragen zwischen Außen- und Innenbereich sowie Fragen 
zur planungsrechtlichen Einschätzung des Einfügens von Bauvorhaben im Innenbereich im 
Mittelpunkt der Prüfungen. Seit Oktober 2025 beschäftigt die Bauprüfabteilung gemeinsam mit 
der Stadtplanung die Frage nach der Anwendbarkeit des sog. (Wohnungs-)Bauturbos. Zahl-
reiche eingehende Anträge zu Vorhaben in den Vier- und Marschlanden werden diesbezüglich 
mitgeprüft. Hierdurch hat der Druck auf die vermeintlich freien Flächen noch weiter zugenom-
men. Insgesamt wurden im Jahr 2025 in den Vier- und Marschlanden 95 WE genehmigt.  
Der Bauturbo wird dennoch nur da angewandt werden, wo dies verträglich ist. Es wird auch 
mit seiner Einführung weiterhin auf die Erhaltung der städtebaulichen Eigenart der Vier- und 
Marschlande geachtet werden und die Grundbotschaft dieser einmaligen Kulturlandschaft 
hochgehalten.   
 

Kennzahlen 2023 2024 2025 

Wohnbauvorhaben 147 119 137 

Anzahl genehmigter Wohnungen 326 194 691 

Gewerbliche Bauvorhaben – Nicht Wohnen 241 257 283 

Sonstige bauaufsichtliche Verfahren 344 360 223* 

Eingaben und Anfragen (neu) 238 229 262 

Anzahl der Owi-Verfahren 
(HoZ = Herstellung ordnungsgemäßer Zustände) 

2 + 
114 (HoZ) 

0 
118 (HOZ) 

0 
124 (HOZ) 

Einnahmen in €                      Planerlöse: 

                                               Erzielte Erlöse: 

2.157.000 2.222.000 2.227.000 

991.176 1.271.125 3.603.533 

*Mit der Abschaltung von BACom-Bau wird das Bauüberwachungsverfahren nicht länger als sonstiges bauauf-
sichtliches Verfahren gezählt, sondern wurde in die Hauptgenehmigungsvorgänge integriert. Die ermittelte Zahl 
weicht im Vergleich zu den Vorjahren daher stärker ab.   
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Service und Verwaltung 

 
Kundenservice 
Der Kundenservice ist die erste Anlaufstelle für die Kundinnen und Kunden des WBZ. 
Die vielen Dienstleistungen des Kundenservices werden telefonisch, schriftlich und digital er-
bracht. Perspektivische Zielsetzung ist weiterhin eine vollständige Digitalisierung der Vor-
gänge. Das tägliche Aufkommen von Besucherinnen und Besuchern, Telefon-, E-Mail- und 
Schriftverkehr ist sehr hoch. 
Die Aufgaben des Kundenservices beinhalten neben den Terminvergaben regelhaft Anfragen 
zu den Aufgaben des gesamten WBZ, wie auch die Bearbeitung von Anträgen auf Sondernut-
zung öffentlicher Wege, Grün- und Erholungsanlagen nach dem Hamburgischen Wegegesetz 
(HWG). Weiter werden hier Gewerbeanzeigen nach § 14 GewO entgegengenommen. Auch 
Hundemeldungen nach dem Hundegesetz erfolgen im Kundenservice. 
Für die Aufgabenwahrnehmung im direkten Kundenkontakt wird überwiegend mit Termin-
vergaben gearbeitet. Die persönlichen Vorsprachen werden telefonisch oder per E-Mail ver-
einbart. Grundsätzlich sind auch spontane Vorsprachen ohne Termin möglich. 
Die Bauakten werden im Rahmen von Terminvereinbarungen zur Einsicht im Kundenservice 
zur Verfügung gestellt. Die Termine hatten im zurückliegenden Jahr einen durchschnittlichen 
Vorlauf von drei bis vier Wochen.  
Im Jahr 2025 erfolgte die Umstellung des Fachverfahrens zur Bearbeitung von Sondernutzun-
gen und Aufgrabungen. Das neue Fachverfahren forderte von den Mitarbeiterinnen viel Zeit, 
Einsatz und Energie.  
Im Rahmen von Verträgen mit dem Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung (LGV), 
können bei persönlicher Vorsprache, Auszüge aus der Liegenschaftskarte und dem Liegen-
schaftskataster erstellt werden. 
Der Kundenservice nimmt laufend die Ausbildung von Nachwuchskräften wahr, so auch in 
2025. 
 
Verwaltung 
Mit seinen vielfältigen Querschnittsaufgaben verbindet der Verwaltungsabschnitt alle Abteilun-
gen des WBZ und versteht sich somit als interner Dienstleister des Hauses. 
Durch die anhaltende Nachverdichtung auf Grundstücken durch Bautätigkeit im Bezirk ist die 
Aufgabe der Hausnummernvergabe nach wie vor herausfordernd.  
Seit der Novellierung des Schornsteinfegerhandwerksgesetzes werden verstärkt freie Tätig-
keiten des Schornsteinfegerhandwerks über Duldungsverfügungen gegen Mieterinnen und 
Mieter durchgesetzt.  
Der Fachkräftemangel hat zur Auflösung von Kehrbezirken geführt. Dies hat sich unmittelbar 
auf die Fallzahlen ausgewirkt. Diese sind im Vergleich zum Vorjahr um 22 Prozent gestiegen. 
Dabei bildeten insbesondere diejenigen Fälle, bei denen ein ordnungsbehördliches Eingreifen 
notwendig wurde, nach wie vor den Aufgabenschwerpunkt.  

Umwelt 
Die Abteilung „Umwelt“ setzt sich aus den Bereichen „Naturschutz“ und „Wasserrecht“ zusam-
men.  
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Der Bereich „Naturschutz“ bearbeitet alle aus der Zuständigkeitsanordnung resultierenden 
Tatbestände des Bundes- und Landesrechts, insbesondere der Hamburgischen Baumschutz-
verordnung und der im Bezirk Bergedorf geltenden Landschaftsschutzverordnungen. Inner-
halb der Naturschutzgebiete Kiebitzbrack (35 ha), Zollenspieker (80 ha) und Kirchwerder Wie-
sen (860 ha) werden alle hoheitlichen, naturschutzrechtlichen Fragestellungen bearbeitet. 
Letzteres umfasst das Erteilen und Überwachen von Befreiungen nach § 67 BNatSchG sowie 
auch die Überwachung der ordnungsgemäßen Ausführung von Maßnahmen, die nach den 
Naturschutzgebietsverordnungen freigestellt sind. Dem Naturschutzbereich obliegt ferner die 
Kontrolle von Ersatzpflanzungen, von Ausgleichsmaßnahmen sowie von Festsetzungen in Be-
bauungsplänen.  
Der Bereich „Wasserrecht“ umfasst ein vielfältiges Aufgabenportfolio, welches sich maßgeb-
lich aus dem Vollzug des Wasserhaushaltsgesetztes sowie des Hamburgischen Wasserge-
setzes im Geltungsbereich der Zuständigkeitsanordnung ergibt. Hierzu gehören u.a. das Er-
teilen von wasserrechtlichen Erlaubnissen für Einleitungen in oberirdische Gewässer, das Er-
teilen von wasserrechtlichen Genehmigungen für die Errichtung von Anlage in und am Gewäs-
ser, die Ahndung von Gewässermissständen sowie die Durchführung von zeitintensiven Plan-
genehmigungsverfahren im Zusammenhang mit Gewässerausbaumaßnahmen.  
Dadurch trägt die Wasserbehörde zudem auch Sorge, dass das Entwässerungssystem der 
Vier- und Marschlande funktionstüchtig bleibt bzw. Problemstellen wieder ordnungsgemäß 
hergerichtet werden. Im Gegensatz zu anderen Bezirken nimmt die Wasserbehörde in Berge-
dorf umfassende Aufgaben an Gewässern 1. Ordnung sowie auch nach dem Hafen- und 
Schifffahrtsrecht wahr.  
Mit fast 12 km² Wasserfläche ist Bergedorf der wasserreichste Bezirk außerhalb des Hafens. 
Die reine Wasserfläche setzt sich zusammen aus 19,7 km Gewässer 1.Ordnung (Bille, Schleu-
sengraben, Dove Elbe), davon 13,5 km schiffbar (Hafenrandgewässer); > 200 km Fleete, 
Hauptentwässerungsgräben und wichtige Vorfluter (z.B. Gose Elbe, Brookwetterung, Schulen-
brooksbek, Bornmühlenbach), davon 5,8 km schiffbar; ~1.600 km Siel- und Schaugräben; wei-
tere 1.300 km sonstige Gräben. Insgesamt befinden sich mehr als 3.000 km Gewässerstrecke 
im Zuständigkeitsbereich der Wasserbehörde. 
 

Arbeitsschwerpunkte im Bereich des Naturschutzes  
Der Aufgabenschwerpunkt im Bereich des Naturschutzes lag auf der genehmigungsrechtli-
chen Bearbeitung sowohl stadteigener als auch privater Vorhaben. Dies umfasste u. a. den 
Innovationspark Bergedorf (IPB), die Errichtung des neuen Stadtteils Oberbillwerder (OBW), 
den Rückbau des Erdölfeldes und Gasspeichers in Reitbrook sowie verschiedene Großvorha-
ben der Deutschen Bahn, insbesondere im Zusammenhang mit der Generalsanierung des 
Streckenabschnitts Berlin – Hamburg. 
Die bezirkliche Naturschutzbehörde in Bergedorf wird zunehmend mit Verfahren im Zusam-
menhang mit dem Ausbau und der Errichtung erneuerbarer Energien betraut. Die daraus re-
sultierenden Konflikte – beispielsweise durch die Fällung verschattender Bäume zugunsten 
der Errichtung von Photovoltaikanlagen – stellen den Naturschutzbereich vor erhebliche Her-
ausforderungen bei der Abwägung der unterschiedlichen Belange. Derzeit wird hierzu durch 
die Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft (BUKEA) als zuständiger Fach-
behörde eine Handlungsempfehlung erarbeitet, um hamburgweit eine einheitliche und rechts-
sichere Vorgehensweise zu gewährleisten. 

Ein wesentlicher Schwerpunkt lag zudem in der Wahrnehmung von Federführungsaufgaben, 
die sich insbesondere im Rahmen der bezirksübergreifenden Ausgestaltung und Einführung 
des neuen Fachverfahrens „Baumfällgenehmigungen“ (Allgemeines Fallmanagement, kurz: 
AFM) manifestierten.  
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Die Zusammenarbeit zwischen der BUKEA und den Bezirken gestaltet sich im Rahmen dieses 
Projekts insgesamt als ambitioniert und herausfordernd für alle Beteiligten Dienststellen der 
Freien und Hansestadt Hamburg (FHH), nicht zuletzt auch aufgrund der engen zeitlichen Tak-
tung.  
Im Jahr 2025 wurden insgesamt 694 Vorgänge erfasst. Die Gesamtfallzahlen aus den Jahren 
2023 - 2025 zeigen erneut einen deutlich ansteigenden Trend. Nachdem im Jahr 2023 mit 
insgesamt 514 Vorgängen ein Tiefpunkt erreicht wurde, konnte in den Jahren 2024 und 2025 
eine Zunahme um bis zu 180 Vorgänge verzeichnet werden.  
Letzteres wird maßgeblich auf ein sich änderndes Marktumfeld zurückzuführen sein (sinkende 
Bauzinsen sowie Förderprogramme bedingen eine Zunahme der Bereitschaft zur Umsetzung 
von baulichen Maßnahmen).  
Die unten genannten Fallzahlen vermögen das tatsächliche Aufgabenspektrum der Natur-
schutzbehörde nur ansatzweise abzubilden. Der zunehmende Beratungsumfang sowie die 
Mitwirkung an zahlreichen Abstimmungs- und Beteiligungsverfahren, insbesondere im Rah-
men komplexer Großprojekte, führen zu einem deutlich erhöhten Arbeitsaufwand, der in den 
reinen Fallzahlen nicht hinreichend zum Ausdruck kommt. 
 

Naturschutz 2023 2024 2025 

Ausnahmen nach der Baumschutz-
verordnung 

(davon mit Auflagen zu Ersatzpflan-
zungen) 

352 
(134) 

408 
(134) 

 
473 

(190) 

Ausnahmen und Befreiungen, Sons-
tiges in NSG 3 21 23 

Ersatz und Ausgleich prüfen 20 29 23 

Sonstige naturschutzrechtliche Ver-
fahren 

(davon mit Auflagen zu Ausgleichs- 
und Ersatzmaßnahmen) 

139 
(26) 

194 
(52) 

175 
(37) 

Vorgänge gesamt 514 625 694 
 
Arbeitsschwerpunkte im Bereich der Wasserbehörde  
Trotz knapper Personalkapazitäten innerhalb der bezirklichen Wasserbehörde wurde eine er-
neute Inaugenscheinnahme mehrerer Sielgräben in Curslack durchgeführt. Anlass dieser Ge-
wässerschau waren die Überflutungen landwirtschaftlicher Flächen im Frühjahr 2024. Diese 
Maßnahme diente der Fortführung des mit den Landbewirtschaftern begonnenen Dialogs zur 
Verbesserung der Entwässerungssituation in Curslack. 
Die bezirkliche Wasserbehörde betreibt weiterhin Öffentlichkeitsarbeit, um Grundeigentüme-
rinnen und -eigentümer auf die gesetzlich normierte Unterhaltungspflicht hinzuweisen. Dies 
erfolgt u. a. durch den Erlass einer Pressemitteilung unmittelbar vor Beginn der Unterhaltungs-
saison sowie durch das Auslegen von Flyern zur Gewässerunterhaltung im Kundenzentrum. 
Auf diese Weise nimmt die bezirkliche Wasserbehörde ihre Verantwortung im Kontext des 
Binnenhochwasserschutzes wahr und trägt zu einer umfassenden Sensibilisierung der Öffent-
lichkeit bei. 
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Neben der Abwicklung von Gewässerschadenfällen aus dem Jahr 2024 (z. B. dem unterge-
gangenen Segelboot JAUTE II) war die Genehmigungsarbeit insbesondere durch verschie-
dene Großvorhaben geprägt. Dazu zählen v. a.  die Beteiligung am Planfeststellungsverfahren 
für die Deponie Feldhofe, der Rückbau des Erdölfeldes und Erdgasspeichers in Reitbrook, das 
wasserrechtliche Plangenehmigungsverfahren für den IPB sowie genehmigungsrechtliche 
Fragestellungen im Kontext des Projektes OBW. 
Die Neugestaltung der digitalen Fachverfahren (Nachfolge BACom) wurde auch im Jahr 2025 
weiter vorangetrieben. Die bezirkliche Wasserbehörde unterstützt das bezirksamtsübergrei-
fende Projekt „AFM“ als Key-User und pilotierender Bezirk und trägt somit dazu bei, dass die 
bezirklichen Belange angemessen berücksichtigt werden. 
Insgesamt wurden im Berichtszeitraum 196 Vorgänge von privaten und öffentlichen Antrag-
stellerinnen und Antragstellern bearbeitet. Im Vergleich zu den Vorjahren ist die Gesamtzahl 
der Vorgänge angestiegen. Darüber hinaus befinden sich mehrere wasserrechtliche Plange-
nehmigungsverfahren in der Antragsphase oder werden derzeit bereits bearbeitet. Aufgrund 
der zugrunde liegenden Dauer und Komplexität konnte im Jahr 2025 kein wasserrechtliches 
Plangenehmigungsverfahren abgeschlossen werden. Ursächlich hierfür sind insbesondere 
fehlende oder unzureichende Antragsunterlagen, die zu Verzögerungen in der Bearbeitung 
führen. 
Die unten genannten Fallzahlen vermögen das tatsächliche Aufgabenspektrum der Wasser-
behörde nur ansatzweise abzubilden. Der zunehmende Beratungsumfang sowie die Mitwir-
kung an zahlreichen Abstimmungs- und Beteiligungsverfahren, insbesondere im Rahmen 
komplexer Großprojekte, führen zu einem deutlich erhöhten Arbeitsaufwand, der in den reinen 
Fallzahlen nicht hinreichend zum Ausdruck kommt. 
 

Wasserrecht 2023 2024 2025 
Genehmigungen 96 71 77 

Erlaubnisse 28 34 52 

davon in konzentrierenden Ver-
fahren 11 2 7 

Planverfahren (wasserrechtliche 
Plangenehmigungen) 2 4 0 

Änderungen, Ergänzungen, Um-
stellungen 1 2 9 

Versagungen, Widerrufe 0 1 2 

Beanstandungen/Anordnungen 
u.a. 84 59 49 

Vorgänge gesamt 211 173 196 
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 Projekt Oberbillwerder 
 

 
 2023 2024 2025 
Beschäftigungsvolumen 
(VZÄ Jahresdurchschnitt) 2,43 2,43 2,73 

 
 
Die Entwicklung des neuen Stadtteils Oberbillwerder wird weiterhin durch die Projektgruppe 
Oberbillwerder (OBW) im Bezirksamt Bergedorf koordiniert und gesteuert. Die Projektgruppe 
übernimmt die verwaltungsinterne Koordination sowie die Abstimmung mit der IBA Hamburg 
GmbH als Entwicklungsträgerin, der Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen (BSW) und 
weiteren beteiligten Fachbehörden. 
Der Schwerpunkt des Jahres lag auf der Absicherung der planungsrechtlichen Grundlagen, 
der weiteren Konkretisierung zentraler Infrastruktur- und Hochbauprojekte sowie der inhaltli-
chen Ausarbeitung der sozialen Infrastruktur. Die Zusammenarbeit in Arbeitsgruppe, Steue-
rungsgruppe und Lenkungsgruppe erfolgte regelmäßig und strukturiert. 
 
Planrechtliche Grundlagen 
Zu Beginn des Jahres war der Bebauungsplan bereits festgestellt. Im Frühjahr wurde jedoch 
deutlich, dass einzelne Gehölzflächen nach aktueller fachlicher Bewertung als Wald einzu-
stufen sind. Dadurch war ein ergänzendes Verfahren notwendig. 
Diese neue Situation wurde zügig aufgegriffen. Gemeinsam mit der Umweltbehörde (BU-
KEA), der BSW und externen Fachplanern wurden rechtssichere Lösungen für den erforder-
lichen Waldausgleich entwickelt. Die erneute Beteiligung der Behörden und Träger öffentli-
cher Belange fand über den Sommer statt, mit schließender Auswertung der Stellungnah-
men. 
Der Arbeitskreis II fand im Oktober 2025 statt. Die erneute Feststellung des Bebauungsplans 
durch den Senat ist für Anfang 2026 vorgesehen.  
 
Wasserrechtliches Planfeststellungsverfahren 
Das wasserrechtliche Planfeststellungsverfahren für das innere Plangebiet blieb auch in die-
sem Jahr ein zentraler Meilenstein der Gebietsentwicklung. 
2025 wurden sämtliche erforderlichen Natur- und Artenschutzkartierungen abgeschlossen so-
wie bestehende Gutachten fortgeschrieben und ergänzt. Ein strukturierter Zeit- und Ablaufplan 
wurde erarbeitet, um die verbleibenden Verfahrensschritte transparent darzustellen.  
 
Bauantrag für die temporär befahrbare Aufschüttung 
Ein erster wichtiger Schritt in Richtung Umsetzung ist die Einreichung des Bauantrags für die 
temporär befahrbare Aufschüttung. 
Nach Durchführung des Arbeitskreis II im Oktober war die Voraussetzung für die Erteilung 
einer Genehmigung gegeben. Der Antrag wurde im Juli eingereicht durch die IBA.  
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Der Prüfprozess beinhaltetet mehrere Nachforderungen sowie intensive Abstimmungen mit 
der Antragsstellerin. Offene Fragen wurden in enger Abstimmung mit der Bauprüfabteilung 
geklärt. Die Beteiligung der Naturschutzverbände verlief ohne kritische Einwände. 
Die Genehmigung wurde für Dezember 2025 in Aussicht gestellt, musste jedoch aufgrund 
von weiteren Nachforderungen in den Anfang 2026 verschoben.  
Infrastruktur 
Im Jahr 2025 wurden die infrastrukturellen Maßnahmen verstärkt aufeinander abgestimmt. 
Dies betraf insbesondere: 

• die äußere und innere Erschließung, 
• Brückenbauwerke (provisorisch und dauerhaft), 
• Leitungsverlegungen, 
• Lärmschutzmaßnahmen entlang der Bahntrasse, 
• Radverkehrsanbindungen. 

Die Termin- und Maßnahmenplanung wurde fortgeschrieben und regelmäßig in den Gremien 
berichtet. Ziel ist ein belastbarer Gesamtterminplan, der die Abhängigkeiten zwischen Infra-
struktur, Hochbau und Vermarktung berücksichtigt. 
 

Ebenfalls wurden die Maßnahmen des Bezirks TM1 bis TM5 weiter konkretisiert:  
Westliche Anbindung (TM 1) 

- Koordination und fortführende Abstimmung mit BUKEA zu bau- und genehmigungs-
technischen Fragen aufgrund von Schnittpunkten der Planungen zur westlichen Er-
schließungsstraße und des Landschaftskorridors 

- Mitwirken bei Abstimmungen zu verkehrstechnischen Fragestellungen des Knoten-
punktes Mittlerer Landweg 

- Koordinierung der Realisierungsträger und einführende Abstimmungen zur Abwicklung 
der Baumaßnahmen TM 1 (ReGe), sowie Brückenbauwerk und Wehranlage (LSBG) 

- Prüfung und Festlegen von Vorzugsvarianten der Kreuzungsbauwerke über nördlichen 
Randgraben (Planung: Binnewies) 

Nordöstliche Anbindung (TM 2 + 3) 
- Vorbereitung und Durchführung der Erst- und Schlussverschickungen und Einholen 

der polizeilichen Anordnung 
- Mitwirkung bei Erstellung und Prüfung der HU-Bau 
- Mitwirken bei Erstellung und Prüfung der Genehmigungsanträge zur Baumfällung und 

Verfüllung des östlichen Randgrabens 
- Abwicklung von Grunderwerb 
- Prüfung und Festlegen von Vorzugsvarianten der Entwässerungsanlagen, sowie ver-

kehrstechnischen und baulichen Details 

Westliche Anbindung, Ausbau Mittlerer Landweg (TM 4 und 5) 
- Abstimmungen, Bewertung und Rückmeldung zu verschiedenen Varianten der Stra-

ßenquerschnitte und Entwässerung je nach Flächenverfügbarkeit 
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Öffentliche Hochbauprojekte 

Die öffentlichen Hochbauprojekte wurden 2025 weiter konkretisiert und zeitlich aufeinander 
abgestimmt. Dazu zählen insbesondere das Schwimmbad, die Grundschule im Gartenquar-
tier, das Bildungs- und Begegnungszentrum (BBZ) sowie die HAW. 
Für das Schwimmbad erfolgte ein Abgleich der Anforderungen mit dem Bebauungsplan. Of-
fene Punkte hinsichtlich möglicher Abweichungen wurden zusammengestellt. Fragen zur 
Durchführung eines Wettbewerbs- bzw. Qualifizierungsverfahrens sowie zur Finanzierung 
wurden vorbereitet. Das Ziel einer Inbetriebnahme im Jahr 2032 wurde von allen Beteiligten 
weiter bekräftigt. 
Auch die Planungen für die Grundschule wurden weiter vorangetrieben. Der Wettbewerb für 
die Grundschule im Gartenquartier soll 2026 starten und stellt einen wichtigen Schritt hin zur 
baulichen Umsetzung im ersten Bauabschnitt dar. Grundstein dafür bilden intensiv und zielori-
entierte Abstimmungen im Jahr 2025. 
Im Bereich des BBZ sind die konzeptionellen Grundlagen weiter ausgearbeitet und die erfor-
derliche Drucksache vorbereitet worden. Die Planungen der HAW wurden überprüft und an 
die aktuellen Rahmenbedingungen angepasst. 
Insgesamt wurden 2025 die Voraussetzungen geschaffen, um 2026 in mehreren Bereichen in 
konkrete Wettbewerbs- und Umsetzungsphasen einzutreten. 
 
Soziale Infrastruktur 
Die AG Soziales begleitete kontinuierlich die Weiterentwicklung der sozialen Infrastruktur eng 
und kontinuierlich.  
Im Mittelpunkt standen die Vorbereitung eines Betriebs- und Finanzierungskonzepts für die 
Quartierstreffs in den Mobility Hubs sowie die weitere Ausarbeitung des Bildungs- und Begeg-
nungszentrums (BBZ). 
Die Umsetzung des Letter of Intent zur sozialen Infrastruktur wurde weiter konkretisiert. Pla-
nungsprozesse und Zuständigkeiten wurden abgestimmt. 
Auch das Thema Inklusives Wohnen wurde konkretisiert. Die Bedarfe wurden strukturiert er-
fasst; entsprechend der Beschlusslage werden 3–5 % der allgemeinen Wohnbauflächen För-
dern & Wohnen angeboten. 
Zudem wurden Fragen der medizinischen Versorgung frühzeitig aufgegriffen und in Abstim-
mung mit den zuständigen Stellen vorbereitet. 
 
Freiraum, Grüner Loop und CEF-Maßnahmen 
Die Planungen für den Grünen Loop wurden im Jahr 2025 weitergeführt und konkretisiert. Ziel 
war und ist es auch weiterhin, die Freiraumqualitäten frühzeitig mit der Hochbau- und Infra-
strukturplanung zu verzahnen. 
Im Rahmen der weiteren Planung wurden Nutzungskonflikte geprüft und abgestimmt, um eine 
ausgewogene Entwicklung zwischen Aufenthaltsqualität, Sport- und Spielflächen sowie öko-
logischen Anforderungen sicherzustellen. 
Im Bereich Artenschutz wurden die CEF-Maßnahmen konkretisiert und teilweise umgesetzt. 
Hierzu zählten u. a.: 

• Habitat Maßnahmen für Moorfrosch und weitere Arten, 
• Anlage und Dokumentation von Nistkästen, 
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• Grünlandextensivierung und Habitat Optimierungen außerhalb des Plangebiets. 
Die Maßnahmen wurden in Abstimmung mit der BUKEA fortgeführt. 
Ebenfalls konnte mit der BUKEA eine Vereinbarung für die Umsetzung der Nistkästen getrof-
fen werden, diese für den Bezirk zu übernehmen.  
 
Fleetplatz und Zentrale Achse 
Im Jahr 2025 wurde der Sieger für die Planung des Fleetplatz‘ und der Zentralen Achse aus 
einem Wettbewerbsverfahren auserkoren.  
Als zentraler öffentlicher Raum übernimmt er eine wichtige Funktion für Aufenthalt, Begegnung 
und Identitätsbildung im neuen Stadtteil. 
Die gestalterischen und funktionalen Anforderungen wurden im Zusammenhang mit der Zent-
ralen Achse weiter ausgearbeitet und mit den angrenzenden Hochbau- und Freiraumplanun-
gen als auch dem Bestand abgestimmt. Für 2026 ist vorgesehen, die Planungen weiter zu 
vertiefen und auch mit dem Bau für die Neugestaltung zu beginnen. 
 
Active City und Aktivitätspark 
Der Active-City-Prozess wurde fortgeführt und inhaltlich vertieft. Dabei wurden insbesondere 
sportbezogene Nutzungen, Vereinsflächen sowie die Schnittstellen zu Schulen und Jugend-
angeboten betrachtet. 
Für den Bereich des Aktivitätsparks wurden Anforderungen an Vereinsräume und deren Lage 
weiter abgestimmt. Ziel ist eine funktionale und nachhaltige Integration in das Gesamtquartier. 
Ein entsprechendes Gesamtkonzept soll im Jahr 2026 weiter konkretisiert werden. 
 
Fazit 2025 
Das Jahr 2025 war geprägt von der weiteren Stabilisierung der Planungsgrundlagen und der 
inhaltlichen Konkretisierung zahlreicher Teilprojekte. Parallel zu rechtlichen und technischen 
Verfahren wurden soziale, freiraumplanerische und infrastrukturelle Themen vertieft. 
Die enge Zusammenarbeit zwischen Projektgruppe OBW, IPEG und den beteiligten Fachbe-
hörden bildete die Grundlage für eine kontinuierliche Weiterentwicklung des Projekts. 
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 Stabstelle Klimaschutz (KS) 

 

 
 2023 2024 2025 
Beschäftigungsvolumen* 
(VZÄ Jahresdurchschnitt) 

4,86 4,46 6,14 

 
Im Jahr 2025 konnte die Stelle des Klimaanpassungsmanagements erfolgreich besetzt wer-
den.  
Die Ausschreibungen und Vergaben von Teilaufgaben des Klimaanpassungskonzepts und 
des Integrierten Klimaschutzkonzeptes (IKK) wurden erfolgreich durchgeführt. Diese Konzepte 
sind essenziell für die Umsetzung der Hamburger Klimaanpassungsstrategie und des Ham-
burger Klimaplans im Bezirke Bergedorf. 
In der Rolle als Federführer waren die Regelaufgaben zur Anmeldung der Klimamittel sowie 
die Abstimmungen zu Themen der Klimaanpassung prägend für das Jahr. Die Zusammenar-
beit mit den Klimaschutzstellen der Bezirke und der BUKEA wurde erfolgreich fortgeführt. 
Weitere maßgebliche Tätigkeiten der Stabstelle Klimaschutz: 
 

• Fertigstellung des Konzeptes zur Öffentlichkeitsbeteiligung im Rahmen der Fort-
schreibung des IKKs 

• Mitwirkung an der Hamburger Klimakommunikations-Strategie 

• Planung einer abschließbaren Fahrradgarage für Mitarbeitende am Rathaus in Zu-
sammenarbeit mit dem Fachamt IS 

•  Mitarbeit an den EU-Projekten AMIGOS und BALTIPLAST 

 
Öffentlichkeitsarbeit: 
 

• Hitzeaktionsstand/Pilotprojekt Hitzelotsen in der Bergedorfer Innenstadt 

• Informationsveranstaltung zum Thema Balkonkraftwerke 

• Active City Day: Walk & Talk mit der Stabsstelle Klimaschutz 

• Aktionsstand auf dem Sander Markt  

• Teilnahme Fleetplatzfest in Allermöhe 

• Hamburger Tag der Familien in Kooperation mit dem Baltiplast-Partner Plastikfreie 
Stadt 

• Senioren-Aktiv-Tag: Infostand und Vorstellung StadtRad 

• Organisation der bezirksamtsinternen Klimafreundlichen Osterwoche 

• Organisation der bezirksamtsinternen Veranstaltung Klimafreundlich unterm Tannen-
baum 
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